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Anzeigen ; 


— in der — 


| „Abendpost‘“ 


— haben eine — 


| Ausgezeichnele Wirkung. | 


— 


1Cent. 


— 


Celegraphiſche Doheſchen. 


Geliefert von der united Preß.) 


Inland. 


Bahnuugliück. 

Kataſtrophe eines Chicago ˖ Zuges. 

Medill, Mo., 5. Mai. Heute früh 
um :s hr wurde auf der Atchiſon-, 
Topeka-& Santa Fe-Bahn, in der 
Nähe von hier, der Cbicagoer Schnell— 
zug, welcher direct von der Pacificküſte 
und San Francisco kam, von einem 
ſchrecklichen Unfall betroffen. Der Zug 
ſtürzte durch eine Brücke, welche über 
eine tiefe, zu gewöhnlichen Zeiten meiſt 
ausgetrocknete Schlucht führte, und, 
ſoweit bekannt, fielen ſämmtliche Wa— 
gen in das angeſchwollene Gewäſſer, und 
eine Anzahl Pajjagiere find umgefom« 
men! 


den fein. 


zufriegen, Aerzte und Chirurgen haben 
fi auf die Uinglüdsitätte begeben. Der 
Zug war 50 Fuf gejtürzt. 

(Mittag). Bon zwei Verjonen weiß 
man, daß fie jofort getödtet worden 
find: Louis Markel und Ruther Corne— 


lfius (der Wohnfig Beider ijt nicht zu erz | 


mitteln). Andere werden noch vermißt. 
Derlett find, foweit befannt: der Er- 
preßagent Andy NRonan und der Bremz 
fer W. U. Itham (Beide von Hiver: 
five, U), Robert Schul und Martin 
Negal (Heimat) Beider unbekannt), 
Bred. Hartger, W. Allen nebjt Gattin 
von Pittsburg, Willy Adams von Dew3: 
dberry, England, Srau Hathann und ihr 
Kind (Heimath unbekannt). 

ALS einzige Urfahe der Katajtrophe 
wird der Kegenfturm bezeichnet, welcher 
die bejagte Brüde größtentheils zerjtört 
hatte. Die volle Ausdehnung des Un: 
zlüds läßt jich noch immer erkennen ; 
möglicherweije liegen noch gar manche 
Bajjagiere im Wajjer unter den Trüm: 
mern begraben. Die erjtgenannte Anz 
gabe, daß 7 Perfonen getödtet feien, 
— mindeſtens nicht zu hoch gegriffen 
ein. 


Burlington, Ja., 5. Mai. Eine 


hier angetroffene, allerdings noch unbe— 


ſtätigte Senſations-Depeſche, gibt die 
Zahl der Perſonen, welche bei dem Un 
glück auf der Atchiſon-, Topeka-G San⸗ 
ta Fee-Bahn ertrunken oder zerquetſcht 
worden ſind, gar auf 35 an! 

Keokuk, Ja., 5. Mai. Unter denen, 
welche bei der obigen Bahn-Kataſtrophe 
getödtet wurden, befindet ſich auch der 
Locomotivführer und der Heizer. Die 

Zahl der ſchwer Verletzten wird jetzt auf 
23 beziffert. 

Unter den Berletten befinden fi auch 
folgende Chicagoer: %. C. Winslom, 
BP. EC. Comwling, N. Lancajter, H. M. 
Eutter. 

Granit-Arbeiter- Strike. 


Barre, Bt., 5. Mai. ZTaujend Gra: 
nit-Steinhauer legten heute früh die 
Arbeit nieder. 

Bon Wölfen heimgefudt. 

Garthage, IU., 5. Mai. Das Vieh 
in unferm Theile des Staates ijt gerade= 
zu von Ausrottung bedroht, und außer: 
dem ijt Niemand mehr feines Lebens 
fiher. Wölfe, welche der Hunger aus 
ihrer Abgejchlojjenheit in den Wäldern 
von Minnefota herausgetrieben hat, 
richten furcdtbares Unheil an. Durch 
die Waldbrände des vergangenen 
Herbites und Winters wurden diefe 


J Beitien nahrungslos und fie jtreiften 


den Miffifjippi entlang flußabmwärts 
und fuchten fich bei den Farmern im 
County Hancod, fowie an anderen 
Pläben über dem Fluß in Jowa und 
Mifjouri, gütlich zu thun. Barter von 
Montecelo Townihip fand gejtern 19 
feiner beiten Schafe todt auf der Weide 


iegen, und er jagt, die Wölfe hätten 
em Thier den Hals durchgebifjen und 


„dänn Herz und Xeber gefrefjen. 
Solche Fälle laffen fich noch viele be- 
ihten. Man hat einen weiteren allge: 
meinen Krieg gegen die „unerwünfdten 
Emigranten“ begonnen, aber die Karmer 
machen fich bis jest nicht viel Hoffnung, 
ihnen bald den Garaus zu machen. Der 


A Hunger madt die Wölfe verwegener, 


als die Hunde, und Teßtere zeigen eine 
entjchiedene Abneigung, diefe Beftien 
anzugreifen. 3 jind bedeutende Präs 
mien auf die Köpfe der Wölfe gejeht. 


Der Fenerdämon. 


Detroit, 5. Mai. Die fo fhlimm fon 
zoom Geihid heimgejudhte „Union“: 
Leinfamenöl-Müblen waren heute früh 
abermais der Schauplat einer Feuers: 
brunft. Bier Tjeuerwehrleute wurden 
durch brennendes Del wer, und ver: 
fchiedene Andere leichter verlett. Der 
Directe materielle Verlujt beträgt $40,- 
000-—850,000. Man empfindet den 
Brandihaden um jo fhwerer, als das 
Geſchäft gerade von Beitellungen über: 


1 [hwenmt und Tag und Naht in Be: 


-jrieb war. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New NYork: Lahn von Bremen; Dub⸗ 
hledam von Amſterdam; Advance von 
Rio Janeiro; Wyoming von Liverpool. 
Bofton: Prujjian von Glasgow. 


Glasgow: Etbiopia von New York. 


giverpool: Nevada von New Nor. 
Hamburg: Dania von New York. 
Abgegangen. 


Gavre: Suevia, von Hamburg nad 


New York (mit 896 Paflagieren.) 


— 


Sie „Abendpoſt⸗ beſfleißigt ſich eines 
Atsathümlichen und zugleich vornehmen 

DSDegs halb iſt ſie bei dem ganzen 
deutſcathum Chicaaos beliebt. 


| 

Später: Es jollen 7 Berfonen jofort 
getödtet, und viele andere verlegt worz | 
— EN | uud war von einem großen Enthufias 
Dabier ijt, wie gewöhnlich, nichts heraus | - 3 RABEN GROBER En 
En BROBPEIR 566) | mus für Blaine al3 PBräfidentfchafts- 


Die Ehinefenfrage. 

(Bulletin) Wajhinton, 5. 
| Heute Nachmittag um 12.15 Uhr machte 
der Vicepräfident befannt, daß er die 
reingeföhriebene Chinefenvorlage uns 
i terzeichnet Habe, 
Thon gejtern von dem Spreder unter: 
zeichnet worden) jet wieder nad) dem 
| Abgeordnetenhaus zur Beförderung an 


| den Präfidenten geht. Man behauptet, 


ß di ji Thi eſetze mor⸗ * 
| baß bie beftehenden Ehinefengefet | legenheiten den Premierminijter Rudini 


| gen erlöjchen. 


Springfield, JU., 5. Mai. Die re 


nois ftellte jchon bei der erjten Abjtin- 


Souverneurscandidaten auf. 
verläuft „programmmäßig“. 


Gouverneur nominirt, und N. 
Pearjon als Schatmeifter. 
Pocatello, Jdaho, 5. Mai. Die res 
publifanifhe Staatsconvention für 
Spdaho wurde heute Nachmittag eröffnet 


candidaten beherrſcht. Harrijon til 
nicht ehr beliebt, Befonders weil er 
Beatty zum Bundesdiftrictsrichter gegen 





den Proteft der Vertretung von Jdaho 
ernannt hat. 

NRoanofe, Va., 5. Mai. 
Boris von General Mahone trat heute 


| 
x 
Pr 
| 


Die „Abendpoft“ 


— bat eine — 


lie Unflage 


von 


.. 


as 


| SS,000. | 











Mai. | 


Der Seflengroßßerzog. 
Derlir, 5. Mai. Heute Fam der 
neue Großherzog von Hejjen auf Befuch 
bei feinem Better, Kaifer Wilhelm, in 


| Potsdam an und wurde am Bahnhof 


welche (nachdem fie | 


herzlih vom Kaijer begrüßt. 
Audini bleibt daheim, 


Berlin, 5. Mai. Der hiejige „Lo: 


— 


cal-Anzeiger“ theilt mit, daß die Ent— 


hüllungen über Italien's Finanzange— 


beſtimmt hätten, von ſeiner geplanten 


mung „Private Joe“ Fifer wieder als 
Alles | 


€. B. Ray wurde wieder al3 Vize-⸗ 
N. | 


| Neife vorerjt abzufehen; das Blatt fügt 


ı publifanifce Staatsconvention für Illie hinzu, Mudimi liege jehr vieldarun, die 


Beitätigung des Gerüchts zu vermeiden, 
daf der Bejuh des Königs Humbert in 
der deutichen Reichshauptſtadt durch di— 
plomatiſche Beweggründe veranlaßt 
werde. 
Ertrug die Rüge nicht. 

Breslau, 5. Mai. Hauptmann 
Koehlau, Vorſteher der Kriegsſchule in 
Neiße, hat Selbſtmord begangen. Vor 
Kurzem hatte er von ſeinem Vorgeſetzten 


eine Rüge erhalten, und er konnte das 


Unter dem | 


bier die republifaniiche Staatsconvenz | 


tion für Birginien zufammen. Die De: 
legaten für die Nationalconvention in 
Minneapolis erhielten Feine Jujtructios 
nen, Doch wurde ein Bejhlug angenom: 
men, worin die Harriſon'ſche Admini— 
ſtration gutgeheißen wird. Mahone 


durchaus nicht grün, da derſelbe Maho— 
nes bitteren Feind, den Oberſt James B. 
Brady, zum Binnenſteuererheber er— 
nannt hat. 

Martinsburg, W. Va. Die repub— 
likaniiche Convention für Weſt-Virginien 
erklärte ſich für den Präſidenten Har— 
riſon, für das MeKinley-Geſetz und 
für einen „ehrlichen Dollar“. 

Hutchinſon, Kanſ., 5. Mai. Unter 
ungewöhnlich ſtarker Betheiligung wurde 
heute Vormittag um 114 Uhr die repu— 
blikaniſche Staatsconvention für Kanſas 
eröffnet. 720 Delegaten waren zu— 
gegen. 

Bedeutende Leiſtung. 

St. Louis, 5. Mai. Geſtern fuhr 
die Locomotive No. 36 zwölf beladene 
Frachtwagen über die Alton-Bahn von 
hier nach Chicago in der kürzeſten Zeit, 
welche bisher von einem Güterzug er: 
zielt worden ift. Meile nach Meile ward 
in je 55, 57 oder 58 Gefunden zurüdfge: 
slegt, und eine Strede weit wurden 26 
Meilen in 30 Minuten bewältigt. Die 
ganze, 280 Meilen weit betragende 
Strede, wurde in weniger ald 6 Stun: 
den zurücgelegt. 


Die Zeit der Conventionen. 


Milwaukee, 5. Mai. Heute Nach: 
mittag wurde bier die republifanijche 
Staatsconvention für Wisconfjin eröff- 
net. Der Geijt des Bennett’jchen Schul: 
gejetes jpuft noch immer bei den Dele: 
gaten herum. 


Uusland. 
Aus Oeflerreids Sauptftadt, 


Wien, 5. Mai. Die Lohnkuticher, 
welhe in Berzweiflung darüber find, 
daß durch den neuen Lohntarif ihr 
Berdienit auf die nadte Lebensnoth- 
durft herabſinke, verjammelten jich 
geitern in der Stärfe von 1000 Mann 
und bejchlojjen einen Generaljtreif, der 
am Freitag um Mitternacht beginnen 
fol. Einer der Nedner erfuchte die 
Ausftehenden um ein Dankesvotum für 
die Fürjtin Metternich, deren Verſuche, 
duch foldhe Unternehinungen, wie die 
Internationale Dramatiiche Runitichau: 
ftellung die Gejhäfte zu beleben, fie zu 
einer wahren Vorfehung für das arbei- 
tende Volk, befonders für die Fiaker- 
tuticher, gemacht hätte. 

Das „Wiener Tageblatt“ greift die 
Leitung der Dramatifhen Kunftichau: 
ftelung an, weil diefelbe nnpatriotifch 
gehandelt habe, indem am Eröfinungs- 
abend -—- als fih die WArrongefche 
Truppe vom deutjchen Theater in Stella 
& Grethes „Die Mitihuldigen“ produ: 
cirte — feine Wiener Kräfte vorgeführt 
worden jeien. Bon der andern Geite 
wird dagegen geliend gemacht, dag Mme. 
Wolter, vom Wiener Burgtheater, ‘zu 
unwohl gewejen fei, um aufzutreten, 
und es bei einer großen internationalen 
Schauftellung nicht angebracht gewejen 
wäre, die erite DVorftellung in einem 
Localdialect. aufführen zu laſſen, wo 
folche Kräfte eriten Ranges wie Mme. 
PBakmann und Engels zu Haben gewefen. 

In der Kaſerne dahier ſind ſociali— 
ſtiſche Flugſchriften gefunden und be— 
ſchlagnahmt worden. 


Bismarck und die Chriſtlich Socialen. 


Hamburg, 5. Mai. Die „Hambur: 
ger Nadrichten“, das bekannte Mund: 
oück des Ex⸗Kanzlers Bismarck, brin— 
gen Interwiews mit Stoecker und an— 
deren Führern der Chriſtlich-Socialen. 
Darin wird die Angabe Soeckers, daß 
als 


wegung entgegengewirkt habe, 


grundlos hingeſtellt. 


Der hommende Zarenbeſuch. 

Berlin, 5. Mai. In Hofkreiſen mun⸗ 
kelt mau davon, daß der erwartete Be⸗ 
fuch des ruſſijchen Zaren auch in Ver— 
bindung ſei mit einem Plane, die Prin⸗ 
zeſſin Margarethe mit einem Mitglied 
der ruſſiſchen Herrſcherfamilie zu ver— 
loben. Indeß ſoll ſich der Zar darüber 
noch nicht entſchloſſen haben, ob er der 
Verdindung zuſtimmen ſoll. 


| 
| 


Bismardk feiner criftlich-focialen 


Bewutztſein hiervon nicht ertragen und 
wollte unter folchen Umftänden nicht 
länger am Leben bleiben, 
Einbruch bei Matliowsky. 

Berlin, 5. Mai. In die Gemächer, 
welche der tragiſche Schauſpieler Mat—⸗ 
kowsky bewohnt, wurde eingebrochen. 
Die Einbrecher erbeuteten, unter an— 
deren Werthſachen, auch die meiſten 
Geſchenke, welche der beliebte Schau— 
ſpieler auf ſeiner Amerikareiſe erhielt. 


Die belgiſchen Sprengattentate. 
Brüſſel, 5. Mai. Die Behörden, wel— 


perfönlic) ift dem Bräfidenten Harrifon | Ge die jüngfte Crplofion in dem Haufe 


des Grafen Mipette zu Lüttich unters 
juhen, erklären, daß die betr. Bombe 
mit 25 Kilogramm Yorcite geladen war. 
E53 find nodh weitere 14 Kilogramm 
Diejes hochgefährlichen Spreugitofies ge: 
jtohlen wordeu, und man erwartet daher 
noch mehr Attentate. Der erit verhaf: 
tete Deutjche mußte wieder freigelajjen 
werden; dagegen wurden nod gejtern 
zwei Männer Namens Beaujean umd 
Yefeboire fejtgenonmen, und die Polizei 
ift von der Schuld Beider überzeugt. 
Beaujean legte, nachdem eine Haus: 
fuchung bei ihm eine Cuantität Dynas 
mit und Patroiten zu Tage gefördert, 
ein Gejtändnig ab und machte nod 
mehrere Mitfyuldige namhaft — da= 
runter Yacroivr uud Nofient — welche 
alsbald feitgenonmen wurden. Man 
fpricht wieder einmal von einer weit: 
verzweigten"VBerfhwörung, melche eine 
ganze Menge Attentate in verjchiedenen 
Theilen des Landes bezwedt haben foll, 
und es dürften noch viele Berhaftungen 
erfolgen. 63 wurde au in einem 
Speicher die Druderei des geheimen 
anarchiitiichen Blattes „La Mifere“ 
(das Elend) beihlagnahmt. 
Bismark jr. auf Freiersfüßen. 
Wien, 5. Mai. Wie aus Fiume ge- 
meldet wird, bat jich Graf Herbert 
Bismard mit der Gräfin Margaret 
Hoyas verlobt. Schon nähjtdem joll 
d.e Heirath in Kiume jtattfinden Die 
Braut ijt die Enkelin von Nobert Whites 
head, dem Erfinder der Whitehead:Tor. 
pedos, und foll ſehr wohlhabend fein. 


Telegraphifde Notizen. 


— In Denver tagte gejtern die res 
publifanifche Staatsconvention für Co: 
lorado, in Najhville die für Tennefjee, 
und in Srederid die für Maryland. 


— Zu Gannjtadt bei Gtuttgart 
brannte die Strauß’jche Federfabrif aus, 
und mehrere Arbeiter famen in den 
dlammen um. 

— Die Conjervativen jowie die re- 
publifanifchen franzöjiichen Blätter drin: 
gen allen Ernftes auf eine Aenderung 
der Preßgejebe, fodaß die Negierung in 
den Stand gejett werde, die Veröffent— 
lihung aller Zeitungsartifel, melde ir: 
gendwie zur Begehung von Verbrechen 
aufrerzten, zu verhindern. Dagegen 
find die radicalen Zeitungen über diejen 
Borfhlag im hödjten Grade aufge: 
bracht. 

— Aus Glasgow wird gemeldet: 
In einer Verſammlung von Union-Ma— 


troſen und Heizer der nordatlantiſchen 


Dampfer wurde beſchloſſen, eine ge— 
plante Herabſetzung der Löhne durch ei— 
nen allgemeinen Strike vorzubeugen. 


— Zu Wilna in Rußland wurden 
geſtern 6 Juden und ebenſo viele Jü— 
dinnen der Maſſenermordung von Säug— 
lingen überführt, die ihnen zur Pflege 
übergeben worden waren. Das Urtheil 
lautete auf Zuchthaus von 6—20 Jah— 
ren. 

— Die erſte „Seeſchlange“ der Sai— 
ſon iſt bereits aufgetaucht, und zwar in 
einer Depeſche aus Derby Hill, N. Y. 
Ein dortiger Landwirth Namens Alexan—⸗ 
der Krosky wollte einen Brunnen reini— 
gen — ſo wird erzählt — und als er 
kaum unten war, ſchrie er fürchterlich 
um Hilfe Als fein Better ihn heraus: 
309, zeigte es fih, dak Krosfy ganz von 
Schlangen ummwunden war, und 5 der 
Beitien jhon jogar in feinen Leib — 
vermuthlih dur den zum Schreien ge: 
Öfineten Mund? —gefrochen waren. So: 
weit bradhte e8 noch nicht einmal der alte 
biedere Laofoon von Troja! Der be 
trefiende Brunnen fol außerdem mit 
„unermehlichen“ Mengen grojer und 
feiner Schlangen gefüllt fein. 

— Premierminiſter Rudini bemerkte 
geftern in der italienijchen Deputirtens 
tammer, troß aller Erjparnifje, troß ber 
Einführung eines Streihyölzer-Mono- 
pols u. j. w. würde immer noch ein Defis 
cit von 83,500,000 im Staatshaushalt 
übrig bleiben. Diefe Erklärung wurde 
im Allgemeinen mit großer Aufregung 
enigegengenommen, 


Ein unverbeſſerlicher Taugenichts. 








r⸗Ausgabe. 





Mord in Lewmont. 


Robert Hughes, ein noch jugendlicher 


Taugenichts wurde heute von Richter 


Keriten unter $400 Bürgschaft dem Eri: 
minalgericht überantwortet, weil er jeis 
nen Arbeitgebern Lengader & Sreze: 
rowsfi, No. 264 Larrabee Straße, 
zehn Dollars geftohlen hatte. 

Der Burjche ijt bereits in der Beſſe— 
rungs-Anjtalt in Feehanville gemejen 
und bofjte auf die Fürbitte feiner Mut- 
ter hin, wieder wit einem Aufenthalt 
dortfelbit davon zu fommen. 

Sobald jein Schiejal mit der Fäl: 
lung des oben erwähnten Urtheils be: 
fiegelt worden war, brah Hughes in 
einen und Toben aus und fjhrie der: 


art, daß er no von jeiner Zelle aus | 
die Verhandlungen für längere Zeit | 


jtörte, 
Schiceherei auf dem Zuge. 
| 


NWillten Marwith, ein Bremjer an 
der- Grand Trunt Bahn, 
gefiern in der Nähe der 30. St. einige 
Knaben, die fih an den Zug hängen 
woliten, hinwegzufcheuchen, umd geriet) 
Deswegen mit Nobert Murphy, 
Agenten der „Star Brewing Eo.* in 
Streit. Murphy z0g einen Revolver 
und feuerte einen Schuß ab, wodurd 


Marwitt leicht am Hinterkopfe verletzt 
Murphy wurde verhaftet, doch 


wird er wohl diesmal noch nfdig da⸗ 
vonkommen, da Marwitt bereits 
zu Dienſt 


wurde. 


—* Morgen wieder 


meldete. 


Ploͤtzlicher Tod. 


Louis Metzler, von Nr. 1287 Nord 


Paulina Str., wurde heute in der Pine 


Str. vom Schlage gerührt und jtarb 


| furz darauf im Alerianer Hafpital, wos | 


| hin man den Leidenden in aller Eile ge: 
bracht hatte, 


Bider Willen eleftrifinf, 


Sohn Rasmann, der Elektfifer in 
Siegel u. Coopers Schnittwaare geſchäft 
erhielt heute Morgen, während er die 
Leitungen reinigte, einen ſo ſtarken elek— 
triſchen Schlag, daß er per Ambulanz 
nach ſeiner Wohnung, Nr. 208 N. 
Clark Str. gebracht und in ärztliche Be— 
handlung genommen werden mußte. 
Sein Zuſtand iſt nicht lebensgefährlich. 


Kurz und Neu. 4 


* Der Farmer Friedrich Bldeß aus 
Lyon, Ill., ſtarb heute im Alexianer—⸗ 
Hoſpital an den Folgen eines Rück— 
grathbruches, welchen er bei dem Sturze 
von einem Malzwagen vor der Brauerei 
von Bartholamae & Leicht, 710 Sed— 
gwick Str., am 25. April erlitten hatte. 

* Der 42 jährige Ernſt Peterſon, 
wohnhaft No. 245 W. Yale Str., ge: 
rieth gejtern in der im Haufe No. 58 
IW. Randolphitrage befindlichen Wirth: 
 Ichaft mit einem Unbekannten im Streit 
| und wurde von diefem mit einem Bier: 
glaje niedergejhlagen und am Stopfe 
| fehwer verlegt. PBeterfon wurde ins’s 
| County: Hospital gejhafft, fein Gegner 
ijt entfommen, 

Ein Mann der fih John Murphy 
nennt, wurde heute unter $300 Bürg: 
Ihaft dem Criminal-Gerichte überwieien, 
weil er dem Sleiderhändler Julius 
Lidert, No. 411 ©. Haljted Str., Klei: 
der im Werthe von $25 gejtohlen hatte, 

* Der No, 1215 Stone Ave. woh: 
I nende Michael Rahill fiel gejtern Abend 
ı während des Nachtejjens plöglid todt 
vom Stuhle. Cs wird vermuthet, daß 
; er einem Herzleiden erlag. 





— Die Zahl der Opfer des jüngſten 
Theaterbrandes in Philadelphia beläuft 
ſich jetzt bereits auf 11, da wieder 2 im 
Hoſpital geſtorben ſind. 


Wetterbericht, 

Für die nächiten 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Jlinois : Negenjchauer; 
heftige Sübmwinde ; ein wenig wärmer ; 
am Freitagnachmittag Fühler ; heute 

ı Nahmittag heftige Gemitterjtürme. 


| „Dad große Publitum laßt ſich Aber die 

| Berbreitung einced Blattes niht täufhen. 

| &8 bringt feine Anzeigen denjenigen Zeituns 

| gen, welde thatfähli einen großen Refers 
kreis haben. Daraus erilärt cd id, dak die 
„Abenppojt‘‘ mehr Fleine Anzeigen hat, als 
alle anderen dDeutihen Zeitungen Chicagos 
sufammen. 

Eine Leichenverbrennung 
nach dem buddhiſtiſchen Ritus, die erſte 
in den Ver. Staaten, hat dieſer Tage 
im Krematorium zu Roſedale, Cali— 
fornien, ſtattgefunden. Es war die 
Leiche von Byron Adonis, einem der 
angeſehenſten Adepten des „Zirkels der 
Theoſophie“, d. h. Bekenner des Budd⸗ 
hismus. Der Präſident des Zirkels, 
Belman, las eine paſſende Stelle aus 
den heiligen Büchern der Anhänger 
jenes Glaubens, den „Vedas“, vor und 
die durch dieſen vorgeſchriebenen Cere— 
monien bei einer Todtenfeier wurden 
ſorgfältig eingehalien. Der Leichen— 
verbrennungsofen war 48 Stunden 
lang geheizt geweſen und es dauerte 
zwei Stunden, bis die Leiche ganz in 
Aſche verwandelt war. Dieſe wurde 
auf ein freies Feld gebracht und dort 
nach allen Richtungen der Windroſe 
verſtreut, ſo daß keine frevle Hand ſie 
mehr entweihen konnte. 


Unter den derjgırvenen 
reliaiöfen Körperichaften der edangeli= 
ſchen Confeſſion hat jich die Mitglieder» 
zahl am meijten in den Presbyterianer-, 
Methodiiten- und Quäfer-Gemeinden 
vermehrt. Sie ift um drei» bis dreis 
Tee größer ala im Jahre 


—— 


verſuchte 


dent | 


er Superintendent der Illinois 
one Co. Faltblütig nieder: 
geſchoſſen. 


Mile Cain, der Mörder, in Haft 


Die Bevölkerung des etwa 25 Mei— 
len von Chicago entfernten Städtchens 
Lemont befindet ſich ſeit heute Morgen 
in fieberhafter Aufregung über einen 
höchſt brutalen, kaltblütigen Mord, deſ— 

ſen Opfer einer der bekannteſten und be— 
liebteſten Bürger geworden iſt. Herr 
Henneberry, der Mayor des Städtchens 
hatte bis Mittag alle Mühe, den in 
Händen der Behörden befindlichen Mör— 
der vor der Volkswuth zu ſchützen und 
noch iſt die Möglichkeit eines Lynchge— 
richts nicht ausgeſchloſſen. 

Der Ermordete iſt Wm. Wells, der 

Superintendent der „Ill. Stone Co.“ 
und der Mörder ein Arbeiter aus der 
Weitern Stone Co, Namens Mite 
' Gain. 

Di RAwifchen beiden 
aus einem bis jekt 


Männern beitand 


| fucht, mit Wells anzubinden, doch warne 
| alle derartigen Berfuhe an der Ruhe 
des letteren gejcheitert. 

Heute Morgen nun, gerade als Wells 
an der Heiß'ſchen Wirthſchaft in Lemont 
vorüberging, um ſich nach ſeiner Office 
zu begeben, trat Cain ihm entgegen und 
machte 

gen, die Wells jedoch lächelnd ignorirte, 
da er daran ſchon gewöhnt war. Cain 
war diesmal jedoch entſchloſſen, die An— 
gelegenheit zum Austrag zu bringen. 
| Ohne ein Wort der Warnung zog er eis 
nen Revolver aus der Tafhe, zielte rı= 
big und drüdte ab. 
Kugel traf, doch der Mordbube, ob- 
gleich er jab, daß fein Opfer bereits 
[hwanfte, gab vier weitere Schüffe ab, 
von denen jeder einzige ebenfalls fein 
Ziel traf, jo dag Wells binnen wenigen 
Minuten feinen Geift auf gab, 

Eine Anzahl Arbeiter, welche Augen— 
zeugen der Affäre gewejen waren, die 
That aber der Schnelligkeit wegen, mit 
der fie vollbracht wurde, nicht verhindern 
fonnten, eilten herbei, entwafineten den 
Mörter und nahmen ihn feſt. Er wird 
wahrjcheinlih noch heute Abend an 
einen fiheren Plat gebracht werden, 





De8 Guldens Ende. 
(„Neues Wiener Tagblatt.”) 


&o fann man da3 Ergebniß der 
Gonferenzen der beiderjeitigen Yinanz- 
minijter nennen. Die Tage des Gul- 
den: und Kreuzers find gezühlt, fie 
müffen der Krone und dein Heller weis 
den. Man wird nod) die Parlamente 
fragen und wenn fie Ja jagen, dann 
ann e3 losgehen! Der arme Gulden! 
Nur in Holland und Delterreich Hatte 
er noch) ein Heim; nun joll er auch aus 
Dejterreich verfchwinden, um einer Hei= 
neren Münzeinheit Pla zu machen: 
der Krone, die genau einen jeßigen 
halben Gulden werth fein wird. Diele 
Krone wieder wird in hundert Theile 
geiheilt, welche den quien alten deut» 
Ichen Namen Heller führen. Der Guls- 
den alio gilt zwei Kronen, der Kreuzer 
zwei Heller — die Rechnung ift leicht. 

Mer jegt ein Eintommen bon 2000 
fl. hat, vertaufcht diefe3 gegen 4000 
Sronen, mit welden man, wenn e3 
wahr ilt, daß kleinere Münzeinheiten 
billigeres Leben im Gefolge haben, 
doc) ein wenig weiter reichen jollte, als 
mit 2000 fl. €3 ift ja möglich, daß 
Breisjteigerungen von gewiſſen Lebens— 
mitteln dann fachte, um 1 Heller efiva, 
vor fi) gehen werden, während bis 
jegt im gleihen Falle jofort um das 
Doppelte, um 1 Sreuzer, hinaufge= 
geichraubt wurde, weil der Halbe 
treuzer eben feine Rolle jpielte in 
unjerer Währung. Vielleiht impo=» 
niren die goldenen Zwanzig-ftronen> 
ftiie doc) mehr als die flatternde Zehn» 
guldennote. Für den Sleinverfehr ſind 
die neuen Silbermünzen jedenfall be= 
quem: 1 Srone (3 Gulden), dann 
Stüde zu 50, 20 und 10 SHellern. 

| Namentlich die legtere Geldjorte, eine 
Art Fünftreuzerftüd oder „Gröjchel“ 
wird ganz egwünfcht fommen. Für 
das Anland ijt die Umrechnung des 
Gulden und Hreuzers auf Kronen und 
Heller hödhft einfah. Man multipli= 
cirt mit 2. Deflen ungeachtet gehen auf 
dem flachen Lande bereit3S Gauner 
herum, weldje einfältigen Bauern den 
Gulden für 90 Kreuzer abnehmen, 
indem fie behaupten, jpäter werde er 
nur no 84 Sreuzer gelten. Daß 
man aber für dieje übrigens noch nicht 
endgiltig feititchenden 34 Golofreuzer 
genau die jeigen 100 Sfreuzer de3 Pa- 
pierguldens, beziehungsweije 2 Kronen 
oder 200 Heller erhalten wird, darüber 
ihweigt der Schwindler Scuftigfeit.. 


Ein eigenthbümlides 
Yamilieudrama hat fih nah dem 
„XIX. Siecle“ in Sauram im Sau» 
kaſus abgejpielt; Der Fürft Tjcheidze 
war fchon feit einiger Zeit Gegenftand 
des Hafjes aller feiner Verwandten, 
weil fein Vater ihm jein ungeheures 
Vermögen vermaht hatte, oyne das 
Geringite den übrigen Verwandten zu 
geben. Leptere beihloffen daher, Rache 
zu nehmen. An einem Abend drangen 
mehrere derjelben masfirt in das Haus 
des Fürjten Ticheidze ein, ermordeten 
ihn, jeine Jrau und zwei Sinder, 
ebenjo die aus acht Perjonen beſtehende 
Dienerichaft des Fürften. Verichiedene 
BVerhaftungen find vorgenommen 
worden, r | & 


nicht ermittelten | 
| ©runde feit längerer Zeit Feindichaft | 
und Gain hatte jchon wiederholt vers | 


einige beleidigende Bemerkun: | 


Schon dicje erite | 


4, ° 


(ir 
a 


schr 
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Naſch tritt der Tod den Men— 
ſchen an. 


Eine junge, elegant gekleidete Frau— 


ſensperſon kam geſtern gegen 7 
Abend in Thayer's Apotheke ar 
Ecke von Madiſon Str. und $ 


gder 
Ave. und bat um ärgztlichen Beiſtand, 


da ſie von einem plötzlichen Unwohlſein 


befallen war. Die Bedienſteten der 

Apotheke eilten ihr zu Hülfe, die Lei— 
dende fiel aber in Ohnmacht und war 
todt, ehe ein Arzt zur Stelle war. 

Die Unbekannte hat hübſche Geſichts— 
züge, ſchwarzes kurzgeſchnittenes Haar 
und dunkelbraune Augen. Gekleidet 
war ſie mit dunklen Kleidern modernſten 
Zuſchnittes. In den Taſchen fand man 
81. 40 in Silber und eine Empfangsbe— 
ſtätigung über 830 ausgeſtellt von Dr. 

Hartland C. Johnſon in St. Paul, 
Minn. Auf eine telegraphiſche An— 
frage bei dem Letztgenannten, lief die 
Antwort ein, daß die Todte wahrſchein— 
lich eine Frau Namens Hammond ſein 
dürfte, 
v. J. in St. Paul in Behandlung hatte. 
Trotzdem die Frau jedenfalls hier Ver— 
wandte hat, iſt bis heute Mittag Nie— 


um die Leiche zu identificiren. 
> 


| auf einen der Marmorjteine in 
| Morgue, zwei Geraniumitöcde, 


nen pflanzen. 


BE 
+ 


nahme bezüglich” des Namens der Frau 
| hat ji voilauf beitätigt. 
Name it Noja Hanımond. Sie wohnte 
| bei Sreunden an Aihland Ave und Van 
| Buren Str. und waı nad) der Apotheke 
gefommen, um eine Doktorrehnung zu 
bezahlen. 
— — —— 
Die Zinſen aus ſtädtiſchen Gel— 
dern. 


Stadtſchatzmeiſter Kiolbaſſa iſt mit 
beſchäftigt, welche er aus den ſtädtiſchen 


willens ſein, dieſes intereſſante Schrift— 
ſtück dem Stadtrath und ſomit der 
Oeffentlichkeit zu übergeben. Herr Kiol— 
baſſa erklärte, daß er aus dieſer Ein— 
nahme etwa 820,000 Gehälter an 
Clerks zahlen, ſich ſelbſt heſolden, die 
Koſten ſeiner Bürgſchaft und alle ſonſti— 
gen Speſen beſtreiten müſſe. Bei der 
Datirung ſeiner eigenen ſchätzenswerthen 
Dienſte, hat der Herr Stadtſchatzmeiſter 
ganz zweifellos den weiſen Ausſpruch 
des Altmeiſters Göthe vor Augen ge— 
habt: „Nur Lumpe ſind beſcheiden“. Er 
meint nämlich, unter $15,000 per Jahr 
fünne er’3 nicht thun. 

Db bei diefer Art der Abrechnung etz 
was übrig bleiben wird, weiß Kerr 
Kiolbafja noch nicht, er ijt aber bei 
Alleden auch nad) nicht einmal, feiner 
eigenen Neuerung zufolge, mit ji) da: 
rüber einig, ob er einen eventuellen 
leberihuß an die Stadtfajje abliefern 
oder in die eigene Tajche jteden wird, 





Arbeiter Ungelegenheiten. 


Die organifirten Glasarbeiter (Cut— 
| ters nnd Glaizers) bejinden ſich ſeit 
| einigen Tagen am Gerife. Cinige der 
| von dem Gtrife betrojjenen dirmen be: 
| willigten gleid am Anfang die Forde— 
rungen der Leute, doch andere, darunter 
die „Eugene Glaß Comp.“., verſuchten, 
| ohne die Union fertia zu werden, Die 
| erwähnte Gejellichaft, deren Geichäft 
ſich in dem Haufe No. 1305 Michigan 
Ave. befindet, hat ſich 25 Nichtunion— 

leute aus Boſton ſchicken laſſen, welche 
unter polizeilichem Schutz an die Arbeit 
gegangen ſind. Präſident Schriffler 
und Sekretär Gary von der Glaſer— 
Union, ſowie zwei von den Streikern 
Namens Herman und Mills, wurden 
geſtern unter der Anklage, die neueinge— 
ſtellten Arbeiter bedroht zu haben, ver— 
hafte!. 

Gegen 600 Bauſchloſſer hielten 
geſtern Abend eine Verſammlung ab, in 
welcher darüber abgeſtimmt wurde, ob 

die Union ſtreiken foll oder nicht. Die 
Abſtimmung hatte ein negatives Reſul— 
tat, doch war die Majorität eine ſo ge— 
ringe, daß es bis 12 Uhr Nachts 
dauerte, ehe ſich die Befürworter eines 
Strikes deruhigten. 

Der Keſſelſchmiede-Strike iſt noch 
| immer nicht zu Ende. 
| Die Vertreter der Druderfirma Do = 
Inohue & Henneberry hat gejtern die Er: 
| Elärung abgegeben, daß von den 107 
| Söhriftießern, welche dort gearbeitet ha- 
| ben und anı Montag die Arbeit nieder: 

legten, Feiner in ihrer Druderei wieder 
angejtellt werden fol, 


Die Folgen des Regenſturzes. 


Nah dem entjeglihen Regengujfje der 

legten Nacht Hatte die Feuerwehr mehr 
mit Waifer al mit Feuer zu thun. 
Eine große Anzahl von Grdgeihogen 
|war nämlid vom Regenmajjer völlig 
überihwemmt und die Cigenthümer 
wußten feine andere Hülfe, als daß fie 
die Feuerwehr herbeiriefen. 

Das erite diesbezüglihe Anfuchen 
wurde von der Aldrich’jhen Bäderei 
an der Ede von Green- und Randolph: 
Str. geftellt und eine Dampffprige er: 
Iedigte die Sache in zufriedenjtellender 
Weife. Gleich darauf wurden von den 


verjchiedenjten Seiten der Stadt ähnliche | 
Bitten an das Fenerlöjh- Departement | 


gerichtet, und Dampfjprigen halfen 
überall zur rechten Zeit aus. 
bis jett befannt ift, haben die Waijer: 
fluthen nirgends ernitliheslinheil ange: 


ı zichtet. 


welche der Arzt im December | 


mand in der Gounty-Morgue erjchienen, | 


eid 
Die Todte liegt ruhig, wie jchlafend | 
der | 
welche | 
| die Arme bei ji irug, jteben neben der | 
Leiche und vielleigt wird eine freundliche | 
Hand die Blumen nun auf das Grab | 
der fo plößlich aus dem Yeben Gerifies | 


Später: Die oben ausgedrüdte Anz | 


x 7 
hr voller | 


Aufitellung einer Berehnung der Zinfen | 


: — em | Yofal geeilt jei. 
Geldern gezogen hat und foll angeblich | 


| Schauturnen. 
| den Abend jind mit größter Sorgfalt 
| und Umficht getroffen worden und laflen 


So viel | 


Ein ſchwacher Lichtſtrahl. 


Hoppes Mörder noch auf freiem 
Fuße. 

Bis heute Morgen tappte die Polizei 
in der Hoppe'ſchen Mordangelegenheit im 
Dunklen und der einzige Lichtſtrahl — 
freilich auch nur ein ſehr fahlerSchein — 
iſt vielleiht dem Umſtande zu danken, 
daß es einem Reporter der „Abendpoſt“ 
gelungen iſt, William Baker, einen 
jungen Mann, dem von einem der zur 
Zeit des Mordes im Hoppe'ſchen Locale 
anweſenden Männer ein Revolver vor— 
gehalten wurde, ausfindig zu machen. 

Baker ja mit einigen Freunden in 
der Wirthichaft von Aohn Kulling, 
weiche jich gegenüber dem Scheuplage 
der That befindet. Die jungen Leute 
waren eben im Begriffe, nad Haufe zu 
gehen, als ein Schuß fiel. Niemand 
ihentte Der Sache viel Aufmerkjamleit, 
da es häufig vorkommt, dag unnüße 
Jungen Nevolverpatronen auf dieSchie: 
nen der Straßenbahn werfen und jo zur 
Exp Als aber in raſcher 
Folge drei weitere Schüſſe krachten, 
eilten die jungen Leute auf die Straße. 
‚sn den Augenblik jprangen vier dunfle 
VBeitalten an ihnen vorüber. Baler 
juchte ginen der Burjche beim Nod zu 
faljen. Der alio Gefährdete hielt ihm 
aber einen Revolver jo Dicht vor 
den Kopf daß Baker erjchredi 
zur jprang. 


onon vringen, 


Seite 
Baker jah in den furzen Momente, 
da \ener an ihm vorüberfloh, an der 
\ Slüchtigen einen Gegen: 
jtand glänzen und er ilt der Meber: 
zeugung, Daß Dies das Schild 
eines Erpreßmannes geweſen iſt. 
Baker ſchildert den Mann als ziem— 
lich groß. Auf den Geſichtsaus— 
druck weiß er ſich nicht zu beſinnen, doch 
war ſeiner Meinung nach dieſer Mann 
gegen dreißig Jahre alt, während die 
lledrigen faum älter als 17—19 Jahre 
jein dürften. 

Frau Doppe, welche mit ihrem ats 
ten in glüdlichiter Ehe lebte, theilte eis 
nem Reporter der „Abendpoit* mit, dap 
fie auf die. Schitjje bin in das Schant: 
Sie jah dort eben no 
einen Mann aus der Thüre eilen, gleich 
zeitig aber auch ihren Mann lang bins 
gejtredt bei der Eingangsthüre am Bo: 
den liegen. Die unglüdlidhe Frau eilte 
baarfug und in Nacdhtkleidern über Dir 
Straße zu dem fehon erwähnten Gaſt— 
wirthe Kulling; als diefer aber bei Hoppe 
eintrat, war das Opfer der Dlutthat 
bereits todt. Frau Hoppe raufte ji 
heute in wilden Scmerze die Haare. 
Khre unglüdflihen Kinder, wovon das 
ältefte fieben Jahre ift, wußten bis 10 
Uhr Vormittag noch nicht, daf; fie in der 
Nacht den Vater verloren hatten. 

Der Arzt, welcher die Leihe unter: 
fuchte, conftatirte, daß jeder der Schüfje 
unbedingt tödtlic) gewejen jei. 

Allem Anſcheine nach liegt Fein vor- 
bedachter Mord vor. Nach allen Ans 
zeichen famen . die, nächtlihen Gälte, 
deren einer den Mord verübt hatte, mil 
dem unglüdlichen Wirthe über die Zeche 
in Streit und als er hinter dem Schants 
tiiche hervorfam, um einen der Burjche 
zu faflen, feuerte einer der letteren die 
mörderifden Schüfje ab. 


— — — — 


Bruſt des 





„Carl Pretzel“ geſtorben. 


In ſeiner Wohnung, No. 269 Oakley 
Ave., ſtarb geſtern nach uehrwöchent— 
lichem Leiden der Humoriſt Charles 
Henry Harris. Harris war weit beſſer 
als „Carl Pretzel“ bekannt, mit welchem 
Namen er ſeine durch die ganze engliſche 
Preſſe gegangenen Humoresken, die 
ſämmtlich im deutſch-engliſchen Vialect 
geſchrieben waren, zeichnete. Harris ifl 
der Begründer des Wochenblattes 
„Pretel3 Weekly“, welches fpäter 
feinen Titel in „National Weelly* äns 
derte, und als fjoldhes noch heute er: 
iheint. Der Berftorbene hat ji aud 
als Politifer bethätigt und war für 
zahlreiche geheime Geſellſchaften eine 
werthvolle Kraft. 


Brände. 


Am Erdgefchofje des Haufes No. 232 
Divijion-Str. entitand gejitern Abend 
aus unbefannten Urjachen ein Feuer, 
welches einen Schaden von $500 ans 
richtete, 

Die Hauseigenthümerin, Frau Yulia 
Thornton, jowie ihre Tochter Julietta 
fonnten nur mit Mühe von einem Polis 
ziiten aus dem erjtidenden Rauch ges . 
bracht werden. 

Um Mitternadt fam in dem Ges 
bäude No. 42 uud 44 Wabajh-Ave, in 
weldhem die „L. Gould 10000 Mfg. 
Co.“ ihre Geſchäfts-Localitäten hat, ein 
Feuer zum Ausbruch, welches jedoch 
keinen nennenswerthen Schaden verur⸗ 
ſachte. 

Ein von einem unvorſichtigen Raucher 
weggeworfener brennender Cigarren—⸗ 
ſtummel ſoll die Urſache des Feuers 
ſein. 

Feſte und Vergnugungen. 


Chicago Turngemeinde. 

Die Chicagoer Turngemeinde veran⸗ 
anſtaltet am Sonntag den 8. Mai in 
der Nordſeite Turnhalle ein großes 
Alle Vorbereitungen für 


ein glänzend erfolgreiches Feſt erwarten. 
Turnverein Einigkeit. 

Am nächſten Montag, den 9. Mai, 
hält der Turnverein Einigkeit in feiner 
Halle ein präcdhtiges Feit ab, beijen 
Reinertrag der Reijefaije jener Turner 
zufließen joll, welde ji activ an dem 
Bezirksturnfeit in Freeport, JU., bes 
| theiligen werden. Das Programm ums 

faßt ein großartiges Schauturnen und 

einen flotten Ball, 





Preis-tifte 


People's 


171 und 173 
W. Madiſon Straße. 
Die bedentendſten 
Haus⸗Ausſtatter 
in der Welt. 


Anſere Bedingungen. 


825 wertHWaaren 82.50 p.Monat | 
850 " ” 84.- u 
8100 ” ” 

$200 


” „ 


Keine Zinfen berechnet. 


$ 1.10! 
1.60 


Drabtgewebe Bediprings... 
Matragen, WoolTop, guter Stoff 
Plufd Parlor Einrichtung, jehr 
fein gepolitert 
Hartholz Schlafzimmer Einrid- 
tungen, jehr haltbar........ 8.75 
Küchenftühle +25 
Stühle mit Rohrfik .55 
Nr. 8 Küchen Ranges 4.50 } 
Gafoline Dfen, zwei Löcher.... 8.75 
8=ply Ingrain Teppich .62 
Tapeftryg Brüfjels Teppich .49 
Chineſiſches Matting 
Folding Betten 
Große 17140 Foldingbetten mit 
gejchliffenem Glas.........- 
Hübjche Betten, alle zarben und 
Größen 
Vollſtändige Dinner-Sets 
Kühl⸗ Schränke 
Kinder-Wagen, ſehr fein gepol— 


16.50 


Elegante Sideboard3, großes ge— 
ſchliffenes Glas 
Spitzen-Gardinen, ſchöne Muſter, 
das Paar................. 
Künſtleriſche Portieren, großer 
Dado und Franjen.........- 
Kiffen, guter Stoff, das Paar... 
Große Centrum-Tiſche 
Auszieh-Tiſche, Hartholz, 6 Fuß 


Hübſche Stehlampen * 

Große Hänge-Lampen, ans ſoli— 
dem Meſſing 

Doppelte Wardrobes 

Betten aus ſolidem Eiſen 


Peop 


* Outfitting Eo. | | 


171 und 173 
W. Madiſon Siraße. 


Dieſe Woche 
300 Gurled Haar⸗Matratzen zu 88 das 
Stück; die beſte Matratze, die je für den Preis 


vertauft wurden. 
ı Moose,Rres 


287 und 289 
W. Madifon St. 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine pyradyivolie Wiedergabe des 
Brandes von Ehicagp. 
„Sogar die Yırjt ift eın Flartınenmeer, die Hinumel 
erfünt mit bresinenden Stoffen; die Straßen fint 


Generftröme.“ 
MICHIGAN AVE,, "Sec" 


ET Teglid geöffnet non 10 bi3 10, Sonntag 2 bi 10 


Sotten: 


Chicago. Milwaukee u. St. Paul Depot, $175 und auf 

wärts; 515.00 Caſh, 35.00 per Monat. Lotten an 

Milwaulee und Grawiord Aves. #400 und aufwärts 
Geld zum Bauen zu verleihen. —— 


E. Melms. 
apres, Imont 1787 Milwaukee Ave. 


- — 
Der deutſche Farmer! 
Sandwirtäfhaftlides Journal, 
ericheint jeden 1. und 15. tm Monat, dem 
Meerbau, Vichzucht, Gemüfebau, Forſtkul— 
tur, Gchlügel: und Bicnenzudt zc. 
ewidmet. Nur 51.00 per jahr. 15 Seiten ftarf. 
robenummern frei. Sendet Eure Adreſſe. 
GERMAN AGRICULTURAL PUBL. CO., 
Sma2mddi 119 Drearboru Str. 


Sol;. 
12 Sol Harte Holz 

Gute Weiche Kohlen zu 83.00 per Zonne 
alles hartes Holz. fein gemacht, f zum Brennen, 
geliefert zu 85.50 per Gord. Alle werden prompt 
ausgeführt. Beitelt hir Boitfarte oder Telephon 
Canal 294. H. Schech, 
Manager. 


Holz. 
geliefert zu 33.00 die Load. 
. Büderspolz 


Indiang Wood & Eoal Eo., 


Sein Umzug! 


EDUARD REINKE, Nor, Arg,une 


ten Norratb3 zum © 
BA Loltenpreid wegen Neuge 
A italtıına Ang ft 


frei zu · 


en 
geſandt sl. —— 


Jahr Garantie. 


— 
Sweiggeihäit 459 N. Clark Str., nabe Diviſton 


Scheuner&Sohn, 
Käſe-Handlung, 
Speziell Schweizer, Limburger u. Brick-Käſe. 

194 W. Nandolph Str. (Heumarkt), bdojabm 


HABEL’SCHER 


FEIGER-LAFFEE 


EXTRÄGT, 


1 Päddhen, J. Pfund, 5 Cents. 
Su haben 
Bei allen Grocers. 


Brauercien. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz-Biere, 


Austin J. Doyle, Träfident. 
Adam Ortseifen, VicePräfident. 
H. I. Bellamy, 
Iljaljmodıbofa9 
—— — — 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


: 171 N. Deöplaines Str. Ede Indiana Gtr. 
— > —— N. Desplaines Str, 


: No. 186192 N. Yeiferfon Str. 
| re Ro. 1622 MW. Indiana Str. 


| 
| 
| 
| 


beim feftlih begangen. 


* Pe 


Aus meinem Berbreher- 
Albu m̃ · 


Don Rzza. 


denz, deſſen Feſtung durch die im Jahre 


1807 von dem General Courbiere gegen 
die Franzoſen geführte ruhmreiche Ver— 


Outfitting Co. 


| wurde der Geburtstag des Kaiſers Wil— 


theidigung in der vaterländiſchen Ge⸗ 
ſchichte ehrenvolle Erwähnung findet, 


Sowohl die 


' Sarnifon wie die Bürger mandelten in 











| feftlicher Mleidung die ziemlich jchmalen 


Straßen auf und nieder. ES war ein 
außergemöhnliches Gemoge, bunt durch 
die Uniformen und nicht zum mindeſten 
durch den phantaſtiſchen Kopfputz der pol⸗ 
niſchen Bäuerinnen, welche aus Neu— 
gier in die Stadt geeilt waren. 


Hin und wieder vernahm man pon iich weiß es ganz ſicher, es war ein Sol⸗ 


dem nahen Schloßberge Böllerſchüſſe. 
Unwillkürlich richteten ſich dann Aller 
Blide nad) dem „Klimel“, dem Hattligen 
Heberrejte eines weit in dasLand lugen- 
den Thurmes der alten Ritterburg Gro- 
bet. Luftig flatterte an der auf dem „Kli= 
met” angebradten Tlaagenjtange die 
mächtige, mit dem preubiichen Adler ge= 
zierte Fahne, angejtaunt von ber Stra= 


| genjugend, die durh das prafjeinde 


unſere Preiſe. 


Knattern ihrer Schlüſſelbüchſen das 


Praſſeln der von dem Winde in mächti— 

6x . übers | aßm d 

en en — — am Geländer des Berges und ſah nach 
4 Weichſel hi Wo 

mit dem Gintritt der Därnmerung, leer» | der Weidiel hinunter. 


ten fi die fhönen Anlagen auf dem | 
Alles eilte in die Stra= | 


en, um die Slumination zu bewundern. | u 
ben, u * nach dem Soldaten, welcher am Abend 


bieten trachtete. 


Schloßberge. 


| 


I 


| 


Auf dem Markiplage — in Shlefien | 


Ring genannt — ftaute fi die Dienge, | —— geweilt hatte, waren erfolglos ge— 
blieben, obgleich die Militairbehörden 
Kopf an Kopf | jofort mit befannter Energie zu Werte 


um die jpfendide Beleuchtung des Rath- 
baufes zu betradten. 


drängte fi) die Menichenmafie. Schon 


| wurden wornende Rufe laut, Sinderge- 


| gingen. 
 traute faum dem Dffizierforpg und je: 


jchrei erfholl und ſcheltende Frauenſtim-— 
men brachten eine keineswegs harmo— 


niſche Abwechſelung in das Stimmenge- Lederzeug zu tragen, mußte für die Zeit 


Horqh! es ſchlägt 8 Uhr,“ ſagte der don 


wirr. 


Sqchuhmachermeiſter Groſchen zu ſeiner 
Frau. „Das Gedränge wird mich zu 
jroß. Die Kinder werden uns noch todt— 


getreten wer'n; komm! geh'n wir in die | 
MarienwerderStraße und dann langjam | 


nah Haufe.“ 

„Du haft Net, Frik,“ antwortete die 
Frau; wer fonnte aber auch denfen, daR 
e8 heute fo voll werden mürde. 


Ein eifriges Suden nad dem verlo- 


| renen Rinde begann, aber wıe laut aud) 
| ber Ruf „Hedwig !" aus dem Munde der 


| befümmerten Eltern ertönte, das Rind | 
| fand ich unter der Menjchenmafje nid 
| wieder. 


| kommen,“ 
‘| fie fennt ja die 3 
über ben Schiohberg und ill dann au | mirieauenspotum ertheilt, — das heißt 
n — mit anderen Worten, weil der Staats— 
Schmeigend begab | malt ih) an das Polizei - Präfidium | 
| Berlin gewendet und einen tüchtigen 
| Eriminal- Commifjarius zur Ermittelung 

de& Lufimordes erbeten hatte — faR der | 

Bolizei-Commilfaring Glaumer einige | 
| Wochen nad dem Mordfalle hinter eis 
Seine Stimmung wur= 
| de Dadurch nicht verbefjert, daß der Kanz= | 
liſt Faßmann, welcher ſich ſeit einiger 
Zeit inniger an ihn angeſchloſſen hatte, 


Wanbtx8 


2otten! | 
Yn Morton Grove, an Milmaufee Avenue, nahe | 


Nur | 
Ausverkau des gefamme | 
eibfte | z re 

je | das Mlatean erreicht hatte; „die Bengel: 


efzetär und Schagmeijter, | 








Hedwig Grofchen war at Jahre alt. 


„Sie wird wohl allein nad Haufe | 
meinte endlih der Vater; | 


Etraßen. 


Haufe.“ 
Die Frau nidte. 
ſich die Familfe nach Hauſe. 
Hedwig war noch nicht angekommen 
„Warten wir noch eine halbe Stun— 


| de,“ fagte der Mann, indent er mit ver 


dädtiger Entichloffenheit nad feinem 
Werktiſch blickte, wo der Knieriemen 
handgerecht lag. 

Das Kind kam immer noch nicht. 
„Ss werde ſie ſuchen gehen,“ erklärten 
die Eheleute zu gleicher Zeit und wie aus 
einem Munde. 

Es war nahe an 10 Uhr. Durch die 
Straßen heulte der ſtärker geworden 
Wind. Die Illumination war beendet, 


das Publikum hatte ſich heimbegeben 


oder in die zahlreichen Wirthshäuſer ver— 
fügt, um noch einen zu nehmen. 

Hedwig Groſchen wurde nicht gefun— 
den. 


i 
Der Schlofberg, auf dem rechten 
Plateau, auf mweihem mannigfache ae 


Ihmadvolle Anlagen den Aufenthalt im 
Sommer zu einem fehr gefuchten machen. 


Das pradtvolle Panoranta, weldhes man 
| vom Berge aus vor fich bat, ift fo herz- 


erquidend, da der Fremde wohl be- 


‚ greift, wie e8 Leute geben fann,.die in 


Graudenz geboren, feinen anderen täg- 


| lichen Spaziergang kennen, als auf den 
faft mitten in der Stadt gelegenen 
| Shloßberg. Ein fteinaler, fehr fhwer- 


böriger Invalide führte die Nuflicht über 
die Anlagen. Milbrodt hieß der alt: 
Mann. 

In der Naht vom 22. zum 23. Mär; 
187* batte er im Kreife feiner Kinder 


| und Enkel manches Glas auf das mwoh! 
Saupt-DOffice : 915—917 Blue YSland Ave. | 
Apr30,2fa2di2do | 


feines Königs geleert, jo war es Wohi 
aub zu entichnldigen, wenn er heut: 
übellaunig feine gewohnte Tagesbeihäri 
tigung aufnahm, 

„Da haben mwir’s,* brummte er,alg rı 


babe widder fo ville Geitraich abgebroce 
— 's is ſchändlich!“ 

Sorgſam ſammelte er die abgebroche 
nen Aeſte und warf ſie auf die Mitte des 


Weges. 


Plohzlich blieb er wie verſteinert ſtehen 

„Ein Kind, ein Mädchen, murmelte er 
leichenblaß. Er trat näher. 

„De kliene (kleine) Groſchen!“ ſagte er 


leiſe. „Arme Eltern!“ 


Eine Stunde ſpäter eilte ein ſchreckli- 
ches Gerücht durch die Stadt: „Die acht 
| Sabre alte Tochter 
| Sroſchen an dem Schloßberge in | gereitern ?" 
 Iheußlier Weile ermordet worden. &: | 
iſt ein Luſimord.“ 


Der Staats anwalt und die Poli— 


zeibeamten entwickelten eine fieberhafte 


Ganz beſondere Mühe gab | nahm Pla. 


Thätigkeit. 
ſich der Polizei-Commiſſarius Glaumer, 
den Mörder der kleinen Hedwig Groſchen 
zu ermitteln. Nichts ließ dieſer tüchtige 


Beamte unbeadtet, was ihn auf eine 
' Spur hätte führen fönnen. | 


&3 war feitgeftellt, das die Ermorbete 


' bis furz vor aht Uhr Abends von den 
| Eltern gejehen war. 


Leptere waren um 
act und einhalb Uhr bereits zu Haufe. 
Man durfte alfo annehmen, dak das 
Kind, welches nad) der Meinung der El: 
tern zum Herumtreiben nicht neigte, zu 
diefer Zeit auf dem Heimwege überfallen 


fei. 
Am Tage nah dem Morde äußert: 


der Kanzliſt Faßmann zu dem Polizei- 


Gommifjarius, daf er um at Uhr, von 
feinem gewohnten Spaziergange heim- 
tehrend, ein tleines Mädchen getroffen 
babe, weldhes allein und ohne Beglei- 


2aglj Kung die Seminarjtraße paljirt babe. 


——— 


„Ach richtig!“ rief der Polizeibeamte; 
„Sie gehen ja Morgens und Äbends auf 
dem Schloßberge ſpazieren. — Wann 
waren Sie geſtern Abend dort ?“ 

„Wie gewöhnlich bis acht Uhr. Sie 


Es mar am 22. Marz 187*. In Grau⸗ wiſſen ja, Herr Commiſſarius, ich lebe 


genau nach der Uhr.“ 

„Ja, ja, ich weiß ſchon,“ lachte der 
Beamte; „Sie find ja einer unferer 
Iänurrigften Jungaejelen. Hätten fi 
aud eine Frau nehmen fönnen.* 

„Din fhon fünfzig Jahre geworden, 
alfo zu alt.“ 

„Bah! Doh mas ih fragen wollte 
— haben Sie noh Jemand aufden 
Schloßberge geliehen, al8 Sie jortgin- 
gen ?“ 

Yakmann legte die Stirn in die Hand. 
„Sa“ — fagte er langjam fie träumend; 
„ich glaube —“ 

„Nun?“ 

„Ja!“ antwortete er jetzt beſtimmt; 
dat —“ 

Ah! welche Waffengattung?“ 

„Das konnte ich nicht ſehen — —hm! 
— ha!“ rief er plötzlich; „ich erinnere 
mich. Er hatte weißes Lederzeug.“ 

„Fatah!“ brummte der Beamte. „In— 
fanterie und Artillerie haben weißes Le— 
derzeug, jetzt heißt es ſuchen.“ 

Nah einer Weile fraate er meiter : 
„Bo ichen Sie den Mann und wo verlie= 
Ben Sie ihn ?* 

Yakmann zndte die Achiein. „Fr ftand 


* * 


—— 
Wochen vergingen. Der Mörder 
wurde nicht entdeckt. Die Recherchen 


des 22. März um Sllhr auf dem Schio- 


Der Feitungstommandant 
der einzelne Soldat der ganzen Garni- 
fon, falls er da3 Unglüd hatte, weißes 


38 


49 


bis S} Uhr fein Alibi nahwei- 
en, 


Barmherzieer Himmel! Melde haar= | 
| Mräubenden VBerbältnifje famen da den ı 


Herren Vorgefegten zur Kenntniß. 
Keiner der Marsiöhne mollte 
Mörder gelten und fcheute fi deshalb 


| nit, felhft die zarteften Beziehungen aus 


| ber Ihübkenden Dunfelheit an das erbar=. 


Rarj ı | mungsioje Licht zu zerren. 


| Mathilde! Hedwig —ja, wo it denn bie 
| Hedwig aeblieben %* 

„Sie ftand foeben no neben mi — | 
ı antwortet der Wann bejorgt. 


Das Roth auf Mädchenwangen mar 
in dieien Tagen epidemifh geworden, 
denn das Militär Hatte die Barole aus= 


gegeben: „Indiskretion Ehrenſache!“ — 
O weh! Man munkelte in der Stadt 
von einem außergewöhnlichen Konſum 


an ſpaniſchen Rohr und bebauptete, daß 


des Schubmacher wieder'n mat hier? Beſuchen die Schwie⸗ 


Bedarf perſönlich eingekauft bätten. 
wie mochten die Mädchen dem ruchloſen 
Mörder fluchen. 
| * 


Beiden, 
— Er ſetzte ſich. 





miſſarius. 


mahnten zur 


die Väter Heirathsfähiger Töchter ihren 


O, 


” F * 
In ſtillem Aerger über die Erfolglo— 


Sie läuft | figfeit feiner Bemühungen, hauptjäglih 


aber weil der Staatsanwalt ihm ein 


nem Schoppen. 


kleine Sticheleien vorbrachte. 


„Iſt der Berliner Criminal-Commiſſa- 
rins noch nicht hier?“ fragte er ſcheinbar 
harmlos. 
„Weiß ich nicht!“ ſchnauzte der Glau—⸗ 
zei⸗Commiſſarius Glaumer als neben⸗ 


mer; will's auch nicht wiſſen.“ 
„Wenn Sie's nicht rausgekriegt haben, 
ſo möchte ich wohl wiſſen, wer es fertig 


bringt,“ meinte Faßmann, der den Ge⸗ 
ſich und ließ fi die Unterfuhungs-A- 
lautete die brum⸗ 


noſſen nicht reizen mochte. 
„Mein's auch!“ 


J mende Entgegnung. 
Weichſelufer belegen, hat ein reizendes 


In dieſem Augenduce trat der 
Staatsanwalts-Sekretär Elſter zu den 
ein 


Hlaumer. | 

„Hm!“ 

„ah io ift er alfo bier ?* 

„Wer denn ?* 

„Nun, der Berliner Griminal- Comes 
“ 

Nee! 
feine Zeit —“ 

„Aha! Die Ermittelungen find zu 
ihmer“ meinte Glaumer mit offenbarer 


| Senugthuung.” 


„Soll aber einer aus Danzig lom» 
men.” 

50?" meinte Glaumer gedennt; „der 
Staattanmwalt glaubt wohl, da die 
Danziger die Weißheit in Pacht haben ?* 

Elſter zuckte die Achſeln. Er gab ſei— 
nem Namen wenig Ehre. 

Faßmann lächelte ironiſch vor ſich hin. 
„Danziger Panuchelskopf!“ meinte er, 
ruf eine landläufigeBenennung der Dan— 
aiger anſpielend. 

Guten Abend, Herr Kommiſſarius!“ 

Es war ein Herr, anſcheinend Ende der 
wanziger Jahre. Klein, unterſetzt, ziem⸗ 
ich harmlos ausſehend, machte er keinen 
dedeutenden Eindruck. Hin und wieder 
tber leuchteten ſeine Augen leicht auf und 
Vorſicht. 

„Ab, Herr X!” antwortete Glaumer 
nachläſſig, indem er dem Angekommenen 
mit Gönnermiene die Hand reichte: 


„Allerdings!“ 
„Herr Volizei⸗Sekretär Xd aus Van⸗ 
zig!“ ſtellte er den Angekommenen vor. 
Man ſchüttelte ſich die Hände und X— 


Wiſſen Sie nicht, wer von Danzig her⸗ 
geſchickt wird?“ fragte Glaumer nach ei—⸗ 
ner Weile. 

„Hab’ keine Ahnung!“ 

„Ra,na! Thun Sie nur nit fo ge: 
Seimnikvoll. 


nal: Kommiffarius vertreten. 
ind Sie gar committirt —$” 
‚Unfinn !” 
„Uebrigens braudten Sie fi nicht zu 
geniren. Wir find eingeweiht. Faß— 


langer, bagerer Mann. 
„Was neues?“ fragte | 
| der Ranzlift Yakınann es gemelen, wel— 
| her die Perjon des Yandjtreichers, des 
 mutbmaklihen Mörder, zulekt gefehen 
| haben wollte. 
' Alten an den Sekretär Eljter zurüd. 
E j „Sch bitte dringend, Herr Kollege, dak | 
Berliner fommt nicht, haben | 


Usbrigens—ja, nun fällt | 
es mir ein. Neulich erzählte Ihr Schwie- 
gervater, daß Sie den erkrankten Crimi- 
Vielleicht 


troden. 
„So haben Ste errathen? Da muß 


mann ift derjenine,weldher dag gemorbdete | 


Rind zulegt gejehen hat.” 

„Ah!“ machte X. intereffirt, indem eı 
auf den Genannten einen vollen Blid 
warf. 

Faßmann ſchien in diefem Augeblidı 
au bemerken. das Schnupftabak auf fein« 


| 
| 
1 


beſucht. 


| eine Mittbeilung —“ | 
Fapmann ließ fein Auc» von. feinem | 
Gegenüber, ebenjo tie diejer jelber auf- | 


Diefte gefommen jei,denn er ſchippte eif⸗ 
rig an dieſem Kleidungsſtück. Gleich 


darauf aber, als ſei er ärgerlich, daß ei 


| Hau die Stelle yügen. an biter 


| 


den Bli des Danziger Polizeibeamten | 
' Speidern.” 


nicht erwidert habe, bob er den Kopf und 
meinte fpöttiih : 

5 ift Jammerfhade, Herr Sekretär, 
ba Sie den Auftrag nit erwijht ha- 
ben.“ 

„Wieſo?“ lautete die furze Entgeg- 
nung. 


„Hm! Sie könnten dann auch nod 


den zweiten Mord entdecken,“ klang es 


in unverhohlener Geringſchätzung zu— 
rück. 

„Erklären Sie mir das näher.“ 

„Vor zwei Jahren,“ nahm der Polizei— 
Commiſſarius jetzt das Wort, „wurde im 
Stadtwalde, am Turnplatze, an einem 
Mädchen von 15 Jahren ein Luſtmord 
verübt. Der That verdächtig war ein 
Landſtreicher. Der Mörder iſt jedoch 
ſpurlos verſchwunden.“ 

Ja, dos kommt öfter vor,“ ſagte X. 


v 
nachläſſig. „Sagen Sie doch, Herr 


Faßmann; gehen Sie immer noch ſo eif— 


rig Spazieren wie früher? Ich erin— 
nere mich noch aus meiner Schulzeit her, 
daß Sie mit einer gewiſſen Regelmäßig— 
keit —“ 

„Ha, ha!“ unterbrach ihn der Polizei— 
Sommifjarius iahend. „Der Spozier> 
gänger nad} der Ihr. Aber es ift ri= 
tig, Er gebt immer no Morgens jeine 
anderthalb und Abends feine amei Stun» 
den. Leider wird ernädiftens nicht mehr 
ein noch) aus willen — die Spazierwege 
werden iyjm fnayp —” 

„Ad, ipotten Sie nod über mid,” 
wurde Glaumer nun dur yakmann uns 
terbrochen. Halb klang es wie ein Aer— 
ger, halb wie Unruhe. „Hoffentlich paſ⸗ 
ſirt kein Mord mehr und ein furchtſamer 
Junggeſelle, wie ich, wird ſeine ihm lieb 
gewordenen Spaziergänge nach wie vor 


Chauſſee ergehen zu müſſen.“ 4 
„Wie ift das zu verjtchen ?” fragte X. 

läheInd. „Kellner nod ein Seidel!” 
Während der Iehmeigiame Eliter bo8= 


den verſönlichen Muth Faßmann's we— 
nig ſchoönenden Weiſe etwa folgendes: 
Faßmann babe viele Jahre lang auf 


als der Thorner Vorſtadt nahe dem ſchönen 
Stadtwalde gewohnt und Morgens und 
Abends ſeiner Gewohnheit gemäß, nach 
allen Seiten den Wald durchſtrichen. Als 


| aber der Mord auf dem Turnplatze ge— 


ſchehen war, hätten ihn keine zehn Pferde 
mehr in den Wald gebracht. Eiligſt ha— 
be er ſeine Wohnung aufgegeben und 
ſei mitten in die Stadt gezogen, von wo 
aus er den Schloßberg 
vorgekommen, habe er fortan den 
mehr die Plantage (Feſtungs- 
mit ſeiner Gegenwart. Sogar die Woh— 


nung babe er wieder verlegt und in So | 
' Tonie Fiewo (Vorfiadt von Graudenz 


ein Zimmer genommen, 

Takmann war den ganzenibend über 
das Ziel der Wiße der Uebrigen. 
machte aber gute Miene zum böjen Spiel 
und late namentlich Tehr laut, wenn X, 
eine treffende Bemerkung gemashıt hatte, 

Endlid trennte man fih mit dem Ver: 


; Iprechen, am nädften Abend wieder zur 
' Stelle zwifein. 


* 2 


* 

Der Polizei-Sekretair K. Hatte, wie 
Glaumer ganz richtig vermuthet, in der 
That ein Kommiſſarium nach Graudenz 
erhalten. Er war aber zu vorſichtig, 
Jemandem davon Mittheilung zu mach— 
en. Er hatte eine ſtattliche Reihe von 
Jahren in Graudenz gelebt, kannte Ort 
und Menſchen und zog als Kriminaliſt 


Manches in den Kreis ſeiner Kombina— 


tionen, was der ſonſt ſo tüchtige Poli— 


ſächlich bei Seite geſchoben hatte. 
Am Morgen nach ſeiner Aukunft be— 
gab er ſich zum Staats-Anwalt, meldete 


ten vorlegen, welche er eifrig ſtudirte. 
Nachdem er ſich ſeine Notizen gemacht 


hatte, erbat er ſich auch die Akten über 


den vor zwei Jahren auf dem Turnplatze 
vorgekommenen Mord. Zu ſeiner Ue— 
berraſchung fand er hier die Notiz, daß 


Nachdenklich gab er di— 


Sie es gegen Jedermann verſchweigen, 
in welcher Eigenſchaft ich hier bin, ſagte 
er zu Elſter. 

Selbſtverſtändlich!“ antwortete dieſer 
lakoniſch. 

Er hielt Wort. So ſehr auch Glau⸗ 


nichts 


drangen, er verrieth chts. Endlich 
nach mehreren Tagen, nachdem er von 
zählte er, daß der Danziger Kriminal— 
Commiſſarius angekommen ſei, ſich heute 
gemeldet bhabe, und in der Maske eines 
Kaufmanns auftreten werde. 

X. ſab, wie Faßmann's Züge bei 
dieſer Miitheilung eine gewiſſe Befrie— 
digung ausdrückten. 


Nachdem X. mehrere Tage lang mit 


dem alten Invaliden Milbrodt, ſowie 


mit den Eltern der ermordeten Hedwig 
Groſchen conferirt hatte, begab er ſich 
eines Morgens nach der Wohnung des 
Runzliften Fabmonn, 

„Er ift in der Plantage,” Bieh es. 

X. gingihmentgegen. Fakmann er- 
leichte Teiht, al8 er den Ankfommenden 


Sie di⸗ 
Hedwig Grofhen trafen 2” 
„Genau an der Ede des Seminars 


und awar unter dem Ueberbau nad den | 


„Bitte, begleiten Sie mid) dahin.“ 


„Bedaure, ih muß in meinen Dienft,* | Erpolizift Peter Soergel an der Ede | 


„Btr haben feinen Ummeg, wenn wir 


‘ über den Schloßberg gehen.“ 


„Sie willen, da& ich diefen Weg nicht 


machen werde.“. 


„Sie ſcherzen, Herr Faßmann. In 
meiner Begleitung werden Sie doch 
wohl Ihre kindiſch Furcht bezwingen 
können?“ 

„Furcht?“ murmelte Faßmann mit 
bleichen Lippen; „nein! aber — ich — ich 
will nicht!“ — Er ſagte es ſehr beſtimmt. 
„Kommen Sie!, entgegnete X. mit 
Nachdruck. „Sie wiſſen. daß Sie ſich zu 
fügen haben. 

Einen Augenblick ſtierte Faßmann in 
die Luft, dann holte er tief Athem und 
ſagte: „Gehen wir!“ 


| 
| 
| 


| 


Gr führte den Polizeibeamten auf die | 
Hiügelfeite, welhe das rehte Weichfelu= | 


fer bildet und gegen den Strom zu fteil 
abfälit. X, Tannte den Weg; er führte 
direft rad dem Schloßberge. Hier an— 
aelangt, fanden fie den alten Iupaliden 
Milbrodt, welcher Faßmann eigenthüm— 
lich fixirte. Alle Drei ſchritten nach der 


geſtern 


Stelle, wo die Leiche der Hedwig Gro— 


ſchen gefunden war. 


Faßmann war todtenbleich und zitter⸗ Zeichen von Schwermuth zeigte, 


e. X. bemerkte, wie ſeine Augen glanz⸗ 

umherirrten, als ſuchten ſie einen 
Rettungsweg. Der Invalide ging hin— 
ter den Beiden. X 


los 


Mann ſich plötzlich niederbückte und eine 
Fußſpur, welche von Faßmann herrüh— 
ren mußte, mit einem Stäbchen maß. 


Darauf zog er ein zuſammengerolltes 


Form einer Fußſpur. 


machen können, ohne gerade ſich auf der Inpalide das Baatt auf den ſoeben ge— 


Blatt Papier hervor. Es zeigte die 


meſſenen Stiefelabdruck. Es paßte ge— 


täglich zweimal 
Seit aber auch hier ein Mord 


Er | 


nam. 





ı & 


5 2”. hie | fhellen an. 
Schhloßberg gemieden und beglüde nun= | 
Glacis) 








— | und die 
eher einen Wint empfano t- |, 
vorh if empfangen, er» | feiben 


und Anfangs 


X. und Faßmann, letzterer ſeiner 


hrend de E Sinne kaum noch mächtig, hatten die 
haft nickte, erzählte der in redſelige Laune 
gerathene Polizei-Commiſſarius in einer 


Merungen beobaditet. 
Nilbrodt richtete ih auf und mechjelt, 
mit X, einen bedeutungsvollen Blid. 
„Ihre Vermuidung ift richtig, Herr 
Sekretär ! jagte der alte Mann. 
„Führen Sie ung zu der Morditelle,” 
befab! der Beamte. 
„Sie find bereit8 angelangt,” entgeg- 


nete der Invalide; 


„Hr. Faßmann ſteht an derſelbenStelle, 
wo das Kind ermordet iſt.“ 

Faßmann machte einen Satz über den 
wurde jedoch von X. feſtgehal⸗ 
ten. 

„Bleiben Sie, Herr!“ ſagte der Be— 

unte ernſt; „oder ich lege Ihnen Hand— 
In demſelben Augenblicke verſetzte 

Amann dem Beamten einem Stoß vor 


Bevor er aber no den 


| Fliebenden wieder paden konnte, hatte 


jerjelbe in wilden Säben das Geländer 
erreicht, meldhes ben fteilen Abhang de8 
I gegen die Weidhjel ab- 

ließt. 

Mit einem weiteren Satze ſtand er 
auf dem Geländer. Hier zog er ſeine 
Brieftaſche hervor, warf ſie dem anſtür— 
menden Kriminal-Beamten in das Ge— 
ſicht und ſtürzte ſich den Berg hinab. 

Am Fuße des Berges fand man ſeine 
durch die Gewalt des Sturzes faſt form⸗ 
loſe Veiche. 

Als x. die Brieftaſche des Mörders 
nachſah, fand er einen Brief mit ſeiner 
Adreſſe darin vor. 

Er überreichte denſelben ſpäter dem 
Staats-Anwalt. Der Sekretär Elſter 
brachte den Brief zu den Akten, betref— 
fend die Ermittelung der Todesart der 
Hedwig Groſchen. Dieſe Akten blie— 
ben adhibirt die auf die Mordaffaire im 
Stadtwalde bezüglichen Verhandlungen, 
denn Faßmann hatte ſich in dem Briefe 
an X. zu beiden Mordthaten bekannt. 


Die „Abendpoſt““ befleikigt ſich eines 
voltsthümlichen und zugleich vornehmen 
Tones. Deshalb iſt ſie bei dem ganzen 


| Beutihthum Ghicaaos beliebt. 


RE en ig m 
Die Blattern in Der Stadt, 


Sn Haufe Nr. 115 Nord Lincoln 
Str. find die Blattern ausgebroden. 
Die fünfjährige Maggie Grat) wurde 
von Ddenfelben ergriffen und von den 
ftädtifchen Behörden fammt ihrer Mut: 
ter, Frau Seflie Gratb, jchleunigit 
nad dem „Peithauje“ befördert. Hilfs: 


| Geiundheitsfommiffär Kellogg erklärte, 
daß alle Schusvorrichtungen getroffen 
| feien, um eine 
| heit über die Stadt zu verhüten. 


mer urd namentlih Fobmann in ihn | Kleider 


Verbreitung der Krank: 

m 
Bie 
Grath wurden 
desinfizirt, 


Familie 

das Haus 
Perſonen, welche in dem— 
verkehrt haben, geimpft. 
Die Familie Grath hatte kürzlich ihre 
in Schottland lebenden Eltern beſucht 
April mit dem Dampfer 
„Ethiopia“ von der „Anchor Linie“ ihre 
Rückreiſe hierher angetreten. Unterwegs 
ſtarben drei Kinder und zwar nach der 
Angabe des Schiffsarztes an den „Ma— 
ern. * . 


Am 22. Apriltrafen die Leute in Chi: 


der 


bh» 4 
verbrannt, 


Die zärtlichen Serwandten. 


A 
Deter Soergel ftößt feineSchwägerin 
nieder und verwundet feinen 
Detter., 

Geftern früh gegen 2 Uhr gerieth ber | 
von Ban Buren und 44. Str. mit | 
teiner Schwägerin Frau John Soergel 
eg Georg Soergel in | 

reit. Ditteren Worten folgten Hands | 
greiflichkeiten und ſchließlich ſtieß Peter | 
der Frau fein langes Tafchenmeiler | 
tief in den Rüden. Georg eilte 
ver rau zur Hülfe und wurde 
ebenfall3 von dem Wüthenden mit der 
Warje angefallen und mehrfah, aber 
glüdliher Weife nicht jehwer verlegt, 

Die beiden Verwundeten wurden 
nahdem ihnen durh Dr. Bone ein Noth: 
verband angelegt worden war, in ihre 
Wohnung, Nr. 2281 Weit Ban Buren 
Street, befördert. 

Der brutale Mefferboid entflod. | 


Lebensmude. 


Der in der H. J. Kinsley'ſchen Werk— | 
jtatt, Ar. 412 Englewood Ave., bes | 
ihäftigt gemeiene John Dawjon wurde | 
ebendajelbit von feinem Ars | 
beitögeber erhängt aufgefunden. Dams | 


| fon, mwelder bereits jeit längerer Zeit | 


fab, wie der alte | 


Ruhig legte der | ö 220 . 
dig leg ı mannes John Guftavfon am gejtrigen | 


| Menfchen überzählig zu maden,und daß | 


cago ein und die Eleine Maggie tjt feitz | 


dem leidend. 

Ob noch andere Ratienten des Damp: 
ferö an den Blattern erfrantt, ijt bisher 
nicht befannt geworden. 


fab, welchem er um jo meniger traute, | 


als es ihm trot aller Mühe nit gelun- | 

| gen war, den angeblich eingetroffenen | 
| Danziger Friminaldeamten aufjuipüren. | 
„Mein lieber Herr Faßmann,“ ſagte | 

X. nad) anjdeinend berzlicher Begrüb- 
| ung, „id babe eine große Bitte an Sie.” | 
| „Ach feheau Dieniten, Herr Setkre⸗ 
| tär !, | 


„Sehr liebenswürdig. 


merkſam blieb. 
„Ich habe“ — fuhr X. lächtlnd fort 


— „Sie alle ein wenig zum Beiten ger | 
| habt.“ 


„Wer mweih,” entgegnete Fakmanr 


ich fehr ungefhhidt gemejen fein.“ 

„&8 lag ja auf der Hand, da Sie der 
Erwartete jein mußten. Das plumpe 
Märden, welches Eifter uns aufsinden 
wollte —“ 

„Schon gut. Alfo zu meiner Birte, 
Wollen Sie die Güte haben unb mir ae= 


Dod zuvor | 


Sich erfäitete mich 
Sch wurde Frank 


Ich nahm 
Ich nehme meine Mahlzeiten, 


Reſultat: 

Ich kann mich ruhen 
und fühle mich kräftig genug um irgend eine Ar⸗ 
beit zu verrichten, ich Werde auch fett, 
denn Scott’3 Emuffton von reinen Le— 
berthran und Hynophosphaten von Kalt 
und Soda, hat nit nur meine begin= 
nende Schwindfucht geheilt, jondern 
bat 3 wie von Reuem geboren und bringt 
mir je 


Fleifh auf meine Knochen 


zur Rate von einem Pfunde per Tag. Ih 
nehme jie grad jo gern wie Milch.“ Ein derar- 


i - Scoott’8 E 
er 


| gefunden. 
ı bold und feine Frau, jowie feine jün 


| dings *bejchäftigte Matroje Bert Hanfon | 
| ftürzte durch unglüdlichen Zufall in der | 
| Stäbe der Brüde an der 16. Straße von | 
| einer Naa in den Fluß und ertrant, ohne 
Drufi, jo dak diejer einen Moment | 


| Hanfon wohnte in dem Haufe Nr. 169 





bat | 
allem Anfein nach bereits vorgeftern | 
Abend. Selbjtmord begangen. 

Frau Mary Brools, angeblih eine 
Dame aus der „bejien Gefelihaft“ von 
Rogers Park, beging dort geitern 
Selbſtmord. Die Frau durchſchnitt ſich 
in ihrem prächtigen Wohnhaͤuſe an 
Greenleaf Avenue die Kehle. 

Die Leiche des 6ljährigen Zimmer: 


Tage im Keller des Hauſes No. 140 
Milton Ave. in ſtark verweſtem Zu— 
ſtande, an einem Balken hängend, auf- 
Der Alte war ein Trunken 


geren Kinder hatten ihn verlaſſen und 
waren nad) ihrer ſchwediſchen Heimath 
zurückgekehrt. 


—.—— — 


Ertruufen. 


Der elfjährige Knabe Adolf Paris 
ftürzte geftern am Fuß der NRoben Str. 
beim ifchen in den Fluß und ertranf. 
Die Eleine Yeiche wurde bald darauf von | 
Tolizijten aus dem Wailer gezogen und 
nad) der elterlichen Wohnung, No. 162 
Moore Str. gebradt. 

Der auf dem Schooner „Slad Ti: | 


| 


dar ihm Hilfe gebracht werden Fonnte. | 
Die Leige Eonnte nicht gefunden werden. 


WB. Huron Street. 


Poledna freigefprochen. 


In dem neuen Vrozeße gegen den 
böhmiſchen Gaſtwirth Voledna, welcher 
in der letzten Weihnachtsnacht in ſeiner 
Wirthſchaft, No. 371 W. 22. Str. 
Dominik Gibbons erſchoſſen hat, konn— 
ten ſich die Geſchworenen, welche ſeit 
vorgeſtern Nachmittag 3 Uhr überSchuld 
oder Nichtſchuld des Angeklagten berie- 
then, bis geſtern Nachmittag über ihr Ur— 
theil nicht einigen. 

Später: Poledna, der bekanntlich in 
ſeinem erſten Prozeſſe zum Tode ver— 
urtheilt worden mar, wurde nad) 11: 
maliger Abfiimmung freigeiproden. 





Auf Abwegen, 


(Aus dem „BHil. Tageblatt", jocial.) 

Der Erecutiv-Ausshu der Arnerican 
Federation of Laber hat die Einwan— 
derungs-Bill des Repräſentanten Oates 
gutgeheißen. Zugleich kommt von 
Pittsburg die Nachricht, daß von dort 
aus eine umfaſſende Agitation zu Gun— 
ſten der Bill des Repräſentanten Stone 
in Scene geſetzt werden ſoll. Auch 
dort ſtehen Arbeiter-,Vertreter“ an der 
Spitze, und es wird mitgetheilt, daß 
Leute wie Powderly, Arthur von den 
Lokomotivführern, Wilklinſon, Groß» 
meiſter der Brüderſchaft der Eiſenbahn— 
arbeiter, ſich dafür erklärt haben. Die 
Leiter der nativiſtiſchen Orden „of 
American Mechanics“ fehlen auch nicht. 
Petitionen mit über 100,000 Unter— 
ſchriften ſind bereits nach Waſhington 
abgegangen und meitere jollen folgen. 

Bon dem metterwendifhen Bomwderly, 
der heute für den Socialismus und 
morgen für eine grundrealtionäre 
Strömung eintritt, Tieße fich dergleichen | 
erwarten. Er hat über öfonomiiche | 
Angelegenheiten äußerjt verijöwommene 
Begriffe, jonjt könnte er nicht gejagt 
haben: folange e3 nod einen arbtit3lo- 
fen und arbeitsmilligen Mann in den | 
Ber. Staaten gebe, molle er nit, daß | 
Ausländer zugeleffen werden. Er meiß | 
alſo nicht, daß die kapitaliftiiche Wirth: | 
ſchaftsmethode ſtets darauf aus iſt, 
die Dichtigkeit der Bevölkerung damit 
gar nichts zu ſchaffen hat. Die jeßigen 


Zuſtände in Auſtralien ſind der Beweis 


dafür. 


Schwer zu begreifen dagegen 
i Mr= 
it, wie Leute mie Gomper3 und Me— 


1 3 a . 
| Guire, beide Eingewanderte no dazu, | 


ı fih einer ſolchen reaktionären 
| mung anfchließen können. 


Strö- | 
. I 


Es ſcheint, 
daß eine amerikaniſche Arbeiter-Bewe— 


gung, ſoweit ſie von dieſen Perſönlich⸗ | 
' feiten beeinflußt werden fann, gerade | 
I 


jo auf Abwege fommen wird und un= 
nüge und falihe Fragen aufnimmt, 
wie die Farmerbewegung. 

Dagegen muß aber entſchs den Stel 
fung genommen werden. Die jegigen | 
amerifanijchen CintwanderungS-Gejepe | 
find fhon feharf genug. Die Einwan- | 
derung von Ghinefen ift ganz verboten; | 
der Import von Arbeitern unter Con= | 
traft gleichfalls ; Perfonen, welche vor= | 
ausjichtlich dem Gemeinwejen zur Laft | 
fallen würden, find von der Tandung | 
ausgeihloffen, und feit daS Gefeß be= | 
fteht, wurden Hunderte wieder zurüd= | 
geihidt. Weiter fann man nicht gehen, | 
wenn da3 Princip der Syreizügigkeit | 
nicht mit Füßen getreten terden fol. | 
Die Bill von Date! und Stone find | 
gleich verwerflich, namentlich vom 
Standpunkt der Deutſchen aus. Sie 


dizi 
d 

| tig 
pill 


lats-Beamten auf 


abhängig gemacht wird 


2444 
JScoit ⸗ 


Für Weiße 


kõonnte als eine Bezeichnung für das Anfangsſtadium 
aller Krankheiten gelten, den eine ordentliche Vers 
bauung ift da® Wefentlichfte für die Geiundbeit eines 
jeden Organs und daB richtige Vonftattengeben einer 
jeden Funktion des Körpers. Und doch. wie leiät 
wird im Kinde, im Erwahjenen oder int Greiie Unver« 
daulichleit herbeigeführt} Unmäßigfeit im Eifen oder 
Trinfen, unzwednäß hrung. Katarrh oder Er⸗ 
kältung des Magens ge naſſer Füße, eis kalter 
Getränke u. ſ. w. u. gen die Verdauung in 
Unordnung, und wir Ie nm an Mebelfeit, Appe⸗ 
titlofig? SoNt hagenjäure, KRopti 

Ne ) Die Leber q 

Mitleidenschaft, und da fie mit unveinem BI 
forgt wird, Fann fie ihre Arbeit nicht länger berricten 

und trügt zu der allgemeinen Berrüttung bei 

nt wird fhwadh und magert ab, fan 

lt ſich während ihm im Aug 

mend michts fen 
opf bis zu Füßen ganz elend. Geſunder Menſchen⸗ 
deritand brachte die alten Mönche, welde mit den mes 
er Alpen bertrau n, auf 
Spinptors: im Keime zu er 
ie St. Bernard Sträuter 


der langen R 


Beionderen aber ante 


gsorgane 

und alle reizenden Abs 
ittfernt wurden. 

"2 au 2öc per Shadte. 1 


dielelde bon dem 


jaf 


Ale Apotbeterper aufen 


Zeugniß von Conſu⸗ 
der anderen Seite 
hang Dieſe Maßregel 
würde in der Hauptſache Deufſche ej— 
fen. Militärflüchtlinge könnten auch 
nicht mehr über andere Länder auswan— 
dern, da ſie Conſulatszeugniſſe aus ihrer 
Wohnungsdiſtrikten nicht bekämen. Der 
Corruption wären Thür und Thor ge— 
öffnet. 
Es war nicht gerade wahrſcheinlich, 

daß der Congreß eine von dem Dutzend 
der ihm vorliegenden, ſämmtlich der 
Finwanderung feindſeligen, Bills paſ— 
irte. Es mag aber geſchehen, wenn 
Hin die Meinung beigebracht wird, die 
„erbeiter” verlangten folhe Gejch- 
gebung. Wie vor der fetten Präſiden-— 
yitagen im Handftreich die 

neien = Bill dDurdhaedrüdt 
wurde, um Stimmung in den Bacific 
Staaten zu mahen, jo mag diesmal 
ein ähnliches Nandper mit einer allge= 
meinen Einwanderungsbiil verübt wer- 
den. ; 
„Die Idee, das fih 60 Millionen 
Menjcen auf einem Gebiet von drei 
Milionen Quadratmeilen fejtiehen und 
jagen können: jegt machen wir die Thüre 
zu—ift abfurd. Die Erde ift Gemein 
gut aller Menjchen, und ein Landlords 
thum einer Nation ilt nicht weniger ge= 
hällig, al das eines Andividuums, 
Dom Standpunkt der Arbeiterbewequng 
aber ilt da3 Eifern gegen die freie Ein- 
wanderung befonder3 berwerflich, meil 
dem Geilt der Solidarität aller Bedrüd- 
ten zumiderlaufend. 


4 
Wenn es Raſſen gibt, welche nicht 


ſ 
i 


— 


gewillt oder fähig ſind, ſich auf den 


amerikaniſchen „Standard of Life“ zu 
erheben, ſo ſchließe man deren Ange— 
hörige von dem Betreten des Landes 
aus, wie es den Chineſen ergangen iſt. 
wird dazu keine Veranlaſ— 
ſung ſein. Die eingewanderten Euro— 
päer nehmen den hervorragenditen und 
aggreifiniten Antheil anfder Arbeiter= 
Bewegung in Amerifa. Mas würde 
aus diefer werden, wenn die Deutichen, 
Engländer, rländer, Belgier und 
sranzojen nicht da wären? Die Jta- 
liener, welche die gemöhnlide Tage— 
löhner-Arbeit verrichten, find in Wirf- 
lichkeit feine Goncurrenz für den Ames 
rikaner, der ſich über ſolche Beſchäfti— 
gung erhaben anſieht. Bleiben nur 
noch die Juden aus Polen und Ruß— 
land übrig, und deren Einwanderung 
wird vermuthlich nun, da Deutſchland 
und Oeſterreich ihnen den Durchzug 
verwehrt, einen bedeutenden Abfall er— 
leiden. Zudem ſind dieſe in ihrer 
eigenthümlichen Beweglichkeit und 
Zähigkeit ſehr bald im Lager der Un— 
ternehmer, und wäre es auch nur im 
beſcheidenſten Umfang, zu finden. 

Die Verſchlechterung der Lage der 
amerikaniſchen Arbeiter liegt zum gro— 
gen Theil an ihnen felbit; an der Ener- 
gielofigfeit der „Millhands”, ſowohl 
ein Gewerbe ordentlich zu erlernen und 
vorzuziehen, ein Zapfen in der Ma- 
ichine zu bleiben, wie auch) an der Ver- 
nachläſſigung der gewerkſchaftlichen Or— 
ganiſationen — während der aufgeweck— 
tere Theil „gentile“ Beſchäftigung als 
Clerk, Agent, Politiker haben will. 

Hier iſt noch Platz für viele Millio— 
nen fleißiger Hände. Wenn ſie jetzt 
keine Verwendung haben, ſo iſt das der 
ſocialen Mißwirthſchaft zuzuſchreiben, 
und gegen dieſe, nicht gegen die Ein— 
wanderung, müſſen ſich die Arbeiter 
wenden. 


Die Eingewanderten unter den orgas 


nifirten Arbeitern dürfen nicht zugesen, 
daf die „Federation“ von den „Ameris 
can Meghanics“ und andern Netiviften 
in’3 Schlepptau genommen wird, und 
fie find ftarf genug, um e3 zu verhin= 
dern. 


3 * 
tive der 


der Federation Verwahrung gegen 
ihren Beſchluß einlegen. 

— Ein Liebesabenteuer, 
das glühenden Jünglingsherzen zur 
Warnung dienen mag, iſt jüngſt Herrn 
Joſeph Spuller in Wien begegnet. Ein 
ſchönes Mädchen ſtach ihm in die Au— 
gen, er näherte ſich ihr, knüpfte ein 
Geſpräch mit ihr an und begleitete ſie 
auf ihrem Wege. Immer zärtlicher 
werden ſeine Worte, immer heißer ſeine 
Werbungen, um ein Zeichen ihrer 
Huld fleht er ſie an. Jetzt bleibt ſie 
ſtehen vor eincr Hausthuͤr, giebt ihm 
die Rechte und — drückt ihm einen 
Kreuzer in die Hand, worauf ſie in 
dem Haus verjdmindet. Starr blidi 
er auf das Geldfüd — da fast ihn ein 
MWahwann am Arm und verhaftet ihr 
wegen Straßenbettels. 

Rhode’sslandiff der eim- 
zige Staat in NeusEngland, wo die 
Neger über zwei Procent der Bevölter 
rung ausmachen. 

Die beiden deutjhen Dampfa 
ihifffahrtslinien —- der Norbdeutiche 
Lloyd und die Hamburg - Amerilanie 
ſche⸗Schifffahrtsgeſellſchaft haben im 
legten Jahre mehr Paflagiere nad 
Amerita befördert, als die englifchen 
großen Atlantic-Yinien, deren Schiffe 
don Liverpool abgehen, zujammeuged 
nommen. 

—— — 


Sie ſollten ſofort bei der Execu⸗ 


Dyspepfie 


# 


wollen die Einwanderuno fibten. indem | gKejet pie Sonutags-Beilage ver „Ubenbaoh 
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Noch Platz genugs⸗ 

In der letzten NRummer des „Forume 
veröffentliht der berühmte Statiſtiker 
Edward Atfinion einen Artikel, in 
mwelhem er mit wirklich lobenswerthen | 
Freimuth denjenigen Angjtmeiern die | 
Meinung fagt, weile am liebiten eine | 
Shinefiihe Mauer um die Ver. Staaten | 
ipannen und die Einwanderung auf | 
ein Minimum beihrän® mögen. | 
Herr Atkinfon jagt u. U.: In den 10 
Sahren bis 1890 Iandeten 5,200,000 
Einwanderer in den Ber. Staaten. | 
Um diefe Einwanderung zu beihrän= | 
Ien, jchlägt man eine hohe Kopfiteuer | 
vor. Man behauptet, daß fein Rauım | 
mehr hier vorhanden jei, da die Ein= | 
mwanderer bald nicht mehr ihr Leben 
friften könnten, daß wir einer großen | 
Mebervölterung entgegenjehen. Darauf 
it nun folgendes einzuwenden: 

MWenn man aus England und Schait= | 
Iand allein eine genügende Anzahl in= | 
telligenter mund fleißiger Menjchen herz | 
überdringt, um denjenigen Theil von | 
Teras zu befiedeln, der übrig bleibt, | 
wenn man ein Stüd von der Gröhe des | 
deutichen Reiches aus Texas herausges | 
iSnitten hat, jo läßt fic) auf diejem jet | 
fait bradliegenden Yande eine Saum | 
twollenernte von vier Millionen Ballen | 
und eine Weizenernte von 250 Millios | 
nen Buſchel erzielen. — Terner bildet | 
das Indianer-Territorium mit dem ]o= | 
genannten “No Man’s Land” und 
DHahoma ein Gebiet ton der Größe ı 
Großbritanniens, welches ich ebenfalls 
durch intelligente und fleihige Arbeit in | 
sinen Garten umwandeln läßt und | 
Millionen zufriedener Denichen ernäh- 
ren fann. | 

Ein drittes großes bejiedelungsfähis | 
ges Gebiet bilden die jogenannten | 
staked plains von Tera und Ben | 
Nachhbaritaaten, mo jekt 25 Zoll Regen | 
im Sabre fällt und mo durch Anlegen | 
bon artefiichen Brunnen, bei dem Reich | 
thum an Grundmwafler, ein äußerit | 
frudtbares Gebiet jih haften läßt. | 
Restes Jahr wurden dort fchon fünf | 
Millionen Bufchel Weizen gezogen und | 
nad) der Annahme Atkinfon’s ijt dieler | 

ganz vernadläfligte Diftritt eins der 
 ielveriprehenditen Gebiete für Die | 
Dbitfultur. | 

‚Und wie fteht eg mit der Gegend, | 
melde man fait. al$ terra incognita | 
anzufehen beredtigt ıft, dem öftlichen | 
Rentudy, Dit-Tenneffee, Nord-Alas 
bama, dem Berglande Georgia und 
der Garolinas und Südmelt-PVirginias? 

Ah behaupte, daß aus diejem Ge- 
biete fih ein Quadrat von der Größe 
Franfreihs und der doppelten Größe 
Großbritanniens herausſchneiden ließe, 
welches in Betreff auf Fruchtbarkeit 
Frankreich oder England völlig gleich— 
zuſtellen wäre, in Bezug auf Holzreich- 
thum, Mineralien, bejonders aber | 
Eifen, Frantreih und England zu: 
jammen übertreffen würde. Dies 
Bebiet ift joeben exit erichlotien worden, 
3. arbeitet fich erit jeßt hervor aus den 





Befahrgen ertravaganter Speculation | ı 


und wird bald in Wirklichkeit Frucht- 
bar und beivohnbar werden. 

Dann bedente man mohl, daß die 
Meizenernte der Ber. Staaten auf ei- 
nem verhältnikmäßig Hleinen Gtrid) 
Rande? erzeugt wird, faum mehr als 
mei Procent des Gefammteinfangs der 

er. Staaten (ohne Mlasla) auf einem 
Gebiete von ungefähr 60,000 Duadrat= 
meilen, daß wir, bei der hier betriebenen 
RaubmwirtHihaft nur die Hälfte bis 
jiwei Drittel einer Mittelernte aus Die 
jem real erzielen, und daß wir trog= 
dem eine große Maije mehr Weizen pro= 
duciren, al3 unfer Bolt aufeljen kann. 
Man erwäge ferner, daß unjere Jänmmt- 
lichen übrigen Kornfrüdhte nit mehr 
als ſechs Procent desſelben Territori— 
ums in Anſpruch nehmen, und man 
kann die Anſicht nicht unterdrücken, daß 
die Leiſtungskraft unſeres Landes in 
Bezug auf Erzeugung von Brodſtoffen 
nur unter den, ungünſtigſten Be— 
dingungen bisher erprobt wurde 
und? daß mir unglaublih viel 
mehr erzielen fönnten, wenn mir 
3 nur unterfudden wollten. Sobald 
hierzulande eine rationelle Landwirth- 
haft eingeführt wird, kann man die 
gegenwärtige Bevölkerung der Ber. 
Staaten vollauf genügend ernähren 


| zeitmwilligfeit. 
| ‚6 Uhr jeinen Abihlup und nach kurzem 


Gefangenen zu jehen. 





bon dem Ertrag der Hälfte des jeht 
bejiedelten Bodens.“ Be 
Atkinſon vertritt dann die Anlicht, 


dab e3 gar nicht jchwer ift, gutes — 
J. 


u mäßigen Preiſen zu erwerben. 
behauptet, daß ackerbaufähiges Land 


heute nicht theurer iſt, als zur Zeit, 
In welcher die Prärien des Weſtens un-⸗ 
er dem Heimſtättegeſetze erworben wer⸗ 
Die verlaſſenen Farmen 
Neu-Englands liegen ertraglos da in 
Erwartung tüchtiger fleißiger Anſiedler, 


den konnten. 


velche Intelligenz und Energie bei der 
Bewirthſchaftung einſetzen. 


Eingeborenen der Stadt Delhi herrſcht 
große Aufregung, weil ſich unter ihnen 





das Gerücht verbreitet hat, die Regie— 
rung wolle 7 Knaben entführen laſſen, 


ie dem Waſſergotte fern. 
um ſi Nergo au Dpiern..| worden. Richter Hawes erflärte, dafı 


Diefer wohnt nah Anihauung des 
Boltes auf dem Plabe, wo ein Rejers 
poir gebaut werden joll. Mehrere Se- 
ons, welde in den Verdacht, geriethen, 


mit der Entführung beauftragt zu fein, | 


wurden von der Menge furdhtbar mik- 
handelt. Die Polizei thut ihr Beftes, 
die Leute eined Belleren zu belehren 
und hat aud mehrere Verfonen ver» 
haftet. Diefe follen unter die Anklage 
Aufruhrs geſtellt werden. 


DSie Coroners⸗ Unerſuchung 


Ueber die vorgeftern verübte graufigg 
s . Blutthat. 
Ser Mörder gefteht die That frei und offen 
zu. — Alle Fragen werden bereitwil- ' 
ligft von ihn beantwortet, ! 

In fsöhlisfter Laune, 


Thomas Walih, jener Beitialifhe 


Mordbube, welcher am Dienstag Nagp> 
mittag jene Tante Bridget Walfh Fin 
fo graujamer und jchredlicher Weile aba 
Ihladlete, befindet fi) noh in den 
Mars] Gr, Wolizei-Station, wird 


jedſch im Laufe De3 Tages nah dem | 
werben, | 


County⸗Gefängniſſe gebracht 
In der County Morgue wurde geſtern 


| Nachmittag an den Ueberreften der Eri | 
| mordeten ein Inqueft abgehalten, bei | als bie Roliziften Donahue, Stad und 
| welchem alle den Xefern der „areig | 
befannten Einzelheiten Dey | 
ihenflihen That feitgejtellt wurden, | 
| AS Zeugen waren der Wirthihaftsbe4 


Preſſe“ 


ſitzer Cuſick, deſſen zwölf Jahre alt 
Tochter Lizzie, Michael Waljh, deu 


ann der Ermordeten, jowie mehrere | 
und ſich nicht zu erheben vermochte, 


Sreunde und Nachbarn der Familie 
Waljh erichienen. Die Uusjagen ders 
felben fürderten nicht3 al3 Da3 bereits 


Berichtete zu Tage. Der Mörder, wels | 


cher den Verhandlungen von Anfang bis 
zu Ende beimohnte, benahm fi zwar; 
etwas niedergejchlagen, gejtand jedoch 
die That frei und offen zu, und beants 
Avortete jede Frage mit der größten Ber 
Der Auqueit fand gegen 


Heratben legten die Geſchworenen ben 


Wahrſpruch ab, daß Thomas Walſh 


ſo lange im County⸗Gefängniſſe zu ver⸗ 


ferner über ıhn verfügen. Waljh wurde 
hierauf wieder mittelit Polizeivagens 


‚nad; der Marwell Str. Bolizei-Sta> 
| tion überführt und in diefelbe Belle ge- | 
| Berhör auf ben 15. Mai verfob und 


bracht, welche er von Anfang an inne 
hatte. &m Laufe des Abends erjchie- 
ten feine Geyhmilter, eın Bruder im; 
Alter von 23 Jahrex, ein zweiter im! 


Alter von 33 Jahren und eine 25jährige | 


Scwefter, fowie frau George Bedell, 
hie Bejigerin eines Teppi-Reinigungs- 
Geihäftes in No, 265 Elacf Str. in 
der Boltzeiitation und verlangten ben. 
Da diejelben im. 
Belize eines vom Snfpefter unterzeich-! 


nieten Erlaubnißſcheines waren, wurde 


ihnen der Zutritt gewährt. Walſh 
küßte ſeine Schweſter, ſowie Frau Bedell 
leidenſchaftlich und ſchüttelte ſeinen Bru⸗ 
dern die Hände, zeigte ſonſt jedoch auch 
nicht die geringfle Spur von einer Rüh— 
rung. Sobald ſich die Beſucher entfernt 
hatten, legte er ein ganz verſchiedenes 
Benehmen an den Tag. Der ſtumpf— 
ſinnigen Ergebenheit, welche ſich ſeiner 
bemächtigt hatte, ſeitdem er ſich in Ge⸗ 
fangenſchaft befand, machlte einer Heiter⸗ 
keit und Fröhlichleit Platz, welche gera— 
dezu überraſchend war. Als ein Be— 
richterüatter der „Freien Preſſe“ ihn 
moch ſpät Abende in feiner Zelle be⸗ 
ſuchte, ſaß er ruhig und zuſrieden 
auf ſeiner Bank gemüthlich eine Cigarre 
ſchmauchend. Lachend und pfeifend be⸗ 
antwortete er ſämmtliche Fragen mit 
einer Offenheit und Kaltblüthigkeit, wel⸗ 
che eine furchtbare Wirkung ausübte. 
Auf die Frage in welcher Beziehung er 
zu der Frau Bedell ſtehe, brach er in 
ein lautes Lacheu aus, benahm ſich je— 
doh in diefem Punkte äußerjt zurüd- 
'haltend. Frau Bedell betreibt das 
Teppichreinigung2geichäft feit dem Tode 
ihre8 Mannes, welcher vor ungefähr 
fieben Jahren ermordet wurde, jelbit, 
und fcheint für das Scidjal des jungen 
Mordgejellen großes Jnterefje zu degen, 


Civil Gerimt. 


Bil $50,000 € ntihädigung haden.—Di 
Stadt muß bejahlen. 


grau Elifabetd MceMahon, Mutter 
von Edward DieMahon, reichte geitern 
im Nacdlapgeriät ein Gefuch ein, Peter 
Smith vorzufaden, wel er über das 
Vermögen von Nora MeMahon, feiner 
eriten Frau feine Sclußabrehnung 
vorgelegt hate. Cie behauptet, ihr 
veritorbener Mann jei ein Erbe Nora 
MeMabon’3 gemweien- und duvrch 
Smith’ Nachläſſigkeit benachtheiligt 
worden. Den 20. März ſei Smith 
angewieſen worden, innerhalb eines 


Jahres die Schlußabrechnung einzu⸗ Zatrick J 


reichen und er hatte dies nicht gethan. 
Der Richter gab ihrem Geſuche Folge. 

Eine Beleidigungsklage gegen den 
„Herald“ auf 330,000 Schadenerſatz 
wird jetzt vor Richter MeConnell ver⸗ 
handelt. George A. Williams fühlt 
ſich durch einen Artikel beleidigt, wel⸗ 
cher am 8. März 1890 im „Herald“ 
geſtanden hatte. Williams hatte ein 
Cirkular erlaſſen, wonach er von jedem 
Farmer 825 verlangt, um mit dem auf 
dieſe Weiſe zuſommengebrachten Kapi—⸗ 
tal von 850,000,000 eine Geſellſchaft 
zu gründen, welche die Ernten control⸗ 
liren tönne. Der „Herald“ ſoll einige 
ſehr unliebſame Bemerkungen über das 
Unternehmen gemacht haben. 

Die Geſchworenen in Richter Ketteles 
Gericht ſpracheu geſtern Morgen Fran 
Eliſabeth Todd 85000 zu. Sie hatte 
gegen die Stadt auf 830,000 Schaden⸗ 
erſatz geklagt, weil ſie durch einen Sturz 
an der Weſt Madiſon Str. durch einen 
ſchadhafteu Seitenweg ſchwere Ver— 
ietzungen erlitten hatte. Die Stabt be- 
antragte ein neues Verfahren. 

Richter Hawes wies geſtern die Klage 


der Ehicago & Northweſtern Eiſen- 


— Unter den anwiſſenden bahngeſellſchaft ab, welche die Stad 


hindern wollte, verſchiedene Straßen an 


der Weſtſeite über ihre Geleiſe fort zu 


legen. In einer früheren Entſcheidung 


des Kreisgerichtes war der Geſellſchaft 


ein Schadenerſatz von 81 zugeſprochen 


er in ſolchen Klagen nicht entſcheiden 
könne, da er nicht competent ſei. 

Folgende Scheidungsklagen wurden 
eingereicht: Wegen grauſamer Behand⸗ 
lung Auguſte Lempe gegen Julius 
Lempe und Louiſe Brinhamp gegen 
Fred. Brinhamp. Wegen böswilligen 
Verlaſſens Alice C. SKrande gegen 
Lorenz C. Krancke, Aler E. Johnſon 
geges Helen Johnſon. Wegen Trund 





detention Hoſpital überführt werde. 


ſucht Albert Jeurich gegen Auguſtq 
Jeurich. 

Joſeph MeCarthyh reichte geſtern im 
Superior⸗Gericht eine Klage auf 55000 
Schadenerſatz ein, weil ſein Sohn Tho— 
mas am 12. Dezember 1891 von einez 
Lokomotive der Zouisville, New Albany 
& Chicago Eijenbayn Gejellihaft am 
der 37. Straße überfahren worden war, 

An Richter Tuthill’3 Geriht wurden 
geitern Frau Gibila Call in ihres 
Klage gegen den Grundeigenthumss 
händler DO, 3. Malcolm und Conjtabler 
WW. Dorney $3 zugefprodhen, Sie hatte 
auf je $5000 geflagt. 


Sülfe in der Roth, \ 


Samuel Leigh Rändern in bie Hände aejal-; 
ten uud mißhandelt. 
i 


€3 war gegen 4 Uhr geflern Morgen, 


Eoughlin durd.laute Hülfernfe in eine 
Aley zwifhen Volt und Taylor Str. 
gerufen wurden. Sie famen noch gerade) 
rechtzeitig genug, um 2 Männer im: 


ı Ichnellen Laufe davon rennen zu jehen,; 
während 


ein Mann uns ınehreren 
Kopfivunden blutend auf der Erde lag: 


Während Donahue fi) um den Leb:' 
teren bemühte, nahmen Stark u. Congd> 
lin die Verfolgung der Fliehenden auf. 
E3 begann eine hitige Jagd, bei der. 
‚Heden und Bäume überjprungen murs 
wen. BZulegt hatten ji die Flüchtlinge 
verlaufen und mußten fich ergeben, da 


' die Diündungen zweier Nevolver auf jie 


gerichtet waren. E3 ging num nad der 


| Station, body verjuchte einer der Vers 


Ihafteten dicht vor dem Gebäude noch» 


| mals einen Sluchtverfud, der jedoch vers 
eitelt wurde. 
bleiben habe, bis die Großgeſchworenen 
ſich Aiber? Carroll nennt. Sie wurden 
wegen Raubanfalles und Körperver⸗ 

letzung gebucht und geſtern Vormittag 


Er behauptet Frank 
Kelly zu heißen, während ſein Genoſſe 


dem Richter Lyon vorgeführt, der das 


fie bis dahin unter je 31000 Bürgſchaft 


ſftellte. Ihr Opfer iſt der No. 287 G. 


Desplaines Str. wohnhafte Maurer 
Samuel Leigh, der ſo übel zugerichtet 
war, daß ſeine Ueberführung nach dem 
County⸗Hoſpital nothwendig war. Er 
behauptet, um 827 beraubt worden zu 
JJ 

Sucht ſich zu rechtfertigen. 

Keſſel-Inſpector Pickham, gegen den 
am Montag UAbend von Comptroller 
May und Aid, ent Die Anklage erhoben, 
wurde, daß er eima $16,000, welde er: 
für die Stadt collectirte, in die eigene 
Taſche fliegen ließ, ſprach fich geitern: 
einem Berichterjtatter der „Freie Prefie”. 
gegenüber dahin aus, daß diejelbe jeder 
Begründung entbehre. Er beftritt, wie 
er andiebt, von den 'collectirten Geldern 
die Ilnfoften feiner Office und händigte 
den vom Stadtrathe erlafjenen Beitim- 
mungen gemäß den Reit der Summe 
dem Stadtichagmeifter ein. Des Betrag 
war ein jehr Heiner, aber er war nad 
Herrn Vidhamsd Angabe genau ebenjo 
groß Wie verjenige, den er für fi) 
zurücdbehieli. Sein Vorgänger, der die 
gejammten Gebühren für fi behalten 
durfte, berichtette,am 14. Juli 1890 dem 
Stadtratbe, dag fih fein Einkommen 
auf 877 pr. Monat belaufe, trog alledem 
bielt man e3 aber für angebradt, eine 
Bırordnung anzunehmen, na twelder 
nad) YIbzug der Unfojten die Hälfte der 
Gebühren in die Gtabtlajje fließen 
follen. 

Kerns PMeftaurant und Bier 
Bault, 103 2a Sale Str. Heute 
an Zapf: Uuuheufer-Bufh Bilfes 
ner,. Budweifer und Bodbier, 
Blatzs Private Stock, importirtes 
Pilſener, Müuͤnchener, Wurzburger, 
Culmbacher 29/b1j0 


Tobſüchtig. 

In der Desplaines Str. Station be— 
indet ſich zur Zeit ein Unglücklicher, 
eſſen Geiſt völlig umnachtet iſt, und 
‚er feiner eigenen Sicherheit wegen von 
ven Bolizeıbeamten mit Ketten an die 
Sijengitter der Helle gejhloffen werden 
nußte. Der Diann lam gejtern Nad)s 


I nittag in F. Tallcottö Rejtauration No, 


64 W. Wadifonr Str. und injcenirte 
ort ſolch Lärmende Auftritte, daß poli- 
eilie Hilfe requirirt werden mußte, 
Dan Schaffte den Tobjüchtigen nach der 


| Etation, wo ein Arzt ihn fofort auf 
| einen Geifteszujtand Hin unterjuchte. 
| E3 wurde angeordnet, daß der Unglüd- 


ıche, der nach Briefen zu uriheilen 
Ford beißt, heute nach dem’ 


J. 


Blutſtürze. 


—— Art, werden ſchnell zum Stillſtand ge⸗ 


Blutungen der Lungen, de 
Magene, ber Nafe oder jeder 


bradt. 

Geſchwüre, Schwären, 
Wunden, Verſtauchun— 
gen u. Beulen. Es kuhli reinigt 


und heilt. 
Es iſt außerſt wirkſam gegen dieſe 
Catarrh. Krankheit. Schnupfen = ſ. m. 
„Pond's Ertract Gatarrı) Eure‘, bejons 


ders bereitet für fchwere sFälle, folte mit 
Pond’ Ertract Wafeniprige applicirt 


werben. 
Kheumatismus, Neural: 


ia Rein anderes Mittel hat mehr Fälle 
q + Ddiejer quälenden Uebel geheilt, ale das 
Ertract. Bond’s Ertract Plajter tft une 
fhägbar in Ddiefen Hrankheiten, Yumbago, 
Rüdenichmerzen, Seitenjtecden u. j. iv. 


DAaLSWEh, Derigerung ir acinteid. 


Verzögerung iit gefährlich. 
= 3 Blinde, blu: 
Hämorrhoiden, tende oder ju: 
dende. &s iit dad großartigite der befannten 
Heilmittel; heilt jchnell, wo andere Medizinen 
frudtlos waren. Pond’s Erirart Dint: 
nreut leiftet gute Dienfte, two dad Ablegen der 
Kleider unbequem tit. 


Für gebrodhene Brüfte u. 
wunde Warzen. Mütter, die 


einmal den 
Ertract gebraudt habeiı, wollen ihn nie wies 
der entbehren. Pond's Ertract Ointment 
ift das beite aller Erweihungsmittel. 


Weibliche Beſchwerden. gr 


Wehrzahl der Frauen⸗-Krankheiten kann der 
Extract bekaunntlich mit dem größten Vortheile 
gebraucht werden. Genaue Anweiſungen be— 
gleiten jede Flaſche. 
Warnung. 
> * 
Pond's Ertract 
dadurdh kenntlidh, daß die Worte „„ Bond’ 
Ertract‘‘ in das Glas eingeblajen find und 
das Bıld unferer Handelämarte die Umbülung 
Ihmüdt. Sein anderer iftecht. Befteht immer 
anf Pond’s Eriraet. Nehmt feine andere 
Medicin. Er wırb niennperpadt oder 
nah Maß verkauft. Hjanfadidoljd 
Meberall zu haben. Preife 50c., $1, S1.75. 
Allein bergeitelit von POND’S EXTRACT CO, 


emadt mor« 
er echte 8 


ew Vort und Sondon. 


fens begnügen. 


Die Ungtüds:Ghronit. 


Swei Bleine Mädchen von einer Cor 
fomotive überfatren. 


Thomas Anderſon von einem Greifwageu 
über den Haufen gerannt und er— 
heblich verletzt. 


In eine Maichine gerathen. 
“ 


, Bon einem traurigen Gefchit wur: 
pen geftern zwei Kinder der italienijchen 
hamilie Michael Demitates, No. 70 


Indiana Str. wohnhaft, Yeimgejucht. | 


Mary und Gufie Demitates, zivei 
:Kädchen im Alter von jieben rejp, drei 


Jahren, fammelten geftern Nachmittag | 
auf den Geleifen der Northweitern | 


Hahn ın der Nähe der Kingebury Str, 
!tohlen, 
laaſchine dahergeſauſt kam. Ehe die 
:tinder auf ihre Rettung bedacht jein 
lonnten, waren fie von dem eifernn 
Ungethüm erfaßt und zu Boden ge 
ſchleudert worden. Ueber beide Be— 
dauernswerthen gingen die Räder hin- 


weg. Suſie erlut ſo ſchwere Verletz⸗ 


ungen, daß ſich eine Amputation des 
rechten Beines und des linken Fußes 
als nothwendig erwies. 
tionen wurden im County-Hoſpital 


vollzogen. Die ältere Schweſter war 


glücklicher davongekommen. Drei Fin⸗ 
ger der linken Hand erklärten die 
Aerzte für zerquetſcht; im übrigen war 
da3 Mädchen unverlegt geblieben. 

Ede der Sangamon und Madijon 


Str. wurde gejtern Wbend der No. | :, hr; ' 
gentern 9 No. | ihrer Lieblingstage im Teltament aus: 


1162 Fulton Str. wohnhafte Thomas 
Anderjon von einem Greifwagen über 
den Haufen gerannt und erheblid am 


Wohnung. 


Sn der Gerberei von $. Goodmann | 


und Co., Ede der Dominid und Webiter 
Avenue, gerieth gejtern Mittag der deut- 


jche Arbeiter Auguit Kehn mit der rechten | 
Hand in das Maſchinengetriebe. Der 


, den 5. Mai 


al plöglih eine Rangir- | ©‘ 
Giner 
| Stadtichreiber von Norwi) gemelen. 





| von der Kanzel herab verleien. 
| Herausgeber de3 Lowell = Adregbuches 
Die Opera- 


geſetzt. 
hinterließ fünf kleine Kätzchen. 
en DD y am |< rnneiftn diefe fünt „Mailen“ 
—* verlegt. Gin Rolizeitvagen übers | arage it nun, ob diele fünf „MWaifen 
führte den Verunglüdten nad feiner | find 





Vom Inlanude. 

Jay Gould hai vierhun— 
derttauſend Acres Bauholzland im 
Südweſten gekauft. Jetzt wird er ei— 
nen Regenmacher anſtellen müſſen, um 
ſein „angelegtes Kapital“ zu wäſſern. 

Vorſitzender Clarkſon vom 
xepublikaniſchen Nationalcomite liegt 
ſo gefährlich krank in Hot Springs, daß 
man fürchtet, er werde nicht zeitig genug 
geneſen, um der Convention in Minne— 
cpolis beizuwohnen. 

Senator Brice von Ohio 
wiederholt ſeine Erklärung, daß er kein 


ı Bandidat für die Präfidentichaft jei. 
Een; s .- . . ‘ . 

Die demofratijche Partei wird ihn beim | E ln, — — nie 
—* ag SE Der verihwundene riedrih Hoffmann 
Mort nehmen und feine Nomination | 19 Er 


unterlajjen. 

Er-PBräjident Hayes hat 
diefer Tage in Norwih, Conn., alten 
wamilien = Urkunden nüchgejtöbert. 
jeiner Borfahren ijt der erite 


Dos 
— wa 


war im Jahre 1659. 

Baftor Montgomery bon 
Lowell, Mafj., wird ein Namensver- 
zeihnig don Männern jener Stadt, 
welche Schanfwirthichaften bejuchen, 
Der 


dürfte ein gerichtliches Verfahren gegen 
den Pfarrer wegen Verlegung des Ver— 
lagsredht3 einleiten. 


Eine höchſt intereſſante 


Rechtsfrage iſt dieſer Tage in einem 
Gerichtshofe von Pennſylvanien ange— 


regt worden. Eine alte verſtorbene 
Dame hatte 8100 für die Verpflegung 


Die Katze ſtarb kürzlich und 
Die 


die geſetzlichen Erben der Lieblingskatze 


Congreßmitglied 


Leichenbeſtattungen von Nationalabge— 
ordneten und Senatoren gehalten, einen 


Zedauernswerthe erlitt ſo ſchwere Ver- Brief von einem ſeiner Conſtituenten, 


letzungen, daß ſich eine Amputation der 
Hand als nothwendig erweiſen wird. 
ehn, der No. 135 Lincoln Ave. wohn⸗ 
haft iſt, wurde nach dem St. Joſeph 
Hoſpilal geſchafft. 

Dominick Maluvie, ein No. 11 Illi— 

ois Straße wohnhafter Italiener, er—⸗ 
ite geſtern Nachmittag in oder Glas⸗ 
Fabrik von R.M. Camp No, 167 S. 
Green Strrße einen Beinbruch. Der 
Maun fand im Eonnty Hospital Auf 
nahme, 
_ Die Heine drei Jahre alte Mary 
Öalving wurde gejtern Abend vor der 
eiterlihen Wohnung, No. 5752 LaSalle 
Up. von einem Dr, B, van Doozen ges 
hehörigen Geihirr zu Boden gejchleu- 
vert und überfahren. Das Kind trug 
ylüdlicherweije außer einer ungefähr 
zwei Zoll langen XYunde über dem rech- 
ten QUuge feine Verlegungen davon, 


— Bolizift E.Day von der Desplaineg 
Str.-Station verhaftete gejtern Nach» 
mittag in dem übelberüchtigten Hauje 
No. 12 Clinton Strape ein junges Frau- 
enzimmer Namens Kittie Conley unter 
der Anklage des Diebſtahls. Kittie ſoll 
dem Ackerbürger Anguſt Boettinger aus 
Bloomingdale um Uhr und Baarſchaft 
erleichtert haben. 


— Die FeuersbrunſtinLe— 
onfelden (Oberöſterreich) geſtaltete ſich, 
wie dem „N. W. T.“ berichtet wird, 
zu einer furchtbaren Kataſtrophe. Der 
blühende Marktflecken, der mit dem 
Nebenort Burgfried über 100 Häuſer 
zählte, gleicht nur einem großen Trüm— 
merhaufen, denn derſelbe iſt bis auf 
blos drei Häuſer total niedergebrannt; 
98 Häuſer und 35 Scheunen nebſt 
zahlreichen weiteren Nebengebäu— 
den, zuſammen gegen 140 Objekte, 
ſind binnen wenigen Stunden ein 
Raub der Flammen geworden und 
meiſtens gänzlich ausgebrannt. Abends 
um 7 Uhr ſtürzten unter furchtbarem 
Krachen beide Kirchthürme fammt dem 
Dache ein. Viele der 
Bewohner konnten nur ihr nacktes Le— 


der Vernichtung preisgeben. Den 
Feuerſchein von faſt hundert Häuſern 
ſah man meilenweit. Es ſteht ziemkich 


auch ein anruͤchiges Individuum be— 
reits verhaftet. Das herrſchende Elend 
unter den plötzlich obdachloſen und ver— 
armten Einwohnern iſt grenzenlos. 
Der Landtag votirte ſofort 3000 fl. 
Unterſtütung. 
eine halbe Million. 


— EinedrolligeScene fand, 
wie man den „ Temps‘‘ berichtet, die- 
jer Tage -vor dem Zuchipolizeigerichte 
in Bordeaur jtatt. Sonft pflegen die 
Angeklagten, welche nicht zum erſten 
Mal vor Gericht ſtehen, die Zahl ihrer 
Vorſtrafen herabzuſetzen oder ganz zu 
leugnen; in dem vorliegenden Falle er: 
eigniete fi) aber das Gegentheil. Ein 
gerwifler Roger ftand wegen Vagabun- 
direns bor Geriht. „Ihr Beruf?“ 
fragte der Richter. — „Ih habe kei- 
nen, jeit Sie mir ihn genommen ha- 
ben.‘ — ‚Wie viel mal find Sie 
Ihon verurtheilt worden?‘ — „Zwölf 
Mal.’ — ‚Nein, nur vier Mal.‘ — 
„‚Doh, zwölf Mal.‘ — ‚Nein, vier 
Mal!“ — ‚‚Zmölf, zwölf, zwölf!‘ 
Ihrie der Angeklagte. „Ob es nuu 
bier oder zwölf find,‘‘erwiederte der 
Richter, ‚‚das Gericht gibt Ihnen ein 
Mal mehr, und zwar einen Monat Ge- 
fängniß.“ — „Ihr ſeid alle Dumm— 
köpfe,“ rief der Angeklagte und bückte 
ih, um feine Schuhe auszuziehen. 
Allein er hatte im Gefängniß jeine Ab- 
fit, den Richtern feine Schuhe an den 
Kopf zu werfen, allzuoft kundgegeben, 
als daß die Gefängnikwärter ihm die 
Schuhe gelafjen hätten, und fo mußte 
er ji mit der Geberde des Schuhwer— 
Darauf wurde er we: 
gen Beleidigung des Gerihtshofs mit 
einer Zufapitrafe von 15 Monaten be- 
legt. Diesmal jegte er fi) und jhien 
jogar erfreut zu jein. ,‚Das ift dod 
mwenigjtens-der Mühe wertd,‘‘ jagte er. 

Die „Ubendpogt« gibt viel Geld für Neuige 
Beier aus, für Gheereuzebacteure 


| worin diejer fchrieb: 


unglüdlichen | 





| jeitdem verjchollen. 


ib: „Wenn Duftirbit, 
Kohn, werden wir vom Gongrek nicht 


| verlangen, die Beerdigungstoiten für 


Did zu bezahlen. Du haft genug 
Freunde hier in Mifiiljippi, die für 
Deine anjtändige Beitattung jorgen und 
e3 au mit großem Vergnügen thun 
würden.“ b 
Ginen famojen „Reinfall” 
hat neulid in Louisville in Slentudy 
der Spielhöllen-Befiter Lewis Walter 
erlebt. Mas der Gefchichte befonderes 
Intereſſe verleiht, iſt der Umſtand, daß 
diesmal die profeſſionellen Spieler 
hineingelegt wurden und ein angeblicher 
Landonkel das Geld einſackte. Der un— 
bekannte Glücksritter verlor anfangs 
einige $40, 309 dann feine Börfe und 


entnahm derjelben mehrere $1000-. 


Scheine. Einen davon präfentirte er 
dem Bankthalter und diefer lachte fich 
in’s Fäuftchen, al3 er die Note wech» 
felte. Der „Grüne“ jpielte weiter, vers 
lor noh $20 und verihwand dann 
plöslih. AS man den 81000-Schein 
näher befichtigte, ergab e3 fich, daß der- 
felbe gefäljcht war. 

Einen bewaffneten Prie 
fter hat Hazleton, Pa., in der Perjon 
de3 Pater Rojana Nasca aufzumeiien, 
tmelcher erjt vor jeh3 Monaten dorthin 
gejandt worden ift und gleid) von An= 
fang jeiner Ihätigfeit in feiner Ge- 
meinde, die jih aus der veriworfeniten 
Klafje von Jtalienern zufammenjest, 
einen fhmweren Stand Hatte. Vor 
Kurzem verweigerte er einem braunen 
Sohne der Apenninen die Taufe feines 
Kindes, weil der Vater fich nie um die 
Kirche befümmert und diefelbe mit fei- 
nem Gent unterjtüßt hatte. mei 
Tage fpäter wurde ein Mordplan gegen 
den Pater eutdedt. Seit der Zeit trägt 
der Seelenhirte einen geladenen Revo! 
ver bei fih. Auch geht er nie ohne 
einen zuverläjjigen Begleiter über 
Land. 

Ein rührendes3 Bieder- 
fehen zwilchen einem alten Vater und 
feinem Gohne erzählt die in Davenport 


| ericheinende „Yomwa Reform“ wie folat: 
ben retten und mußten ihre ganze Habe | erſcheinende „Jo form“ wie folg 


Vor ungefähr 18 Jahren wanderte ein 
junger Mann, Namens Fritz Hoff» 


mann, aus Holſtein nach Amerika aus. 
| Ex hatte bei feinem Vater das Maurer 
feit, daß daS Feuer gelegt wurde, und | nn 2 * 


handwerk erlernt, und es wurde ihm 


nicht ſchwer, in dieſem Lande Beſchäfti— 
gung zu finden. 
ten tam er auch nach Davenport, wo 
er vor acht Jahren zuletzt in Chriſt. 
Müller's Sägemühle 
Der Schaden beträgt | en ——— 


Nach vielen Irrfahr— 


arbeitete. Er 
verließ 1884 die Stadt, um ſich nach 
Montana, Texas, zu begeben und blieb 
Vor ungefähr 5 
alter Vater nach 


Jahren kam ſein 


| Davenport und feine erfte Frage war 


nach feinem Sohne, von dem er gehört 
babe, daß er dajelbit wohne. Man 
fonnte ihm weiter nichts mittheilen, als 
bat derjelbe vor einigen Jahren hier 
gewejen fei; von feinem jpäteren Aufent« 
halt mußte Niemand efvas. Der alte 


„Diefes matte Gefühl.“ 


Wenn Ihr fälaff und erföpft jeid, wenn jenes 
ominöfe Mattigleitsgefühl nicht von Guh meiden 
will, wenn eine Menderung in ber Lebendwetje ober 
ber Jahreszeit Guch angegriffen bat, folltet Zhr nicht 
rerfäumen, ba3 befte aller flimulivenden end Plut- 
reinigungsimittel, Hood’8 — zu nehmen. 
Es reinigt und bereichert das Blut, ſtimulirt den 
Magen, regt die träge Leber und bie Nieren an, mat 
Appetit und baut das Enitem auf. Tauſende, die 
Hoch’8 Sarſaparilla mit Nutzen genommen haben, 
bezeugen, daß es „die Schwachen ſtark macht.“ 


Bood's Sarſaparilla. 

„Mein Appetit war jhlecht, ich fonntenicht ſchlafen, 
batte viel Ropfweh und Nüdenfhmerzen und mein 
EStuhlgang war unregelmägig. Hochd’8 Sarſaparilla 
Bat mir nach Furzer Zeit jo gut, bad Ih fühle „wie 
ein "neuer Menih.” Meine Schmerzen und »e: 
fhwerden find fort, mein Appetit tt sie Ich rathe 
Jebem, der einer guten, Medizin bedarf, . 
Sınrfaparilla zu proßtren; ber Grfolg wird fich zeigen.“ 
George 5. Jadien, Rezbury Station, Gonn. 


. Madıt die Schwachen Rark, 

„Seit Jahren war th jedes Frühjahr krank, aber 
tegtes Jahr nahm ih Hoch’8 Sarfaparilla und bin 
Seitdem keinen Tag krank gewejen.” GE. W. Sloan, 
Milton, Mail. 

Ich gebrauche Hood's Sarjayarilla als Frubjabrs⸗ 
tur und empfehle es Allen, welche an jenem elenden 
Mattigkeusgefubl leiden.“ C. Parmelee, 340 Bridge 
Etr., Broofion, R.B. 


Hesd’s Sarfaparilla 
dein haberetet von &. 9, Beshe Bar Yoret, Def 
100 Defen Ein Dollar. 


ngr Allen 
| don Mifftiftippi erhielt, nachdem er im 
| Haufe eine Rede gegen die Eoftipieligen 


| Bejudy des 





| nod) rüftige Mann quartirte fidh bei 


Mutter Ploog an der Zweiten Straße 
ein und verdiente hier als geichidter 
Maurer fein Brod. Oft frug eran 
den Plägen, wo jein Friedrich früher 
verfehrte, ob man nichts von jeinem 
Kinde erfahren Habe, doh Niemand 
fonnte ihm Auskunft geben, und jo be= 
trauerte er denfelben jlieglich als todt. 
Aber, — wie ein alter Sprud) jagt: 
„Berg und Thel fommen niemals zu= 


ger Mann nad Heinrich d. d. Geeit’3 
Wirthihaft an der 2. Straße und 
wurde fofort von Herrn d. d. Geeft als 


erfarnt. Nah der Begrüßung frug 
ihn Herr. v. d. Geelt, od er aud 
Ion wilje, da& fein Bater in Dapen= 
port meile. Das Erftaunen des 
jungen Mannes war groß, denn er 


| hatte nicht die geringite Ahnung davon. 


Man ihidte jofort nah der Wohnung 
de3 Vaters und lich denjelben holen, 
ohne ihm jedoch zu jagen, dab es jeim 
Cohn fei, der auf ihn wartete. Der 
alte Mann fam, und um ihn borzube- 
reiten, ftellte Herr dv. d. Geeit den jun= 
gen Holjmann al3 einen Maurermeijter 
vor, der Arbeiter juche. „Sch Habe 
meine Arbeit hier in Davenport,” Tagte 
der alte Mann und Ipradplängere Zeit 
mit jeinem Sohne, ohng ihn zu erten- 
nen. Jegt hielt c5 den jungen Mann 
nicht mehr länger, er fahte feiner Vaters 
Hand und frug mit bebender- Stimme: 
„Lieber Vater, erfennft Dur mi nicht? 
sch bin ja Dein Frriedrih.“ — Stumın 


| Thüttelte der alte Mann den Kopf mit 


den Worten: „Du bift mein Friedrich 


nicht, der iſt todt.“ —Als es jedoch Herr 


v. d. Geeſt beſtätigte und der Water 
feinem Sohne tiefer in "die Augen 
Ihaute, da brach er in denJubelruf aus: 
„Ja, Du biſt es, lieber Junge; aber 
mie haft Du Di verändert!” — und.die 
Freude des Wicderfehens war natürlich 
beiderfeit3 unbeichreiblid. Arm: im) 
Arm verliehen Vater und Sohn nad) 
18-jähriger Trennung da3 Lofaf des 
Herrn d. d. Geeit, um die Wohnung 
de5 Baters an der roniftrafe aufzufü- 
hen, wofelbit beide heute noch vereint 
au finden find. 

Wieeseinem deutjh-ame 
rikaniſchen katholiſchen Prieſter, der 
von Heimweh erfaßt in ſeine baheriſche 
Heimath zurückkehrte und dort als 
Pfarrverweſer fungirte, erging, dar— 
über wird Folgendes im „Louisviller 
K. Caaubensboten“ berichtet: P. J. 
B. Gamber, welcher über 30 Jahre in 
Amerika war, in den Ver. Staaten 
ſeine Studien vollendete, 1859 in Mil— 
waukee zum Prieſter geweiht wurde, 
eine Reihe von Jahren in der Erzs 
diöcele Milwaukee und mehrere Jahre 
im Bisthum Columbus als Seeljorger 
gewirkt hatte, befam Mitte der achtziger 
Jahre das Heimmweh nad jeinem bayri= 
Ihen Geburt3lande und fehrte 1887 
dahin zurüd. Er wurde proviloriih 
in die Erzdiöcehe Münden = Freifing 
aufgenommen und jeiidem als Ber- 
weſer erledigter Stellen verwendet. 
Am 27. September vorigen ah 
re3 hielt er bei der Beerdigung eines 
berunglüdten Waldarbeiter auf dem 
Gottesader zu Grünwald an der Iſar 
bei München eine Grabrede, in welcher 
er nad) Angabe desStaatsanmwalts „die 
öffentlihe Ordnung verläftert“ haben 
follte. Zwei Yorftbeamte, die fi von 
der Predigt getroffen fühlten, verflagten 
den Priejter wegen folgender Aeuße— 
rung: „Möchten doch außer den Geift- 
lihen aud) alle Webrigen, denen da3 
WoHl des Staates und der menjhliden 
Gejellihaft am Herzen liegt, ja, deren 
Pflicht es ift, dasjelbe zu fördern, 
möchten doch au) alle übrigen Beams 
ten in und außer dem Dienft ihre 
Pflicht erfüllen und dem Wolte dur 
Gottesdienjies ein gutes 
Beilpiel geben! Denn follte das Volk, 
um feinen Glauben gebradt, Gott ent» 
fremdet, thierifeh geworden, um feinen 
falfh verjtandenen Drang nad) Freiheit 
und irdiiher Gküdjeligteit zu befrie- 
digen, alle Gejege Gottes und der Ge— 
fellihaft in blinder Wuth mit Füßen 
treten und die Fradel der Empörung 
Ihwingen, dann werden mir Peiejiter 
twieder die erjten fein, welche der Wuth 
eines glaubens- und ſittenloſen Volkes 
verfallen, aber wir werden nicht die 
Einzigen ſein. Möchte Keiner von uns 
jemals die Hand auf's Herz legen und 
jid) jagen müffen: „Wir Diener Gottes, 
wir Diener des Staates, wir Beamten 
im Dienft und außer dem Dienft, find 
Schuld daran, dat das Voll feinen 
Glauben mehr hat.“ Während der ge- 
richtlihen Verhandlungen marf der 
Staatsanwalt demAngellagten vor, daß 
er mehr al3 dreißig Jahre in Amerika 
gewejen jei und deshalb für die Zus 
jtände in Europa meder Berftändniß 
nod Sympathie haben könnne. 
Menn er in feinen Predigten die Leute 
aufhegen wolle, jolle er nur nad) Ames 
rifa zurüdfehren, wo man hegen dürfe 
nah Herzensluft. Auf diefe Anjchul- 
dDigung entgegnete der Briefter wörtlid) 
Folgendes: „Das Heimmeh nad) mei- 
nem lieben Bayern hat mic) hierher ge= 
trieben! Dort (in Amerika) war ich ein 
guter Bürger der Ver. Staaten, und id 
jehe darin feine Schande, Hier bin ic 


| ein treuer Bayer und bin bereit, für 
ı mein Vaterland, für den König, wenn 


es noth thut, mein Leben hinzugeben. 


| Schon feit Jahren ftudire ich die fociale 
| Frage, und der Herr Staatsanwalt 


thut mir Unrecht, wenn er jagt, daß id 
dem Baterlande entfremdet bin! Gerade 
jetzt kenne ich die Verhältniſſe beſſer 
als Derjenige, der nicht fort gekommen 
iſt. Dort war ich ein guter Bürger und 
ich verwahre mich dagegen, als ob ich 
nicht werth wäre, in Deutſchland zu le— 
ben und den Staub von meinen Füßen 
ſchütteln müßte, um zu gehen! Ich 
werde bleiben! Ich habe die Kraft, die 
Kenntniſſe und den Muth dazu, an der 
Löſung der ſocialen Frage mitzuarbei— 
ten.” Nach etwa halbſtündiger Beras 
thung wurde von Seiten des Gerichtä- 
hofs das freijprechende Urtheil verfün- 
det. Bei Verfündigung des Urtheils« 
ruches erjhollen im Bublitum 
Bravorufe, was dom Vorfigenden ded 

Gerichtshofes gerügt wurde. 
Die „„Ndendpoft‘' hates nie nöthig gehadz, 
ſtets 


ihre Cireulation hinaufzulũgen. Sie iſt 
ærbãatia, alle ihre Augaaben zu beweiten. 


lein bilden die harmloſen 
Bote aus den ſechs Aemtern“ als eine 
N ı Hillorie vom Hamburger Gäng 
jammen, aber Menjden“, jo auch Hier. 
Neulich fam ein wettergebräunter jun= | 


POST FESTUM. 


O5 die Gefäiäte wahr, die wir Bien 
erzählen, möchten wir nit verbürgen 


28 müßten aud) nicht gerade Sä | 
| jein, denen fie paffirt, denn eines gejune; 
den BDurftes jhämt fi kein braver 


Sängersmann. Aber ein gutes Sprüre 
erje, die dep, 


find a de 


um Beiten giebt. Sie. 
bezeichneß 


Neueiten Schwabenjtreichle” 
ınd lauten: 


Die Schwabe habe immer Durfl, 
Befondbers die, wo finge. 

Bon jelle tönne wieder wir 
€ Säwabejtädie bringe. 


In Hamburg: bei dem Sängerfef. 
Hätt fie das Singe troffe, 

Do find fie, um zu flärte ih, ;’ 
Zuerft in a Bräuhaus g’loffes _" 


Do hen fie fi fo arg verpidt 
Beim delicate Tropfe, 

Daß ihne g’ftiege in-den Kopf 
Der ftarte guate Hopfe. 


Sie den fi nimmer z’finge trauf, 
Hent g’jehn nit mehr die Rate \ 

Und zu de Ausjhußherre bent: 
©e drum hing’jhidt en Boteg 3 


„De Schwabe bebe fi verhodt -%- 
Beim Bierle und up page: 
Sie, Binnt’n Rammerlanders i 

Berhunge und verpehe, 


Drum bleibe hode fie beim Bien, 
Dian joll.es nit verüble, 

Sie finge {don a andergmat- ‘;: 
Wenn’s Hei im Oberftäbiem - 


Da, wie's der Bot ausg’züht tet, . 
. * — ak das 
ehr, h e: TR, aUB 
abeſtreiche 


Die mitte 

Vor ven ilfower Ein: 
gerit zu Bufareft wurde am 12; 

ein Prozeß entichieden, der nicht meiti- 
ger als vierzehn Jahre gefhmebt Hakke. 
Der Landwirth Fulga haste die rumäa 
nie Regierung auf Zahlung einer 
hohen Entihädigungsjumme verklagt 
für die Verlufte, die er: in folge des 
ruffifep-türfifchen: Krieges 1877 erlitten 
hatte. Die Sadıe ift wohl fhon neun« 
zig Mal zur Verhandlung gelommen, 
mußte ee ftet$ vertagt werden. Ver⸗ 


jährt it-fie aber tropdem nicht, Dafüe gr) 


forgten fon die Anwälte des Herrn 


Yulga, die ihn im Laufe der Jahre um 


fein ganzes, fehr beträchtliche Wermö«- 
gen gebracht haben, von dem er au 
nicht einen Zei wiederſehen wird, denn 
wie wir im Voraus jagen wollen, er 
bat den Prozei glänzend verloren. Nad 
vielen umjtändliden Erwägungen und 
nah mehrtägigen Verhandlungen bat 
der Gerichtshof Folgendes Urtheil ges 
fällt: Der Kläger ift abzumeijen; denn 


die rumänifchen Candbefiker, die unten iM 


dem legten Sriege gelitten haben, #0 
nen don dem rumärifcen Staate*tei- 
nen Schadenerjag fordern, fie hätten 
fi vielmehr im Jahre 1879 an bie 
von der ruffiihen Regierung in Bula- 
reit eingelegte Commilfion wenden 
müflen. — Ob Herr Fulga mohl jegt 
no die ruffifche Regierung verklagen 
wird? 

— Da3 BVallifer Dorf Cha 
lai3 (au Chaley gejchrieben), welches 
ein Raub der Flammen geworden ift, 
liegt füdweitlih von Sider8 am Berg» 
abhang angelehnt auf dem Tinken 
Rhoneufer. E3 war ein hübjdher male- 
rifcher Fleden-mit einer Pfarrfirhe-und 
einer Burgruine, weldhe an die alte 
Herrichaft, die Hier waltete, erinnerte. 
Der freundliche Ort zählte gegen 7,000 
Einwohner; die yet waren, wiedie 
meiſten ⸗Walliſer Dorfer, engrineingu⸗ 
der gebaut, ſo — ei 
ausgebrochen, d 
* mußte. 

— Die gehbeimnißnn 
Ballons, welche angeblich von 
Seite über die ruſſiſch⸗· polni 
jedenfalls aber von pantavi 
biniſten in die Petersburger Kr 
lancirt⸗ worden ſind, haben ſi ra 
mehr, mwie-die „Now. Wr; miligeilt, 
als ruffiige Militärballonz-he 
ſtellt. Für dieſe⸗ Annahme ſpri 
der Umſtand, * die 2 Örden Y 
dur) das wiederholte — * 
Ballons durchaus nicht i 
ließen und zur Enthüllung, 
nigoollen Nimbus, der fie 
ſolut keine Schritte thaten. 


— Gbenſoviel Auffe 
wie ya en — 
Wien der Selbſtmord des Vicepri 
ten des oberſten renden 
Ritters von Zwölf erregt; er war ⸗ein 
als Beamter und als Menſch allſei 
hochgeſchätzter Mann. Hered 
war Wittwer und ſtand im 62. Lebeſs⸗ 
jahre. Unglüdlihe Famieltenverhäft- 
nifje follen die Urfadhe zu der Ber- 
zweiflungsthat fein, die er-in’Preßburg 
beoing. Troß feines hohen Alters 
hatte er fi mit einer jungen Witte, 
die angeblich der Tramilie eines belanne 
ten Berliner Ynduftriellen angehört, 
verlobt. Die Bermählung ftand:nabe 
bevor, al3 die Dame plöglid. 
Wiesbaden abreifte und ihren 
{hluß, Herren von Zwölf zu Heirathen, 
aufgab. Zn diefen MWirrniffen griff 
der verdiente Beamte zum Revolver, 
mit dem er fi in einer Prekburges 
Badeanſtalt erſchoß. 

— Das Denkmal, das den 
Dichter der „Wacht am Rhein“, M 
Schneckenburger in Tuttlingen a 
einem ſchönen freien Platze an der 
Donau errichtet wird, ſoll in Juni — 
wahrſcheinlich am 19. Juni — ent⸗ 
hüllt werden. Zahlreiche württember⸗ 
giſche Vereine haben ihre Betheiliguch 
an dem Einweihungsacte in Ausſicht 
geſtellt. Zu den Koſten des Denkmals 
haben Deutſche aus allen Landen Bei⸗ 
träge gejpendet. 


umgab, 


Alle Diejenigen Lofer, weldte ihre 
Wohnung Yerändert haben, Wer: 
Den erfucdht, uns ihre neue Wdreffe 
mitzutbeilen, Damit Die regelmäs 
bige Ablieferung Did Blattes nit 
unterbroden wird. 





V  Bergnügungs-Wegweifer. 


Grand Opera Houje—A poor Relation. 
Chicago Opera Houje— Hermann the Great. 
Hooleys— Alabama. 
Windior— The Police Patrol. 
Mlbambra— The Soubdaıt. 
Bafino—Haverlys Minitrel3, 

Havlins— The Stepdauabter. 
Jacobs Academy— Ihe FZait Mail. 

art St. Theater— Eait Iynne, 
Standard— Fun on the Briitol. 
Beople’s— The Blarney Stone, 
MeBiders— The Ched Boof. 


Barf Theater—Kelly’s Female Gambler, 
-Columbia— The New Eity- Directory. 


EN rgeihehen muß. 


F 


— en werben. 


6, 
— 
— 


Zur Beachtung! 


SDie Offiee der „Abendpoſt“ 
beſindet ſich jeizt in dem 
Abendpoſte⸗Gebäude, 203 
Fifth Ave., zwiſchen Monroe 
und Adams Str. 


Vom Elend in Rußland. 


Der Special-Berichterſtatter des be— 
zühmten europäifchen Depejchenburcau 
‚Menter ift von feiner Neife durch Die 
Hungerdiſtrikte Rußlands zurückgekehr! 
und entwirft jetzt folgendes Bild: 
„Ich habe jetzt die meiſten nothlei— 
denden Provinzen bereiſt, und überall 
hat ſich mir dasſelbe gezeigt. Ueberall 
triffi das Auge auf die leichtſinnigſte 
Verſchwendung. Die Wälder find 
|frevlerifch nmiedergehauen, die Flüſſe 
‚find vernadhjläffigt und das Klima rut: 
inirt worden. Der Bauer, dem man 
Idurchfchnittlih SO Mart an Steuern 
\abichröpft, wird nur als eine Steuern 
ızahlende Ginheit betradhtet. Seine 
(Mohlfahrt, feine Zukunft, fein leib- 
‚liches und geiftiges Gedeihen find völlig 
:gleihgültig. :Wenn ich jebt Rukland 
iwieder verlafje, jo geichieht e8 mit den 
Imehmüthigiten Gedanfen. Das Neid 
(steht vor dem Banterott. Der Grund und 
Boden ift-erfhöpft, das Mlima ift anders 
igeworden und die bejtehende Aderbau: 
hoirthfhaft ift hoffnungslos jchledt. 
Der Bauer und der Herr berftehen fi 
mit. Sie find einander fo fremd, ald 
‚ob fie.zwei verjdhiedenen Nationen an— 
gehörten. Dem Bauern hat die Cman= 
‚cipation feinen Nuten gebracht, joit= 
idern er ift nur ärmer geworden. In 
pielen Diftricten nagt er fajt am Huns» 
gertuche. Die gegenwärtige Noih hat 
die Dinge num auf die Spite getrieben 
und überall erfennt man an, daß etiwas 
Aber was? Das ilt 
die große Frage. E3 beiteht fein 
Zweifel, daß die Nihiliſten fich die Un- 
zufriedenheit eifrig zu Nutze machen. 
Praktiſche Reformatoren ſind anderer— 
Jeits getheilter Anſicht. Einige bauen 
Mod) immer auf die patriarchalijche 
Bormundichaft des Semsti Natihalnit 
ASandespauptmann). Nicht wenige 
meinen, dab in Henrh Georges Land- 
initem das einzige Heilmittel liegt. 
dere hinwieverum wollen den a 
eommume, abichaffen, und einige be- 
furworten ſogar las Einfüh- 
rung der Primogenitur, um auf dieie 
Weile eine weitere Parcellirung des 
Landes zu verhindern. Die Anhänger 
bon Henrt) George jagen, der Adel be= 
fige mehr Land, als er bebauen könne, 
und die Regierung Habe außerdem 
enorme Streden guten Bodens, weicher 
brach läge. Sie rufen: „George ilt 
unjer Mann; laßt uns daS Yand na= 
tionalifiren und die Gut3herren expro- 
vrüren!“ 


* The Habel Mig. Co. erzeugt einen 
Feigen⸗Kaffee-Extrakt, der alles Dage— 
weſene übertrifft. Jede Hausfrau wird 
in ihrem eigenen Intereſſe darauf auf— 
merkſam gemacht. ddſbw 


—Boneinem Falle barba— 
Thierquälerei, welcher viel Un— 
hell angeſtiftet hat, berichten die ruſſi— 
chen Blätter. Im Gouvernement 
Riſchny⸗Nowgorod hatten die Kinder 
eines wohlhabenden Bauern eine Katze 
eingefangen, dieſelbe mit Petroirum 
beſtrichen und hierauf angezündet. Das 
nuglückliche Thier ſtürzte fort und war 
mit einem Satze auf dem Bodenraume 
angelangt, mo das Strohdach alsbald 
in Flammen ſtand. Es brannten hier⸗ 
bei acht Bauernhäuſer ab, darunter 
auch das des Vaters der ſchnldigen Kin⸗ 
der, welcher noch außerdem 25, 000 Ru⸗ 
bel in Werthpapieren und Schuldver— 


ſchreibungen durch das Feuer verlor. 

Während die männliche Be— 
völkerung ſich in den ſechs Neu-Eng— 
land-Staaten in zehn Jahren um 355,⸗ 
032 Seelen oder 18.1 Prozent vermehrt 
bat, hat die weibliche Bevölkerung nur 
335,184 oder 16.3 Prozent gewonnen. 
Durchſchnittlich hat ſich die geſammte 
Bevölkerung in dieſen Staaten während 
zehn Jahre um 17.2 Prozent ver— 
mehrt. . 


A. Zacharias Brand-Saloon und e- 
flaurant, 75 u. 77 Bandsuren Str. Mapıot 


Waſſer Steuern. 
Alle Waſſerſtener Rechnuungen werden im 


DBauſe eineb jeden Conſumenten abgeliefert. 

Die Rechnungeun können in den Officen der United 
States und Pacific Expreß Co. beza hlt werden eben fo 
an den Zweig⸗Officen der Geſellſchaften, Gie Adreſſen 
Ind auf der Rückſeite der Rechnungen gedruckt) für die 
Summe von 5 Cent. Der gewöhnliche Rabatt von 
25 Broec wird für alle Rehnuugen erlaubt von der 
Yten bis zur 6ten und don der Wjlen bi3 zur 34ften 
Dard, die während dei Monats Mai bezahlt wer— 
den, und alle Rebnungen von der 17. bis zur 19. 
2ard, die während bed Monats Zuni bezahlt 
werden. 
” ZBenn ein Gonfument Teine Mehnung er: 
Hält jo fol es fid) in Zeiten melden, da der 
Mabatt nacı der genannten Zeit nicht mehr 
bewilligt werden wird. 

Um. Sorimer, Gupt 

Henry X. Carr, Ehief Clert. 


Orden Gerniania, 


Die Delegaten und Mitglieder der im Gentral-Agi« 
tationdlomittee vertretenen Logen Nr.3, 4,5, 6,7, 
8,9, 11, 14, 15, 16 und 17 und ebenio die von Nr. 13 
find bierburch erjucht, fich recht zaahlreih zu der am 
näd Sonittag den 8. Diai, in Dogeliangs 
De, Südweft-Ede der La Salle Ave. und Slinoıs 
tr., ftattfindenden — des Committees ein zu⸗ 
en, da ſehr wichtige Sachen zur Verhandlung 


J. A. Vaui Maulen, Praſident. 


Seffentliche Druiden-Beamten-Inſtallirung 
des Sarmonia Haines, No, 20. 
Balhalla Saines, No. 39. 

i drner Sainch, Ro. 70. 

Eur Sreipeie Saines, No. 65. 

—burh die— 

Gropbeamten ded Strates Nlinois 
er den 8. Mai, '92, Mbends 6 Uhr, 
der Borwärts:Turnhalle, 251-255 0. 12. Etr, 

Nach allirung FBall. Tidets 250c. 
ERS er. Das Gomite. dofa 
und Tonditor⸗ Arbeitsnachweiſungs⸗ 
ns 0 Büdermeifer-kereind der 
5 Ava bw17 


* 


Todes⸗Anzeige. 

— und Bekannten die traurige Nachricht. 
daß meine innigſtgeliebte Gattin und unfere theure 
Mütter Friederike Liberenz im Alter von 45 Jahren. 
3 Monaten und 9 Tagen am 4. Mai Morgens 2 Ubr 
nach langem Leiden fanft entſchlafen iſt. Die Beerdi— 
gung findet ſtatt am Freitag den 6. Mai Nachmittags 
1 Uhr vom Trauerhaufe 623 North Lincoln Str. nach 
Waldheim. Um ftille Teilnahme bitten die tiefbetrüb» 
ten Dinterbliebeneu 

— — Gatte, 
illie, George, In; 
2ina, Edward, Kinder. 

E&o früh bift du von uns aeidieden, fo rufen, Wir 
beute an deinemGrabe, wir trauern, die deinen weinen, 

Serman Kemper 
und Frau Sophie. 


Todes: Anzeige» 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dat uniere Iiebe Mutter und Großmutter, Frieder 
rite Ghriftianjen, an Mittwocy Nachmittags, (e= 
jtorben üft. Die Ferrdigung findet Freitag, 1 Uhr 
Nachmittags, vom Trauerhanie 255 W. Chicago Ade., 
nah Waltheim, ftatt. Um jtile Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen. 


Todes: Anzeige, 

Freunden und Verwandten die traurige Nachricht, 
dat meine geliebte Gattin, Mathilde Chmit,, geb. 
Schirra, im Alter von 36 Sahren am dten Mat, 1 
Uhr Morgens, nach ſchweren Leiden in dem Herrn ent⸗ 
Schlafen ift. Die Beerdigung findet Freitag, ben sten 
Hiai Nachmittags 2 Uhr, vom Tranerhauſe, 1213 Vin⸗ 
coin Abe ans nach St. Bonifacius-Kirchhof, ſtatt. 
Um ſtille Theilaahme bittet Peter Schmitz. 


Todes-⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannteun die txaurige Nachricht, 
daß unſere geliebte Tochter und Schweſter Ida am 
Dienftag den 3. Mai nach längerer Krankheit ſanft 
und ruhig entſchlaſen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Freitag den 6. Mai Nachmittag 1 Ühr vom Trau⸗ 
rhauſe 151 Rumſey Str. aus näch Waldheim ſtatt. 
Um ſtille —— es betrübten Eltern. 

ohrn J. Block, er 
Wilzelmine Bio, ‚Eltern, 
nebſt Geſchwiſtern. 


TodesAnzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
uns mein geliebter Gatte und Vater, Joſeph Hoppe, 
im Alter von 34 Jahren am Dienſtag. den 3. Wiat, 
Abends 111% Uhr, durch den plötzlichen Tod entriſſen 
vurde. Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 7. 
Mai, 11% Uhr, von Trauerhauje, 105 Canalport Ave, 
nach Waldheim ftatt. Um jtille Theilnahme bitten 
die tranersıden Hinterbliebenen, Yuna Hoppe, Gut: 
tin, Umande, Udelia, Jojeph, Kinder, Charles 
Bettin, oSchwager, Ada Bettin, Schwägerin, 
Frant Soppe, Coufin. 


Todes⸗Anzeige. 

Court Holsatia No. 10, I. O. F. 
Beamten und Brüdern obiger Conrt zur Nadricht, 
dat unjer Bruder, doſeph Hoppe, am 3. ds. Mts. 
plötzlich geſtorben ſt. Die Beerdigung findet am 
Sonnabend Nahmitiag, 11% Uhr, vom Trauerhauie, 
105 Ganalvort “ive,, ftatt. Beamten werden erjuht, 
Mittags 121% Uhr, in uiferer Logen=-Halle und die 
Mitglieder Mittags 1 Uhr 147%. 18, Etr., fi zu 
veriammeln, um in corpore an dem Begräbniß Theil 
zu nehmen. Auch Mitglieder anderer Courts der J 
O. F. ſind freundlichſt erſucht, ſich an dem Begräbniß 

zu betheiligin. Charles Vettin, O F. 
C. W. Fritſche, Sec. 


88. 00 


für eine echte Curled Haar-Matratze dieſe Woche, 
auf leichte Abzahlung. 


287 und 289 ⸗ 
W. Mabifon St. oore Pros 





ts aisrganeı. COLUMBIA, Baricnaersasstion | 


Beinrgt gute zuderläffige Yeute fiir Hoteld, Reitaus 
rant3, Somtmerpläßge, Picnicd und Hechzeiten in fürs 
zeiter Zeit, Zufriedenheit garantirt, Nufträge wolle 
man gejl dem Gefretär übermittelt Sapsml 


verfonliches. 


Alexanders deutſche Geheinmpoli— 
gei-Agentur, 181 W. Madijon Str., Ede Hals 
tted, Ziminer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf privatem Wege, 3. DB. jucht Verfchwundene oder 
Terlorene. Alte Ehejtandsjälle unterjuht und Be— 
teile gejammelt, Schwinbeleien auf Verlangen aufs 
geipürt. Die einzige richtige deutiche Polizei⸗ Agentur 
in der Stadt. Jeder, der in irgend weiche Unannehm⸗ 
lichkeiten verwidelt tjt, möge voriprechen. Geſetzlicher 
Rath frei. Offen Sonntags bis Wittagd lsmalj 


Betanntmachung. fMllen meinen Kunden zur ges 
fälligen Nachricht, daß ic) von 93 Fullerton Ave. nad) 
187 Szufierton Ave. umgezogen bin. Mrs. M. Mart« 
wid, Hebamme. 3maylweek 


Advokat unterſucht Abſtrakte für 310. Zimmer 514 


da La Salle Str. ja 1w 


A. Hermann Müller aus Medken, Preußen. Brief 
von Mutter Charlotte aus Memel für Dich ange— 
kommen. E. milw 


Wegen Erbſchaft wird die ſeit circa 22 Jahren von 
Deutſchland, Großherzogthum Oldenburg. ausgewan— 
derte Aung Schulenberg. Tochter des Zimmermann 
Hermann Schulenberag daſelbſt, erſucht, ſich zu melden. 
Näheres 805 S Halſted Str., im Saloon. midofr 


Ein 3Wochen altes Kind wird einem kinderloſen Ehe— 
vaar, oder ſonſt braven Leuten, zur Pflege übergeben. 
Nachzufragen, 547 N. Clart Str. mido 

02 Menzer wird erjucht bei feinem alten Bo33 in 
Cliſton Ave. vorzuſprechen. 

Alert Eggers möchte ſo freundlich ſein, vorzuſpre⸗ 
chen bei Luit 787 S. Halſted Str. 


Löhne, Noten, Board- Saloon⸗, Grocery-⸗ Rent⸗ 
bills und ſchlechte Schulden aller Art ſofort collectirt. 
Conſtabler immer an Hand, die Arbeit zu thun. 76 
bis 735. Ave. Zimmer 8. Oſſen Sonntags bis 11 
Uhr Vormittags. Schneidet dies aus. 180 1wi 


Ediw. A. King, Anwalt, 194 Wafhington Str. Zime 
mer 1119. Abjtracte geprüft $5 und darüber. Mäßige 
Preije für Procejje. Bath gratis, 15jalj 

Tapezieren bejorgt: 
cago Ave. 





382 %. Chi» 


Iheod. Faber, 
Adr 27 2 meef3 





The Spawton Eo., Nechtsanmwälte, Zintmer 35, 
118 Dearborn Str. Wir übernehmen das Ginzieben 
von Schulden aller Art, namentlid Dienftboten:, Ar— 
beiter= und Dandmwerfer-Lchnforderungen. Keine Go 
biühren im Voraus, 14anhn g 


Auskunft unentgeltlich. Alle Arten von Gerichts⸗ 
fahen werden prompt und jorgfältig bejorgt. Löhne 
umfonjt collecirt. 162 Wafbington Gar. Suite 36. 
a —— 2mailw 

Sohn ©. ehükler, Galeiminer, Whitewafher und 
Plaiterer. 208 Blue Island Ave Meite Arbeit. bw 





Kaufe und Verfaufs-Angebote, 


New England PianoCo, 
262 und 264 Wabajh Ave. 


VPianos!g@"zu Vermicthen I Piano] 
Undzu Verfaufen 
— Aufkeihte Abzahlungen — 
Gedenken Sie ein Piano zu faufen? Es 
wird fich ihnen bezahlen, unjer Lager iu 
Augenschein zu nehmen, das größte und 
Ihönfte ru Chicago. Da wir dasganze 
Piano fabriciren, jo jind wir im Stans 
de, Bedingungen und Preiie zu ftellen, die 
fonft nirgends gefunden werden. 
Rur Ein Profit... 
im directen Gejchäft mit den 
—Gröfkten Fabrifanten— 
Suder Welt. 


New Enaland PianoGo,, 
262 und 264 Wabaih Ave. » 
98 5th Ade., New Norf. 157 Zremont Gtr., Boſton. 


Zu verlaufen: Gin nocd; beinahe neuer Kinderbuggy. 


Nachzufragen 308 W. Monroe Str., 2. Flur. 


Zu verfaufen: syaft neuer Farmerwagen, fein Ges 
braud dafür, bıllig. 339 Sedgwid Str. dofr 


820 faugen qute neue High Arm Nähmafdine mit 
fünf Schubladen, fünf Jahre Garantie Domeitic $25, 
New Home 825, Singer $10, Wheeler & Wilfon $10, 
Eldredge $15, White $15. Domejtic Office 216 &. Hals 
fted Str. Abends offen. bw 


Alle Sorten Nähmafdinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von $10 bis 385, 246 ©. Halited Str, Gouteves 
nier & Sperbel 15de31j 


Zu kaufen geſucht: Noch gut erhaltene Butcher- Firs 
tures und.Fisdor. E. Edert, 819 31. Str. doir 


Zu verfaufen: Ein Foldingbett. 106 Sherman Str., 
Zop-loor. doft 
Zu verfaufen: Coda-Fountain, fo gut wie neu, 
billig. 389 €. North Ave. dofr 


Zu verlaufen: Zwei große Spiegel. 960 W. Dubdiey 
Etr. dofria 


Zu verkaufen: Ein feiner Pooltifc, billig. 475 Lin« 
coln Ave. 


——— mente 
Zu verkaufen: Eine alte italienifche Violine, guter 

Ton. Zu erfragen bei A. Griesmeyer, 661 Milwautee 

Ave, top Flur, vorn. dofrſv 


gu verfaufen:. Neues deutfche SFederbett, Tpottbillig. 
180 Elybourn Ave. Store. . RE 


ee an in ET. 

Zu verlaufen: 5 Spiegel, 3 Barbierftühle, 1 Waf- 
feritand, 2 Barberpoled, u. f.w. Su erfrägen 203 
Bine Str. dofr 


Zu verkaufen: Ehomw Gafed, alte und neue, aud 
werben alte gefauft. 110 Gigel Gtr., Norbdfeite, — 
17fbamı 


Große Vargaing! „Feiner, beinahe neuer Kochofen 
87.50; elegantes Union Foldingbett $14 ; feines Parse 
lor Set $17 ; feine Orgel, Brufiel® Garpet. 106 W. 
Adams Str. mido 


Hier ift eine Gelegenheit! Feiner Reftaurant Range, 
elegante Wall-Eaje, große Platform Waage, Eiöbor. 
Bringt baar, muß verkaufen. 108 W. Adams St. mido 


Bu verlaufen: ‚Eine Storefront. E6IN. Elarf Str. 
£ midofria 


Zu verkaufen Ginrihtung für Grocerg-Gtore und 
Zubehör, »einzeln oder im Ganzen, billig. 351 €. Di⸗ 
viſion Etr. mido 


Zu verkaufen: Wenn Cie die Abfiht haben, einen 
Buggy zu faufen, adreffirt, Geo. F. King, 341 Wabafh 
Ude, und ich werde poripredhen.s Smailm 


Bu verlaufen: Zufammen oder einzeln, 4 Flügel ge 
bäüdelte Gafdinen a 86; Zunftoolle Handarbeit, werth 
da3 Doppelte; fowie 2 neuere Jahrgänge Gartenlaube 
und 2 Bd. Rofeggerd Werke, ale in Prachteınband, 
243 Sheiffieid Ave, 1. Flur, Seitenfront. dimido 


u verkaufen: Ajchkaften 2 Dollars d eiui 
vſiece Aee Zers urz eee 














Weſt Pullman, 
Morgan Barf. 


Land in diefen Localitäten bietet gegenwärtig bie 
fiherfte Geld-Anlage in Eoof County. 25 Fuk Lotten 
dot $325.— bis 840. — Xeichte Zahlungsbedingun- 
gen. Acht große Zabrifen im Bau begriffen. reie 
Fahrt für Alle. mis do,3mo 


Stadt-Agenten gefucht. 


WDm. R. Hildebrand, 
97 Mafhington Str., Noom 2. 


Sssänfer gegen Eafh oder Farmland. 
Mir haben einige Häujer auf der Süd» und Süd» 
weitjeite, die wir }pottbillig verlaufen oder gegen 
gutes wildes Prairieland in Jowa oder dem jüdlıdhen 
Minnejota vertauichen wollen. modimido 
Hanjen & Groeger, Yarmland-Geichäft, 
310 Chamber of Eommerce Building. 


Große Eröffnung meineı 


Sommergartens 
mit Concert und Pic-Nic, 
Sonntag, Den 8. Mai. 
Gujtavd Selie, 1300 Elybourn Ave. 


Auch bin ich Willens, den Garten an Bogen oder fa» 
milien für Vic⸗Nic⸗ zu verrenten. 


Mrs. Emma Le Grand 
Deutiches und enalifches 
Rahweifungs:-Comptoir, 
Employment Office, 

8 Mohawf Strahe, Ede Ciybourn Avenue. 

Herrichaften wollen gefl. vorjpreden. Gute Mäd» 
Ken ftet3 an Hand. didoja30aprimo 


Kleine Anzeigen. 


1 Gent das Wort Inser diefer Hader. 








Berlangt: Männer und anaben. 


Verlangt: Ein Mann um Pferde zu beſorgen und ſich 
beim Hauſe nüßlich machen und etwas ſchreiben kann. 
Norddeutſcher vorgezogen. 1680 S. Clark Str. Wm. 
Fenn. do⸗ l·w 


Verlangt: 500 Arbeiter für Eijenbahn-Arbeit im 
verſchiedenen Staaten; b0 Sägemühlen⸗Arbeiter für 
Michigan, 820 bis 330 per Monat und Board, alle 
haben freie Fahrt; auch 200 Mann für Montana und 
Waſhington, zwei Jahre Arbeit, Fahrt nur 814; eben⸗ 
falls Faärm⸗ und andere Arbeiter in Roß Arbeit⸗ 
Agentur, 2 S. Market Str., oben. 29ap 1wo 

Verlangt: Ein Lehrjunge, nicht unter 14 Jahren, 
der Luſt hat die Buchdruckerei zu erlernen; muß gut 
deutſch leſen und ſchreiben köͤnnen. Anzumelden zwi— 
fchen 9 und 10 Uhr in der „Abendpoft“, 181 Waihington 
Str. 2 


Verlangt: Ein Butcher, mu aud Wagen treiben. 
475 Wells Str. 

Berlangt: Arbeiter, nur folche, die im Hausmuven 
Beicheid wilen. Cha3. Wendt, Dover, 862 Sebor St., 
nabe North Ave. bofr 
we — J — — —⸗ 

Verlangt: Anſtändige, gutgekleidete Männer, die 
willens ſind zu arbeiten; können bei leichter Mühe 
und Arbeit $15—18 die Woche verdienen. Nachzujras 
gen von 5—8 Uhr Abends oder Freitag Vormittag. 
v9 Weftern Ave. 


Berlangt: Painterd, guter Lohn. 
beider, Eimburjt, I. 


erlangt: Metallarbeiter. 
coma-Gebäude. 


Anton Schön 
5may 6t 


Nachzufragen 914 Ta— 
Verlangt: Ehhuhmadyer, fauberer junger Dann, 
für Reparaturen. 117 Oft 18. Str. 


erlangt: Ein fräftiger Junge. 32N. Paulina St. 


Verlangt: Ein guter Abbügler an feine Shopröde. 
26 Eugenie Str. smaylw 


Berlanat: Ein Junge von 16—18 Jahren für fünf 
Stunden Arbeitszeit tüglid. 124 ©. Clark Str., im 
Reſtaurant. 


Verlangt: Ein Junge im Groceryſtore zu helfen. 
04 gen Ofr., nahe Sauter Une. — 

Verlangt: Guter Teamſter ledig. 795 N. Robey St. 

Verlangt: Ein guter Grocery⸗Clerk; nur ein ſolcher 
braucht vörzuſprechen, der in der Stadt betannt iſt 
und Empfehlung bringen kann. 2a1 North Ave., nahe 
Sarrabee. 

Verlangt: Ein guter Huffhnıed, der am Ylur are 
beiten fanı. 4708 Afhland Ave. 


Verlangt: Guter VBorbügler an guten Schop:Röden; 
bejtändige Arbeit. 850 WB. North Ave, im Dinterhauie. 


Verlangt: Ein Koh und ein MWaiter. 378 South 
Clart Etr. dofr. 


Verlangt: Ein guter Bartender, muß engliid ſpre⸗ 
hen fünnen. 44 Auftin an — men 

Berlangt: Bäder, 2. Hand an Brod, 233 Belmont 
Ave. 

Verlangt: Painters. 1210 Belmont Ave. bdofrfa 


Verlangt: Ein auftändiger Junge von 15 Jahren, 
der deutid) und engliich jprıht, um da® Grocernge- 
ichäft zu erlernen. Adrejie 3637 ©. Haljted Str. 


"Berti Meber. Michigan City Garpet ECo., 
dodt 





Verlangt;: 
Michigan City, Indiana. 


Verlangt: Ein guter Brodbäcker. 4821 State Str. 


Verlangt: Gute Abbügler an Röcken. 342 N. Aſh⸗ 
Land Ave., hinten. 

erlangt: Gute Rodmader. 
coln Ave. 

Derlangt: Rodmacder für Madijon, Wis. Nachzıts 
fragen bei Hanjen, Greifenhagen u. Go, 177-181 
Fiſth Ave. 

Verlangt: Ein junger, unverheiratheter Mann als 
Worter. 747 Wells Str. dofrfa 

DVerlangt: Guter Painter uud Galciminer. 9. Wied, 
169 Auguita Str. 

Verlangt: 2 aute Schmiede für Gteinhauer-Tools 
513 N. Halfted Str. 

Verlangt: 2 gute Baufchloffer und ein Junge, um 
die Schloſſerei zu erlernen, 226 N. Clart Sir. 

Verlangt: Ein Brodbäcker als Zte Hand. 4930 S. 
Aſhland Ave. 

Derlantt; Sofort, mehrere erfahrene Tinner und 
Gar-Bauer. Nahzufragen beim Manager, Pullman« 
Gar-Worts, Pullman, is. dofrjamo 


Verlangt: Ein Junge, der Bäder beiorgen und Bars 
bier werden will. Prof. Uhl, 330 E. North Ave. 


a. Kallus, 227 Line 


Verlangt: Ein Dann, der Luft hat auf einer®rcend« 
farm zu arbeiten innerhald der Stadtgrenzen, 171, 25. 
Place. 


Verlangt: Gute Painters, 1195 Milwaukee Ave. 


dofrſa 


Verlangt: Etliche ſtarke Jungens, Ecke Lincoln 
Str. und Haftings Str. 

Verlangt: Färber; einer welder auch anSkeinGotton 
arbeiten fann. 385 W. Chicago Abe. bofr 


Derlangt: Ein reinlicher, zuverläffiger kg 
Manı zum Lunch fhneiden und reinmaden, 206 Of 
Mafhıngton Str. j 

erlangt: Mehrere Painters. 30 Weilon Str. 


Nerlangt: Ein guter Buihelman, der au Nöde 
machen fan. 563 8. Chicago Ave. 
Verlangt: Ein guter Porter der fein Gejhäft vers 


fteht. Nur ein folder braudt nachzufragen. 200 W. 
Divifion,,Ede Aſhland Ave. H. L. Grau— 


Verlanugt: Ein junger Mann der etwas Kenntniſſe 
von Schreinerei hat. 47 Elybourn Ave. 


Derlangt: Gin Zunge der jhon an Brod gearbeitet 
bat. 195 Elybourn ur. 

Verlangt: Ein Schreiner. 
Matiähte. 

Derlangt: Guter ftarfer Junge um bie Bäckerei zu 
erlernen. 304 E&. North Ave. 


Verlangt: Guter Schneider und Preffer, guter Kohn, 
beftänbige Arbeit. 205 &. Halfted Gt. 

Derlangt: Butter zum Abliefern und Store tend« 
ing. 1319 Belmont Ave, 

DVerlangt : Ein Schmied; muß aud Pferde befchla- 
gen fünnen ; bejtändige Uirbeit. Nacdgzufragen, 3103 
Wentworth Ave. 

Derlangt: Möbelichreiner; einer, der mıt Storefiz« 
tures bewandert ift. vorgezogen. 290 E. North Str. 


Shlofjer, fofor. G. Brandes, 1037 
dofr 








37 Elybourn Ave G. 


Verlangt: 
School Str. 


Berlangt: Handwerker und Dienftleute, melde 
Löhne zun Einfaffiren haben. Bohn gratis —— 
760 W. Lake Str. 1febiw4 


Verlangt: Männer zum Schlafen. Gute und reine 
10c und 15c Betten. 40 Weit Adams Str. ap30 Irmeef 


‚ Verlangt: Echlofjer, fofort anfangen. 3945 Atlan- 
tic Str. 26. bw. 


Verlangt: 4 Baufhreiner. 1054 Diverfey Etr., Late 
Diew. dioquu 


Verlangt: 2 gute Rochkſchneider auf Cuſtom⸗Arbeit, 

guter Bohn und ftetige Arbeit. 3258 Portland Ave. 

dimido 

Verlangt: Ein Bledihmied, 20—25 Jahre alt. 767 
Lincoln Ave. dimido 


Berlangt: 2 gute Bierfaß-FKüfer. Herman Katichte, 
KEIN. Weitern Ave. mido 


Verlangt: Ein guter Tinner. Nadhzufragen, 6648 
©. Haliteditraße. — midofr 


Verlangt: Güte Painters. H. Uhlhorn. Elmhurſt. 
MA. midofr 


EEE TREO TREE EEE EBENE .... u > 
Verlangt: Ein Buſchelmann, der auch Röcke machen 
fann. Pagels, 1038 Milmautee Ave. mido 


Verlangt: Ein Schuhmacher zu iren. 181 
Milmwanter Ave. se ni 


Verlangt: Ein guter Bügler an Seniebofen. 11 Fee» 
non Str. midofr 


Verlangt: Schuhmader um einen qutgehenden 
Shop zu übernehmen. 2440 Wentworth Ave. mido 


Verlangt: Gute Painterd. 887 Lincoln Ave. mido 


3 —— Ein Mann — 3 Kindern, das kleinſte — 
Jahr, jucht eine Frau in den mittlere n für 
Haushälterin. 5 25th Place. —— Rn 


Derlangt: 4 Baufchreiner, 105 Diverfey Av. mibofr 
Berlangt:;: Edreiner. Nachzufragen 4031. State 
Street. > — mibofr 





| watpinaton Seigpts,  |gegenfeit. Anterüß,-Verein 


von Chicago. 


— 


® 
Erfte öffentliche Derfammlung 
am Donnerftag den 5. d. M., Abend3 814 Uhr, 


in Nutshorns Halle, 
Galifornia Ave., Ede Divifion Str. (Humboldt Park)« 
Applicationen werden hier entgegengenommen und 


in der Vereingofftce, 93, 5, Alpe. 
Das Komite. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


zäden und Fabritcn, 


Derlangt: Damen und Mäbdden, um Zufcneiden, 
Unvaslen, Nähen, Draperiren fowie Fertigmachen 
von Kleidern, Zacets ıc. zu lernen. 212 ©. Haliteb 
Str. 2lapiınd 


Verlangt: Mädchen um Franzen zu mahen. Stes 
venjon & Co., Rees und Halited Str; mibofrja 


Verlangt: Mädchen von 14—16 Yahren für da8 
Kleidermachen zu erlernen nnd im leiter Hausarbeit 
mitzubelfen. 117 €. 18th Str. mido 


Berlangt: Eine gute deutihe Verkäuferin. Muß 
Erfahrung im Dryaood-Geihäft haben. Guter Lohn. 
Aahaufragen bei John E. Morper, 293 Dit — 
Str. dimido 





Verlangt: Kleidermacherin und Mädchen zum Ler— 


‚nen. 751 Jane Str, 2. Flat, Humboldt Part. fadido 


erlangt: Majeginenmädden an Mäntel, auh Hand 
mädchen. 71 Brigham Etr. dimido 


Verlangt: Mädchen an Maſchinen u. zu finiſchen, 325 
Franklinſtraße, 4 Treppen. 


Vexrlangt: Lehrmädchen im Puktzeſchäft. Elite 
Clark und Center Str. dofrſa 
Verlangt: Eme Vorarbeiterin die an Papierboxen 
ſchon längere Zeit gearbeitet hat. Nachzufragen 782 
W. 22. Str. dofr 


Verlangt: Handmädchen und welche zu lernen an 
Röcken. 342 N. Aſhland Ave. hinten. 


Verlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen an Män— 
teln. 952 Milmaufee Ave. dimidofa 


Berlangt: 4 gute Majhinen-Mädhen an NRöden. 
235 W. North Ave. dimido 


Verlangt: Maſchin Mädchen, um Taſchen zu machen 
an Röcken. 203 Dayton Str. H. F. Schmitt. 
dimidofrſa 


Verlangt: Mafchinenbände, Handnäberinen und 
Bügler an Hojen und Röden. 786 N. age SE. Mi 
wınai? 


Derlangt: Mehrere gute Handmädden, an feine 
Schopröcke zu nähen. 26 Eugenie Str. aprsg01w 


Verlangt: Ein Mädchen, dad Damenkleidermachen 
zu lernen. 91 North Ave. ſrlweet 








Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Sausarbeit. 


Verlangt: Sofort, Köcinnen, Hausarbeit, zweite 
Vrbeit, Kindermädchen und eingeivanderte Mädchen 
für die beften Pläge in den feinſien Familien bei yo» 
ben? Sohn, immer zu haben an der Südjeite bei yrau 
Gerjon, 2837 Wabaih Ape. bw 


Urbeit, Hausarbeit und Sindermädden. Berrichafs 
Hleiß, 157 W. 
18fbwi⸗ 


Verlangt: Gute Koͤchinnen, 33 für zweite 
ten belieben vorzuſprechen bei Frau 
18. Str. * 6 


Verlangt: Köchinnen, Hausarbeit, — Arbeit, 
and Kindermädchen, die beiten Stellen beforgt. Dird. 
Rubn, No. 3107 Prairie Ave. 12apım? 


DVerlangt: 1000 Ködinnen, für Hausarbeit, zweite 
Uirbeit und Kindermädden. Gingeiwanderte Müdchen 
and rauen. Zimmermädchen, Geihirrwajhmädcen, 
in und außerhalb der Gtabt, für das North Side Stel« 
fenvermittlungd-Bureau, 587 Darrabee Gtr., nahe 
Genter. l4apim2 


Verlangt: Köhinnen, Hausarbert-, zweite und Kin« 
dermädden, Land« und GStadtmädchen, kommt jofort 
ra Frau MWerfer, 2725 Cottage @rove Mpe., bejorgt 

ie beiten Pläße. 18-ulwi 


Verlangt: 500 Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit. Guter Lohn. 427 E. Divifion Str. mi 1 Woche. 


Verlangt: Mädchen, um da8 Damenkleidermanen 
zu erlernen. No. 91 Maude Ave. milm 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilie und 
Boardinghäufer in Stadt und Land. Herrichaften 
belieben vorzujpreden. Duste, 448 Milmaufee Ave. 

26apr2w 
erlangt: Sofort gute Mädchen für das fchbne 

Etädthen So. Evanfton, 30 Minuten von Chicago; 
freie Reife und freie Plähe bei Mr3. Miedlincd, 587 
Larrabee Straße. apr2ölind 


Derlangt: 100 gute Mädchen für Hausarbeit für 
Stadt und Band bei fyrau Scholl, 187 ©. Halfted Str. 

Smaizıw 

Verlangt: Gene frau oder Mädchen, alleinitehend; 
muß im Haufe jchlafen können. 200 Clybourn — 

imido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3759 Wentiworth Ave. midofr 


Verlangt: Eine erſter Klaſſe Köchin und Wäſcherin. 
Referenzen verlangt. 1804 Indianga Ave. mido 


Verlangt: Ein Mädchen, das waſchen und bügeln 
kann, in einer Familie von 83 Perſonen. Nachzufragen 
5917 Dearborn Str. mido 


Verlangt: Sofoxt, ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 527 Winceiter Ave., nahe W. 12. und 
Xincoln Stra. mido 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haushal- 
tung, guter Lohn. 676 Fullerton Ave. mido77 


‚Berlangt: Ein ordentliches Mädchen für gewühns 
lihe Hausarbeit in Kleiner yamilie. 448 ©. Halfted St. 
mido 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen für leichte Haus 
arbeit. 1071N. Oakley Ave, nahe Deilmwaulee Ave. 
dimido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hansarbeit. 
Frau M. Bachman, 97 Warren Ape, dimidofria 


Verlangt: Ein anitändiges deutiches Mädchen, als 
leinftehend vorgezogen. um am Mittagstifhe aufzus 
warten. Abr. 599 Jefferjonftraße. Saloon. dimido 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Muf ko- 
hen fünnen. Lohn 4. Kein Haußreinigen, 459 Og⸗ 
den Ave. dimido 


Verlangt: 100 Mädchen für alle vorkommende Haus— 
arbeit. 494 W. 12te Str. 3matlıv 


Verlangt: Ein gutes Mädchen — — 
arbeit; muß auch kochen können. uter Lohn. 471 
Fifth Ave. dimido 


Verlangt: Fran oder Mädchen für Hausarbeit; 
guterL2ohn. 2. Stod. D. Joſeph, 139 Lincoln Ave. 


Verlangt: Mädchen von 14 Jahren, um Kind aufzu⸗ 
paſſen; ein erſt eingewan dertes vorgezogen. 153 Mil⸗ 
mwaufee Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen zum Geihirr » Wafcen. 
Mendota Saloon, Nordeoft Ede Late und Clark Str, 
Baſement. 


Verlangt: Ein Mädchen zum Geſchirrwaſchen und 
ein Mädchem im Diningroom mitzuhelfen, 886 Oſt 
North Ave. 


Verlangt: Eine Haushälterin, nicht unter 30 Jah⸗ 
ren alt, Bei Frau Echoll, 187 ©. Haljtedftrage. dofr 


Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausars 
beit. Guter Lohn und guteß Heim, 15 Auftin ww k 
dofria 


Derlangt: Ein Dienjtmädden, weiches bügeln und 
mwaicen fan. Ein guter Plc$ für ein gutes Mädchen. 
TON. Hoyne Ave. doirja 


Verlangt: Ein Mädchen von 15 Jahren für Ieichte 
Hausarbeit ohne Wälde, 389 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeineHaus⸗ 
arbeit, 356 Blue Island Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Familie von 3 Perfonen, 573 Orardftr. _dofe 


Verlangt: Ein guied Mädchen für Hausarbeit, 5020 
Ajbland Ave. 


Verlangt: Ein anftändiged_Mäbdchen, mit qutem 
Sharacter, welche das Damen-fyrifiren lernen wid. 
Prof. UL, 380 Ofi North Ave. 


SET RESET. SER 
Verlangt: Ein tühtiged Mädhen für allgemeıne 
eg ang gleihfans ein nettes Kindermädchen, 560 
eutre Str. 


Verlangt : Ein gutes bdeutfches Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit. Lohn 33.50. 2830 Arcer Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 3145 
Galumet Ave. dofr 


—— — —ñ — — — — —— — — 
Verlangt: Ein erfahrenes Mädhen für allgemeiue 
Hausarbeit. Lohn 45. 3413 Wabajh Ave. dofr 


Verlangt: Ein Mädden, 16—13 Jahre alt, um 
der Frau in allen Hausarbeiten behülflih zu fein. 
Eine erjt Eingewanderte wird borgezogen, 515 Sedg- 
wid Str. 


Verlangt: Mädchen für gemöhnltde 
Kleine Familie; Privathaus. 908 Nord 











andarbeit. 
artſtraße. 
doft 


— — — | — —— —— — — 
Derlangt: eu ente junge Dame, deutiher Zun« 
ge, wird zur eauffihtigung don Kindern und leid 
tern Hausarbeiten in anjtändiger Familie gejucht, 
Galumet Ave. 


Berlangt: 200 Mädchen. Beite Norbdjeite- Familien. 
Frau Appel, 518 Welsitrabe. mai5lw 


Verlangt: Gin Dienftmädden für Feine Familie. 
Nacrufragen 143 Auguitaftr. 


Verlangt: Ein junges Mädden in ber Haushaltun 
zu Haußreinigung fertig. 841 ww Adamäftr- 
nabe Leaditt. 


WEBER. De 0 a DD ES ri tere ar: 
Verlangt: Gin deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 3561 VBernon Adenne. 


Verlangt: Gin ordentliches deutfches Mädchen für 
ausarbeit,. Vorzufprechen Abends. 99 Artirgton 
lace, nabe Roomisitr., 3 Treppen. 


Verlangt: Eine gute deutihe Wafhiran, ftetige Ar- 
beit. 3750 Gtatejtr., 2 Treppen. 

Verlangt: Ein gutes Mädden für gemöhnlide Haus 
see Haie Familie. 455 North Ade., nahe Ya Salle 

de. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, 3951 Sang« 
led Ave. 


Sausarbeit. 


Verlangt: Ein deutſches Dienſtmädchen. das wa⸗ 
ſchen und bdügein kann. Nachzufragen. 400 S. Union 
Sir. nahe Liberty Str. dimido 

Verlangt: Sofort 500 Mädchen für alle Hausarbei- 
ten für die beiten Pläße, 3—10 Dollard, ber Frau Pe— 
ters, 225 Larrabee Str. dimido 


Verlangt: Eine deutihe Dame ald Haushälterin. 


Nachzufragen zwiichen 7—9 Uhr Abends 577N. Diarket 
Etr. . mido 


Derlangt: Mädchen oder Frauen zum Wachen und 
Bügeln für Hand-Laundry. 477 Larrabee St.. mido 


BVerlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Küihenar- 
beit. 2019 N. Hallted Str. dimido 
Gefudt: Eine perfekte Köchin Jucgt Stelle. 999 Dan 
Horn ©tr., Hedbabny. dofrja 
ES Een he ———— 
Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
545 Wells Str. 

Verlangt: Eine Köchin und ein Mädchen für 2te 
Arbeit. 44 W. 12 St. 

Derlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit. 
371 Wels St., Calooıt. 2 dofrja 
. Verlangt: Müdchen für Hausarbeit. 247 La Salle 

(ve. 





Berlangt: Madchen für Haußarbeit. 427 Cleveland 
Ade., 2. Stod. 


Verlangt: Wittiwe oder älteres Mädchen. Gute Het= 
math. S2TN. Halited St. . 

Verlangt: Sofort 109 Mädchen im Stellungvermitt« 
lungsbureau. Fir Handarbeit, fowie Ködhinnen, 2t⸗ 
Mädchen. Mei. LeGrand 8 Wohamf St., Ede Elye 
bourn Ave. 


Derlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 201 Augujta St. 





Verlangt: Ein deutiches Mädgen von 14-15 Jahren 
bei einer fleinen Familie und auf Kinder zu paijen. 
Kon. Alhland Ave. 

Ein tüchtige® Mädgen, das Engliich 


Derlangt : 
Mrd. Palmer, 441 Indiana 


fprigt, in einer yamilie. 
Etr. 

Perlanat: Mädchen für aewöhnlihe Hausarbeit. 
Waihirau im Haufe. 17 Ewing Place. 

Verlangt: Gın Mädchen für leichte Hausarbeit und 
Kinder. 853 Shober St. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit und Auf« 
wartung eines Yabied. 646 N. Haljted &t. 1 Treppe 

Verlangt: MWittwe oder Heine yamilie für leichte 
Arbeit gegen freie Wohnung. 527 N. Halſted Et. 


Verlangt: Eine ältere Frau für 2 Jahre altes Kind 
zu warten. Hat gutes Heim. 328 South Halſted Str. 
2. Floor 
2. Floor. 4 

Verlangt: ür ı x 
Hausarbett in kleiner Familie. 1004 N. Haljted Str. 

Verlangt: Deutfches Mäidhen für allgemeine Hauds 
arbeit, tleine Familie. 3757 Wabajh Abe. dofr 

Verlangt: Ein autes Mädchen in einem Reftaurant 
zu heifen. Nadzufragen 306 Wtilwanfce Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 630 


St 


1 


Terlangt: Ein tüchtiges Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 1116 Montana Str., 4 Häufer weitlic 
don Racine Ave. dofr 


Verlangt: Ein Mädchen von 15 bis 16 Jahren. 959 
Clybourn Ave. u ö dofrſa 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für ge— 
wöhnliche Hausarbeit, 206 Waſhburne Ave. dimido 


Verlangt; Köchinnen für Hausarbeit und Kinder 
mädchen. Frau Leverenz. 467 E. Diviſion St. dibisſa 





Verlangt: Eine deutſche Haushälterin für eine kleine 
Haushaltung. Nachzufragen nach 6 Uhr Abends. 624 
Lake Str. midofr 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Reſtaurant, 508 
Rlariſtrage 
Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit in einer kleinen Familie. Guter 
Kohn. 426 E. Eunerior Sir. Jlat €. midofr. 


Mädchen in Heiner yanilie. 9 Keith St. 
nido 











Verlangt: 
nahe Chicago Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
557 W. Chicago Ave. Store. mido. 

Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für gewöhn» 
lie Hausarbeit. 473 ©. Haljted Str. mido 

Verlangt: 500 Mädchen für Privatfamilien. 
Köller. 507 Sedgwid Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 





SFrau 


13 26. Str. 
midofr 


Derlangt: Männer und Frauen. 











erlangt: Agenten, männliche und weibliche, alte 
und junge; $15 bis $20 per Tag leicht verdient durch 
den Verkauf unferer Queen Plating Outfits und durch 
Gold, Silber, Nickel, Kupfer und Neifing platieren ar 
irgend welcher Art von Metallen, Tifchzeugen und Sys 
mweliersSachen, ujiw. Einfach und Leicht zu handhaben, 
teine Erfahrung nöthig; fünnen leiht an der Hand 
von Haus zu Haus getragen werden, gerade wie eitte 
Handtajche oder Satdel. Agenten verdienen Geld 
ſehr ihnell; fie verkaufen an fast jedes Gefhärts-Hauß, 
Familie oder Werfitelle; billig, haltbar, einfach und 
für Seden erreihbar; platirt fajt augenblidiih und 
Lommt der feinjten neuen Arbeit gqleihd. Schreiben 
Sie um Eirculare, ujw. The Queen Eity Silver und 
Nickel Plating Co., Eaſt St. Louis, Ill. didoſabw 


Stellungen fuhen: Männer. 


Gejudt: Wünfdhe eine Stellung al3 Watdhmann: 
nehme auch eine Boilerheizer-Stelle an, mehrjährige 
Erfahrung von Beiden; fann Sicherheit geben, wenn 
gewünſcht. Adrejjire, 854 James Ave. 29apriwo 


Gefudt: Waiter jucht Dinner oder ftetigen Plaß. 
Ar. N. 62 „Ubendpoft.” 

Gejucht: Gebildeter junger Mann, der feine Arbeit 
fcheut, fucht irgendwelche Beichäftigung. Köjtel,, Mil« 
wanfee Avde., 138-140, 2. Floor. 


Sude Stellung: Gin junger Mann mit guter deut: 
fer Handjchrift jucht irgendiwie Beihäftigung, Bud» 
führnug vertraut. Sarrabee Str. 265. doir 


Gejudt: Ein junger Mann, Poljterer, eingewans 
derter Deutjcher, jugt Stellung. 249 26. Str. dimido 
Gejudht: Ein eriter Klafle Eafebäder fucht einen 
ftetigen ‘Plaß. 554 Yincoli Ave: midofria 
Gefugt: Junger Mann, 50 Jahre alt, Sprit Deutich 
und Engliih, in Hausarbeit bewandert, jucht einen 
ftetigen Bla, am liebjten bei Privatfamilie und älterer 
Herrſchaft. Adreſſe, A. Klein, care Abendpoſt. mido 
Geſucht: Ein Hutmacher, der finiſhen und repariren 
kaun. ſucht Stelle. 539 ©. Union Str. milm 


Ein junger Mann mit guter Schulbildung wünfht 
fofort irgendwelche Bejchäftigung. Gefl. Offertrn an 
6. Dethmers 909 Samper Ave. mido 


Geſucht: Lediger, ſtarker Mann, 30 Jahre, noch 
fremd in Chicago, ſucht irgendwelche Arbeit. Adreſſe 
NR 72 Abendpoft. mido 

Gejuht: Junger Mann, mit beiten Referenzen, fıcht 
während den Diorgenftunden Beichäftigung als Euls 
lector oder bergleigen. Adr. U 85, „Abenbpoit.“ 

omzhws 

















Stellungen ſuchen: Frauen. 





Geſucht: Eine tüchtige Lunchköchin ſucht Stellung. 
80 Judd Str. dimido 


Geſucht; Ein junges Mädchen, Kleidermacherin, 
ſucht Beſchäftigung bei einer Kleidermacherin. Adreſſe 
Louiſe Muͤller, 108 Sheffield Ave. hinten. dofrt 


Geſucht: Eine alleinſtehende Frau die lange Zei 
ſelbſtſtändig einen Bäckerladen vorgeſtanden hat, 
wünjht unter bejcheidenen Aniprüden Stellung in 
eınem Bäcerjtore, nicht arbeitsigen. Wdrefie ©. 53 
Aben dpoſt. 


Geiudt: Eine anftändige Frau, in mittleren abs 
ren, alleinitehend, verjefte Köchin, wünjcht. jelbititäns 
dige Stellung. 2923 ©. Uniön Ave, nahe Halited Str. 


Geludht: Eine Frau fucht Pläge zum Wachen und 
Hausreinigen, wuünjct ebenfalls Mäfde ind Haus zu 
nehmen. 277 Sedgwid Str. Hinterhaus. 


Geſucht: e gı en ſuch 
Geht auch als Haushälterin in gute Familie. 
Chicago Ave. 


Eine arme Wittwe wünſcht ihre beiden Knaben im 
Alter von 8 und 10 Jahren gegen Drenftleiftung für 
einige Jahre wegzugeben. tyarm vorgezogen. 4CO 
Einbourn Ave., Etore. 

Sejudt: Eine Wittive mit einem 6 Jahre alten 
Mädchen jucht Stelle, womöglich auf dem Lande. Adr. 
erbeten KR 63 care of New3 Depot, 276 North Ave. 

Gefudt: Eine anjtändige Dame, Clert im Store, 
fucht Zimmer beı einer anftändigenyamilie. Nordjeite. 
Adr. T 89 Abendpoit. 

Gejudt: Familienwäjce zu wachen. 21 Howeitt., 
vorne. 2m 





Eine erfahrene Lunchlöhen juht Stellung. 


— nn 
Zu verkaufen: _2 Wagen, Pferd, Gejhirr, billig. 
17N. Carpenter Str. dimido 


Zu verkaufen: Ein gutes Pferd, S Jahre alt, 1300 
Pfund ſchwer. 1075 S. Datley Ave. Ecle Moore. mido 
Zu verkaufen? 3 gute Pferde. Billig | 979 Mil« 
waufee Ave. dıdoja 

Zu verkaufen: 2 qute Pferde, billig; müfjen verkauft 
werden. 731 Milwaufee Ave. dofr 

Zu verfaufen: Gin Pferd und Canty Wagen, 60 
Abonnenten:Route und Gandy-Store Nachzujragen, 
313 Root Str. dofrja 


BROT TU 0 — — 
Zu verkaufen: Pferd, Wagen und Geidirr. Ber 
faufen einzeln. TIIN. Robey Str. 


BRIIC EINBERBL I Be en 7 N in 
Zu verkaufen: Ein gutes Pierd. 130 Orarditr. dofr 
Zu verkaufen: Gutes Arbeit-Pferd, billig. 2414 

Wallace Str. 

Zu ‚verkaufen: _ Schöner junger Windbund. 544 

Sedawid Str, 2. Flur. 


BORBBTDER TE, ie DIREL 05 N 
Zu verkaufen: Doppeltes Gejpann_imit beftändiger 
Arbeit. Adrejie A. Arnold, 390, 24. Straße. 


faufen: Ein Pferd, Wagen und Gejäirr, 
Sen Eir. Nach 6 Uhr Hbende IAtr 


Kein deutihes Blatt Chicagos hat aud) 
ur Sen pierten Theil jo viele Licine Angeb 
gen, wie die „Ubsndnrä‘ 





Gin dentiches Mädchen für allgemeine | 


mido | 








dimido 


Pferde, Wagen, Hunde, Vogel ꝛe. 





—— 


BGrunudeigenthuzn und Sauſer. 


Sigener Herd 
2 ift Goldes3 werth!” 

Niemald wurde eine große Wahrheit fhöner in 
Worte gefaßt. Lafien die Wahrheit und Schönetit 
dieſes herrlichen Ausſpruchs Sie veraulaſſen, eine Hei⸗ 
math zu gründen, 


Wififen Sie, dah Sie in i 
, daß Sie Ihren eigenen Hegd und 
— erwerben fünnen ohne Ihre Lebensbedürfniffe 
m ejhneiden und gleichzeitig angenehmer wohnen, 
als Sie e3 jegt zur Vriethe thun? | 


W iſſenSie, 
an’s Herz wädjit als 
Vergnügen tjt, 


dat Ihnen das Heim fchliehlich jo 
25 wie ein Kind, und daß es ein 
Geld zu eriparen, um e3 zu bezahlen ? 


Wenn Sıe mit Jhrer Frau fomı 
neuen Brid-Cottages an der 38, 
Ave. aujehen, jo werden Sie a 
zahlen und hr eigener Hausm tth 
und Hof für Jhren eigenen Ge Siefeihon fı | 
hübich belegen auf hohem Ba hoher als ie dm | 
Ren & anstor Any * En 
Grade, Seewaffer im Yauje und Straßenbahn vor der 
zbür. 


en und fi die | 
und Redzie | 
Miethe zu | 


„erde gmit Haus | 


F | 


Nur 81060 für Eottage mit voller gSot. 


Anzahlung $100, Monatlide Zaplun« | 
gen $8 


E3 it feine faule Redensart zu jagen | 


E83 gibt feine befier gebaute Gottageß 
in Chicago, ein Inipeftiond-Bejuh don Zimmers 
leuten und jonjtigen Bauhandiverfern wird c3 bejtäs 
tigen und find diejelben befonderd eingeladen Dorzus 
ſprechen. 


Bedentt Sie kaufen einen Rock vielleicht alle 
ſechs Monate, ſaber ein Heim brauden Gie nur ein⸗ 
mal während der Lebenszeit zu faufen. Nehmen Sie 
einen halben Tag in der Woche und kommen Sie mit 
Ihrer Frau und beſichtigen Sie dieſelben. 


Office, Südweſt Ecke 38. Straße und Kedzie Avenue. 
offen jeden Wochentag von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr 
Abends. Archer Abe. Cars, mit der Bezeichnung 
„Brighton Park“, bringt Euch hin ohne Wagenwech— 
ſel. W. H. Bowman. 
modimido 


| 





Zu verkaufen: Neue, allenftehende, fieden und 


edt Zimimer-Steindäufer, auf vollen Lats, nahe Ogden | 
Ave.» Pferdebahn und €. B. & D.»Bahıhof; gepflaiterte | 


Straßen, Sewer. Waifer und Ga3. Auch andere 


Häujer. an Eongreß Str., Irving Ave. uud anderen | 


Meitieite- Straßen. IH habe 50 Xots zu verfaufen und 
zu b ien in Lawndale; ſuchen Sie mich auf wegen 
eines Hauſes zu billigem Preiſe, ehe Sie kaufen oder 
miethen. 

IR Euxning, Bauunternehmer, 


84 Wafhington Str. l6aprim2 

Zu kaufen gefuht: Ein zweiitöciges Zramehaus 

mit Storefr ! e 

ſein. Adreſſe oiria 

Zır verfanfen: Eine gute Zot (unter di den) ar 

Eliton, nahe Belmont Ave, für Cajh oder an Zeit. ©, 
Hartwig, 607 ©. Kanal Str. didof 


Haus auf monatliche Abzahlungen. Coutrae 

wirnſcht. Die Chicago Mill & Bldg Co. 

19 Quincy Str. 
Zu verkaufen: Wilig, Thöne 4 Zimmer Cottages 

gegen kleine Anzahlung und leichte Bedingungeu, joe 

wie ein zweiſtöckiges Brickhaus mit Baſement. T. W. 

Boste, Eigenthiünmer, 2955 Emerald Moe. Sagbiv 


Zu verfaufen: Billig; Augufta, nahe Noble Str. ein 
gutgebautes Haus mit Xot; 12 Zimmer, Bajement 
und Stallungen; ſehr gute Lage für Milch-Geſchäft. 
Näheres, 762 Milwaukee Ave, Baſement. 


Zu miethen oder zu kaufen geſucht: Nette Cottage. 
1- oder 2-ftödiq, Zablung theild Grumdeigenthum theilg 
I ! S Aidrejien für 3 


Biew, gepflaſterte Straße. 


Zu verkaufen: 60 Acker Farm, Wis.; WAcker Rog⸗ 
geneg s, Stall. 1u4 Meile vom Town, 3350. 
Mür Milwaukee 

; Billig, Abreiſe halber, ein 2ſtöckiges 
3 Ihönen tapezierten Zir wg, nur 1 
fo von North Ave. Cars; Preis nur $3300; Uajfer, 

ver und Pflafter, Alles bezahlt. Nahzufragen, 843 
. North Ave. 





Zu verfaufen oder vertaufchen: Eine fchuldenfreie 
Lot, 535x115, Ede Frankiin und Wallace Strage, fanıt 
billig gefauft oder für bebautes Property eingetaufcht 
werden. Nühekes, 43 Humboldt Etr. 1 Tyür von 
North Ave. 

Bu Faufen gefuht: Ein gut erhaltenes yramehanus 
(Store) auf der Yiordferte gelegen, zum Moven. Cajt 
Fullerton Ave. 345. dofr 


Zu vertauſchen für Chicago Property, eine Farm 
von 40 Acres, 20 Meilen von Chicago. Adreſſe T44 
Abendpoſt. 

nahe Town, 


Zu verkaufen: 80 Aecres Farm, Wisc., 
Tliegendes Wailer, 27 Aeres Noggen und Weizen, 2 
gute Pferde, 6 Stüd Vieh, Schweine, Hübner und 
elle 7 geräthe. $1800. Anzahlung $1000. Dlünz- 
berg Milwaulee Ave. 


Hu verfaufen: 5600 ſchöne Lot nahe Lincoln Ave., 
mit allen Verbeſſerungen, macadamiſirte Straße. 
$129 bacre. Nehme auch Orgel als Theil der Anzah— 
lung. Reſt, Zeit. 934 Lincoin Ave., Barberfhop. 


s25 für eine Baulot in Chicago, Spring Bluffe 
Addition. Seine weiteren Yusgaben. Wehr ald 1709 
Rotten verkauft. 5. U. Webb. 153 Glarf Str. bwo 


Zu vermiethen und Board. 


Zu vermiethen: Eine ausgezeichnete Lage für einen 
gelernten Bäcker. Stoce nebſt Wohnung. Man adr. 
oder jpredhe perfönlidh vor 462 Southport Ave. %. E. 
Müller, dilm 


Berlangt: Boarder, gute deuticge Koft, helle Hinte 
mer. 299 Mohamwf Str. didojallapimi 

Zu vermiethen: Ctore mit oder ohne Wohnung. 
536 W. zullertoun Ave, nahe California Ave. dofr 


Zu vermiethen: Gin möblirtes Frontzimmer bei 
Wiener Dame. 168 Lincoln Ave, lat D. doia 
Zu vermiethen: Schön möblirtes Srontzimmer umd 
ihön möblirtes Hinterzimmer. Jrüger, 258 Qudijon 
Ave. 


Zu vermiethen: Gin reipeftabler Herr oder Dame 
kann ſchön möblirtes Zimmer mit oder ohue Board 
bei jungem jüdifchen Ehepaar befommten. 3821 Cottage 
Grove Ave., Top Flat. dofrja 


Zu vermiethen: fiyreundliches Frontzimmer bei fins 
derioier Familie, nahe Bahn und Cable; Board, wenn 
gewünscht. 734 Velmont Ave. dofrfa 


tändige Herren finden Zimmer und Koit in 
lie. 303 W. Curtis Str., nahe Chicago 
ce Ave. Neites Haus uud Dinöbel. 


then: Schön möblirte Zimmer int der 
Nähe der Weltausfteilung mit oder ohue Yoard. Auch 
nit möblirte Zimmer und Zimmer möblirt für Haus 
haltung zu den allerbilligiten Ytaten, 57. und Gar- 
penter Str. 


Zu vermicthen: Ein großes freundliges Zimmer an 
einen oder zwei Männer, bei fleiner familie. 114 
Mohawf Str,, 1. (yloor. 


| übernehmen unter quter Bedt 


— — — 


SGeſchaftsaelegenbeiten. 


Zn verkaufen: Galoon, Srankheitd Balder. 358 


Erdgwid Etr. 19ap—Somal2 


Zu, verfaufen: Gin neues Rannen-Mild-Gefhäft 
mit Zubehör, billig. €. Mehns, 1787 Diiiwaufee Av. 
do Im 

Zu verkaufen: Eine -Rannen-Milhroute, mit Pferd 
und Wagen und Diiichdepot. Nachzufragen bei %. Als 
tbaler, 185 North Ave. dimido 


Zu verkaufen: Wegen Abreiſe ein Millineryſtore. 
Billig. Gutes Geſchaͤft. Adr. W.oo. Abendpoſt. dimido 

Für einen Mann. der im Bartenden bewandert iſt. 
nnd die Frau im Kochen, bietet ſich eine ſeltene Gele⸗ 
genheit, eine Reſtauration auf eigene Rechnung zu 
ung. Gnte Wohnung, 
fowie jüämmtlihe Küd yaften, jteheu zur Vers 
fügung. Adr. T 80 Ab 


Ein 





ſehr gut eingerichtete: 
tons, Stationerye, Spieln 

, verbunden mıt gut gehend 
eam⸗Parlor zen Autgabe des 
ft 


Yı sjis > 3 
Adreiie unter 9. 8, 2 


Zu verfanfen : 
hen des Cor ion 


Zu verkaufen: Ein gut gehendes Reſtaurantb 


an der Nordieite; muß vertauft werden aus de 


Nachzufragen, von 12 Mittag 

113 UHrN dtags, und von 6 big 7!z Uhr Aben 

ber Reter 23 Clybourn Ave., Flaſchenbier⸗ 

ſchãft. Baſement. midofr 
Zu verkaufen: Saloon, billig. 

14. Str. 


denen Gründen. 


Zu erfragen 5W W. 
milw 





— taufen geſucht: Ein guter Saloon auf der Nord⸗ 

az deutſger Nachbärſchaft. Ede vorgezogen. 

Abenn auf Haus und Zot mitfaufen. ” Adrejfe P. 71 
Abendvoſt. mido 

blirte Grocerie, Pferd und 

Nordſeite, gegen⸗ 

milw 

gehender Saloon, in Nach⸗ 

J. 3 Jahr Leaſe, billige 

Zu erfragen beim Eigen⸗ 

dofrſa 


„(Nannen:Milchgeichäft 
| „Amjtände halber billig. 
|: u dofria 
| thihon n ne rn 
— de mboP. Gute Gelegenh 

echte Perſon. kann Xeaie für 35 \abre = 
et. Ede Elybourn Ave. und Diveriey Str. 


Zu 
Ti * 
Wagen; 


über der Schule, 


Zu verfauf 
barfihajt der S 
Rente. Gute Ge 


tyümer, 5044 


| - 
|  Suvderfaufen Ein Groceryftore und Butcherihop 
j wegen Gejgäftsperänderung, billig. Adrejie, R 67 
| Abendpoit. do‘ 


_ Zu verkaufen: Ein guter Grocerditore auf der Nords 
teıte, Ea}b oder gegei Property zu verfaufen. 1110N. 
Haljted Str. dofria 

Zu verfaufen: Billig, Boardinghaus mit 8 Betten 
nebit allem Zubehör, eruzelm oder im Ganzen, billig, 


Kente. Zu erfragen 291 Yarrabse Str. dotr 


Zu verfaufen : Fleiihhandlung, volftändige und 
feine Einrichtung, Sudiweit, $1000.— Hotel mit feinem 
Barroom 890 Saloon mit Logenhalle, jtarter 
Geſchafts betrieb, s2000. ⸗6.Kannen⸗ Valchgeſchäft Nord⸗ 
weſt, 85500. ⸗1. Klaſſe Boarding und Saloon, nahe 

82500. ⸗Spezereihandlung. Weſtſeite, billige 
dente, 822500. -Saloon mit Buſineß-Lunch, Südſeite, 

2,000, Bargaiı. Gujtav Viayer u. Eo., 

137 MW. Randolph Str. 

_ Du verfaufen: 358 Dan Bıurren Str., alter Grocery» 
« Store, Wegen anderer Gejchäfte jofort für $600 zu 

großer guter Waarenvorratb, feine ira 
ıd Wageıt, werth $1%00; gute Kund⸗ 
ente ; fommt jofort. 


ente ; 


5500 Faust meinen alten Coraer-Grocery:Store mit 
großem Waarenvorrath, ertra feine Virtures, Pferd 
und Wagen, große und qute Kundihait. Billig. für 
$1250, bin gezwungen jojort zu verfaujen, habe andere 
Geſchäfte; billige Ytente mit 4 Ihönen Zimmern. 754 
W. 12. Str. 





rden, für 8275, werth gut 
8500, gut gelegener, n Gewinn bringender Gros 
cerieſtore, voller Vorrath. ſchöne Einrihtung, beiter 
Dargaiı, je zuvor offerirt, it feltene Gelegenheit, 
erjter Kaffe ın jeder Beziehung, nur ernijtliche Käufer 
mögen jojort voriprecden. Geswungen zum Verkauf, 
Umijtände halber. 805, 43, Str. 


Min fofort verkauft ww 


An verfanfen: Barberjhop in einer guten Lage, 
2438 Wentworth Ave, 





Zu verfaufen: Grocery nnd Meatmarket, wegen 
Krankhelt. Eife 13. und Turner Ave. bofr 

Spottbillig: Feiner Confeftioneryitore, muß vers 
fauft werden wegen Abreife. 250 Glybourn Ave., 
nahe Haljted. dofrfa 


Yu verfaufen: Abendpöft-Runde. 1230 Taulina Str, 
nabe Elybourne Ade. 





Zu verkaufen: Butcher Shop mit completer Eiit« 
richtung, Pierd und Wagen, auf Wunjch mit Möbeln 
ud jonjtigen Hausgeräthen, veränderungshalber jeher 
billig abzugeben. Cherry Ave. 87 nahe Dipifion. mido 


Geid. 


Adung Ehrliche Deutſche können Geld borgen auf 
ihre Möbel, Pianos, Pferde. Wagen, Kutſchen ꝛc. 
Sprecht vor bei 
©. Nihardjon, Bimmerd, 
bevor hr jonjttvo Hingeht. Bedenlt, ich verleihe mein 
eigenes Geld und mache die meijten Gejchäfte mit den 
werigiten Anzeigen. 

Darlehen gemadht von $20 dis $10,000 zu den niedrig« 
ften Raten immöglichjt furzer Beit und ohne Deffents 
lichfeit und mit dem Vorredt, Euer Eigenthum in 
Euren Befit zu behalten. 

Shr Fönnt das Geld zurüdzablen ın beltebigen Beträ« 
gen, zu jeder Zeit, und jede ii Ddieier Weije geleiitete 
Zahlung, wie flein fie aud) jei, verringert im Verhälte 
nik die Koiten der Anleihe. Keine Unfoften oder Ges 
bühren werden don dem gewünichten Betrag zurücbes 
halten, fonderz Ihr emiprarat den vollen Betrag de® 
Darlehns. Voͤllkommen ehrenhafte und zuverläſſige 
Behaudlung garantirt. Ich habe das größte deutſche 
Geſchäft in der Stadt. Vergeßt nicht, Ihr könnt irgend 
einen Betrag leihen und monatlich zurückzahlen, wie 
es die Umſtande geſtatten. — Da dieſe Anzeige nicht 
täglich erſcheint, ſo iſt es in Eurem Intereſſe, dieſelbe 
auszuſchneiden und aufzubewahren, ſodaß Ihr ſie mit⸗ 
bringen könnt, wenn Ihr vorſprecht bei S. Richard—⸗ 
ſon 134E. Madiſon Str., S. W. Ede Clark und 
Madiſon Str. Zimmer3 &4 Behaltet die Nummer, 

19m31jfadidog 





Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pıranos, Pferde, Wagen ı« 
fleiue Anleihen 
. bon $20 bis $100 unfere Specialität. 

Wir nehmen Yhnen nicht die ‘Möbel weg, wenn wir 
die Anleihe macden, Tondern lafjen diefelden in Ihrem 
Beſitz. 

Wir haben das a 

größte deutihe Gefgäft 

‚„ in ber Stabt. 

Ne guten, ehrlichen Deutfchen Fommt zu uns, wenn 
br Geld borgen wollt. hr werdet ed zu Eurem 
Boztpeit — —— maechalpreihen, ehe Ihr ander⸗ 

oär ingeht. te ſicherſte und zuverläſſi— 
dandlung zugeſichert. a s — 


l4mz1j7 


Braucht Ihr Geld? ch Ieihe Geld gegen leichte Bes 
dingungen auf Möbel, Pıanos, Bagerhaugjceine, 
gubrwerfe zc. obne jelbe zu entfernen. syerner auf 
Diamanten, Uhren, Gold» und Silberwaareı, 1. und 
2. Grundeigenthums⸗Hypotheken. Ich leihe mein eige» 
nes Geld der Zinien wegen und will Euer Gigenthum 
richt, ihr braucht nicht zu beiürchten, felbe® zu verlie⸗ 
ren. Burücdzahlung monatlid oder nach Belieben. 


28.2. Srend, 
128 La Sale Str., Bimmer 1. 





Derlanat: 2 anftändıge junge Männer in Board zu 
neben. 140 Vedder Str. dibſa 
ethen: Styore und Baſement pafiend für 
Naqczuſragen 595 Mils 
fa—1m 


Zu ve 
einen deutihen Schumacher. 
waufee Ave. 

‚Verlangt. 8 Lodgers. Alles neu. Waſchen, Kochen, 
einzelne Zimmer, 328 Desplaines, hinten. Parterre. 
dolMoce 

Bu vermiethen: Zimmer 75 €t3., Board $3.00 per 
Mode 64 Blue Island Ave. apr272m 

Zu vermiethen: yrontzimmer und nette Himmter $1 
135 Milwaufee Ave. > doliwo 











Verlangt: Mehrere anftändige Herren finden ein 
gemütblihes Heim und gute Roft. $4 die Woche mit 
Wäihe Ertrasfimmer 63 Emma Gtr, zwilhen 
Milwaulee und Aihland Ave 2aplmd9 


Zu miethen gefucht. 





Zu miethen gejucht: Cine Dame die niht am Tage 
zu Hauſe iſt, wuuſcht ein Zimmer bei gemüthlicher Fa⸗ 
milie. Adreſſe H. D. 1231 Wrightwodd Ave. 





Zu miethen geſucht: Alleinſtehender Arbeitsmaun 
wünſcht möblirles Zimmer in Arbeiter-Familie oder 
bei alleinſtehen der Frau in der Nähe von CentreStr. u. 
Larrabee Str. Ädreſſire, T. 59. Abendpoſt. 

Zu miethen geſucht: Eine nette Cottage mit 4 

ummern, * Stun de Fahrt vom Court Houſe. Matl 
uter Miether. U. isranter, 122 ©. Clart Str. 
Zm;ind 


Aerztliches. 








Dr. Sutchinſon in ſeiner Privat⸗-Dispenſary. 
25 S. Clark Str., gibt brieflich oder mundlich freien 
Nath in allen ſpecielen Blut⸗oder Nervenkraukheiten. 
Dr. Hutchinſons Mittel heilen ſchnell dauernd und 
mit geringen Koften. Spregitunden: 9 Yorm. bis8 Uyr | 
Nah. Sonntags 10 bi3 2. Zimmer 43& 44 Zuimzii | 


Frau Dr. Souifa Hagenow M. D.. 221 We 
Droffion Str. Erſter Maſſe Privatheim. Krebs, Ge⸗ 
ſchwuͤre. Unregelmaͤßigkeiten nach der neuen Methode 
ohne Operation geheilt, eine Spezialität. 20jährıge 
Erfahrung. bir 

850 Belohnung für jeden Fall von Hauts 
frankheit, granutirten Augenlidern, Ausiglag oder 
Hämorrhoiden, den Kolivers Hermit- Salbe nicht 


| heilt. 50c die Schachtel. 144 La Salle Str., Zimmer 9. 


3 2 5 hr> Iipdawfrımt 
Privatspeim für Damen, die ihre Niedesfunft ere 
warten. Annahme don Babie vermittelt. Behand⸗ | 
lung aller Srauentrantheiten; ftrengite Beriätwiegen« | 
beit. Frau Dr. Shwarz, 279 MW. Adams Sir. bo 


Sr. Emmd Hellwig, Frauenarzt, behandelt alle 
Frauentrantgeiten mit figerem Erfolge ohne Opera⸗ 
Aonen. Vertraulie Confultationen frei. 168 Lincoin 
Mde.. Ede Garfield. Spredftunden 9—Il und 2—4, 
ausgenommen Sonntags. — Oma) 


Frau Dr. Zara nimmt Damen dor und Wähs 
us der Entbindung, gibt Rath und Hüfe in allen 
Grauenangeleger.beiten. Aboptirt Babies. Verſchwie⸗ 
genheit zugefigert. 4978. Mouroe Str. NRehmi W. 
iadiſon Sir.Cabelcar bis Loomis Str. bw 





Rath und Schnelle Sülfe in allen Franenfrankheiten, 
Niregelmäßigkeiten u. |. w. ertbeilt bei ftrengiter Ber. 
Iwiegenheit, Dr. Jda von Schulz 23606. North Av 

z 12aplınos 


——— — — — — s e — — — — — —— — 
Geichleht3-, Haut⸗, Blut⸗ Nieren- und Unterleibz⸗ 


krankheiten ficher. ſchnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells Str. nahe Ohio. Smaismo 


Epredt bei mir vor. 

AlphbeusM. Smitb, Sjnveftment-Bantier, 
Zimmer 716, Chamber of Eommerce, Ede Wafhington 
und La Galle Str. Schneidet dies auß, 15feb1j 
Wenn hr Geldzulet 

Möbel Piano, Pf 
autiden, ı. fo fpred 

DOffice der Fidelity Mortgage 

Boan Go, 153 Monroe Str. 

Geld geliehen in Beträgen von 825 bis 810,000, zu 
ben niedrigiten Raten, prompte Bedienung ohne 
Deffentlichkeit und mit dem Vorrecht, dag Euer Eigene 
thum in Eurem Befig verbleibt. 

Gibdelity Mortgage Loan Ge 

$ncorporirt 
153 Dionroe Etr., nahe Ba Salle. 14ap1j3 
MONEY! MONEY! MONEY! 

Ehrligen Leuten leihen wir Geld von $25 bi$ 8500 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagerfeine und 
jede andere Sicherheit, ohne Deffentlichteit, ohne Zeit ⸗ 
derluſt und die Sachen bleiben in Euerm Beſitz. Prü—⸗ 
ſet unſere Bedingungen, bevor Ihr anderswo hingeht. 

Shimeall & Miller, 
Binmer 17, Major Blod, Eübojt-Ede La Salle Str. 
und Madijon Str. 3febdibofe3m? 


Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Hausyaltungse 
mwaaren, Waarenlager » Quittungen, Gominercielies 
Mapier, Mortgaged, Diamanten oder gegen gute 
Siderbeit; beliebige Summen; lange oder kurze Zeit. 
2. 1.2. Ihompfon. deuticher Addvofat, 1003 Chambes 
of Eominerce, LaSalle und Waihingten Str. 26d36m 


Geld zu verleihen zu dem niedrigften Naten auf ver» 
Befisrtes Chicago Grundeigenthbum. Geld zum Bauen 
vorgeſtreckt. Liberale Bedingungen. Peter Ban 
Dliifingen, 95 Wafhington Str. 26fe bbws 


550,000 zu verborgen auf Orundeigenthum bei oe 
natligen Zahlungen. $15.84 den Manat bezahlen 
ein Kapital von 81000 und Binien zurüd in 72 Wlonae 
ten. Henry EC. Peo, 445 W. Chicago Ave. 2ömzbwi 


Wir haben privater Leute Geld an Hand, zu vers 
leihen auf Grundeigeuthun, niedrige Raten. Hi:fd & 
Holm, 843 I. North Ave. 2lapimdidofat 

Zu verleihen: 250,000 Dollar auf Grundeigenthum. 
5 und 514 Prozent Binjen. MW Latalle Str., Zimmer 43. 
Officejtunden 11 bis 5 Uhr. Smaibw 


‚Zu verleihen: $800 und aufwärt8 auf gutes Grund« 
eigenthum, mit modernen Berbefferung, zu 6!5 pro 
Gent. Abreffirt, P, 61. Adendpoft. dosmailmo 


Geihäfts 











theilbaber, 

Gejuht: Ein Partrrer für einen qutgebenden Sas 
Ioon ıntt 450 Dollars Cafh, melder das Gefgäft jelbit- 
ftändig führen fann, indem der Eigenthümer zwei &e« 
foüäfte hat. Add. W. 60 „Abendpoft. dofr 


Heirathsgefuche. 


OHeirathsgeſuch. Ein. Wittwer. Anfangs voer der fein 
eigen Heim und Geſchäft hat. wunſcht die Bekanntſchaft 
einer alleinjtehenden Wittiwe in den 40er Jahren, die 
wilens ijt fich zu verheirathen. Etwas Vermögen aud 
nicht unbedingt nötbig. Nur ernitgemeinie Yufchrift 
erbeten unter Z 49, Adendpoft. dofe 


Unterricht, 
Sither-Unterricht ertheilt gründlich in und außer 
demHaufe Moisullt, Gonzertift, 617GentreAde. Smatlm 


Sründfihen engliihen Unterricht, nad neuer, leicht 
faßliher Methode, ertheilt ein erfahrener LRebrer 
Herren und Damen; Brivatitunden 50 Gents, Klaffen« 
unterricht 25 Gents, Moeller, 614 Yarrabee Etr., 
dritter Stock, 2IuWaprug 5u7iR 


EEE 





Verkanfsefen der Abendpof. Die Berfaillerin. 


Nord ſeite. 


Henrichs, 56 Clybourn Av. 

John Dobler, 144 Clybourn Ave, 

@.C. Putman, 949 Clybourn Ave, 
Zanders Newsstore, 757 Clybourn As 
@. A. M. McOomb, 65 N. Clark Ste 
H. Heine, 500% N. Clark Str. 
Reifenberger, 212 Center Str. 

Es. Trostensen, 978 E. Division Sta 

8. E. Nelson, 334 E. Division Str. 

Pau! Valy, 467 E. Division Str. 

A. W. Triedlund, 282 E. Division Sta 
A. Zimmer, 256 F. Division Str. 

H. Koll, 116 Eugenie Str., Ecke Franklim 
Viernow, 790 N. Halsted Str. 

Fred Beistwi anger, 149 Illinois Ste 

H. Hoyer, 362 Larrabee Str. 

©. Weber. 195 Larrabee Str. 

W. Earnst, 523 Larrabee Sir. 

L. Berger, 577 Larrabee Str. 

Frau Keller, 316 N. Market Str., Ecke Wendel. 
K. Schuster, 156!4 E. North Ave, 

H. Schimpfky, 976 E. North Ave, 

Frau Poetry, 366 E. North Ave, 
Peterson, 415 E. Nortb Ave, 

Frau E. Glasser, 282 Sedgwick Sta 
Frau Walting, 2% Sedgwick Str. 

W.J. Meisler, 587 Sedgwick Str. 

Miller, 29 Willow Str. 

J. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Sta 
John Beck, 141 Weile Str. 

Sutherland Bros., 149 Wells Str. 
L. Siapleton, 190 Wells Str. 
J. Buckly, 211 Wells Str. 
d. F. Holzapfel, 280 Wells Str, 
Frau Walker, 453 Wells Str. 
Frau A. Becker, 660 Wells Sta 

€. Taubert, 667 Wells Str. 
©. Giese, 844 Wells Str. 


Hordweitjeite, 


Henry Brasch, 8391 N. Ashland Ava 
©. Peterson, 402 N. Ashland Ave, 
Fred. Decker 412 N. Ashland Ave. 
John Asmussen, 376 W. Chicago Av& 
EÜhas. Stein, 418 W. Chicago Ave. 

®, F. Dittberner, 515 W. Division Str. 
#rau Kray, 2% W. Indiana Str. 
E.N.P. Neison, 205 ' W. Indiana Str. 
F.C.Browers, 455 W. Indiana Str. 
Buphus Jensen, 242 Milwaukee Ave. 
Bartin Ackermann, 364 Milwaukes Ave 
©. J. Hilzers, 542 Milwaukee Ave, 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave, 

H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave, 
Newsstore, 1030 Milwankee Ave, 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave. 

Ch. F. Miller, 1184 Milwaukee Ava 
Feter Cair, 5% Noble Str. 


Südweftfeite. 


Brenner, 1% * Island Ave. 

Math. Krollens, 187 Blue Island Ava, 
Todtmemtn, 188 Bine Island Ave, 

Ch. Stark, 306 Blue Island Ave, 

J. E. Peters, 533 Blue Island Ava 

A. Brunner, 38 Canalport Ave, 
Newsstore, 55 Canaiport Ave. 

d. Buechsenschmidt, MW Canalport Ava 
Rottburz, 104 Canalport Ave. 

Frau J. Eberia, 163 Canalport Ave, 
Enghauge, 45 8. Haisted Str. 

$8. Kosenbach. 2125. Halsted Str. 
Kosenburg, 242 8. Kalsted Str. 

Aug. Schulz, 287 8, Balsted Str. 
od. Newmen. 2548. Halsted Str. 

d. Mueller, 550 S. Halsted Str. 

A. Nickolse. 6%4 S. Haleted Str. 

Newentore, 7768. Halsted Str. 

Yran Brubn, 851 8. Halsted Str. 

F rau M. C. Laugklim, 144 W. Harrison Sta 
W.L. Covell, 166 W. Harrison Str. 

L.P. Ballis, 33 W. Lake Str. 

Aldworth, 54 W. Lake $tr. 

Perry, 193 W. Lake Str 

O’Connor, 251 W. Lake Str. 

Schmelzer, 383 W. Lake Str. 

J. L. Kosure, 612 W. Lake Sta 

Jenson, 676 W, Lake Str. 

Peterson, 758 W, Lake Str. 

Leo. Schuck, 1118 W. Lake Ste 
Newsstore, 1152 W. Lake Str. 

W. J. Moore, 117 W, Madison Ste, 
Chamberlain, 956 W. Madison Str. 
Georg Holt, 357% W. Madison Stz. 
Fash, 516 W. Madison Str 

&mith, 108. Paulina Str. 

Salomon, 975 W. Polk Str. 

©. Enghange. 213 W. Van Buren Sta 
JoeLinden, 295 W. 12. Str. 

Theo. Schulzen, 301 W. 12. 8tr. 
Neutel, 630 W. 12. Str. 

H. Reinhold, 194 W. 18. Str. 

Ch. Hilgendorf, 184 W. 18. Sta 

3. Lassshn, 151 W. 18. Str. 


Südjeite, 


Jaeger, 2143 Archer Ave. 

Fred Bamer, 412 8. Clark ®tz, 

Tioer, 2916 Cottage Grove Ave. 

Dodey & Collins, 3185 Cottage Grove Ava 
Simms, 3016 Cottage Grove Ave. 
Edelstein, 4020 Cottage Grove Ava, 
Fariey, 4802 Cottage Grove Ava, 

L. Kallen. 3517 S. Halsted Str. 

W. M. Meistner, 3113 5. Haisted I%e, 

Jos. Pietschmann, 3150 8. Halsted Sta 
A.C. Fleischer, 3519 8. Halsted Sta 
Weinstock, 3645 S. Halsted Str. 

P. Schmidt, 3837 S. Halsted Str. 

C. A. Enders, 25 25 Hanover Stz. 
Schacher, 2131 S. State Str. 

Frau Franksen, 1714 S. State Str. 

G. Virchler, ;. State Bin 

G. Kass, %808 Southpark Ave, 

J. Sneyder, 3902 S. State Str. 

Metz, 5050 8. State 
Frank Wienold, 2254 Wentworth Aus 
S. C. Smith, 2339 Wentworth Ave. 
Frank Stroh, 2118 Wentworth Ava, 
dobn Doyle, 2559 Wentworth Av 
Johann Zeeb, 2717 Wentworth A& 
Henry Rin ge, 116 E. 18, Ste, 

Simms, 123 E. 22. Str. 

Bulton, 233 E. 2. Str. 

Sapf, 34 E. 9%. Str. 

Bernhard Horn, 159 25. Place, 


Thomas 


O4 © 
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Safe Diem, 


J. Valentin, 1313 Ashland Ave, 

©. W. Cochrane, 886 Clybourn Aws 
P.C. Rolada, 486 Lincoln Ave, 

D. A. Parkhurst, 549 Lincoln Area 
d. B. Wehmhoff, 724 Lincoln Ava 
W. MH. Ludewig, 759 Lincoln Awa 
A. Klinker, 789 Lincoln Ave. 

G. Hemmer, 1038 Lincoln Ave, 
A.C. Stephan, 1150 Lincoln Ava 
A.S8. Egloff, 464 Southport Ave, 


Comn of £ale, 


H. Rhein, 5234 Justine Str.) 

Kilroy, 801 Root Str. 

Ch. Birk, 4410 S. State Str. 

Geo Hunneshagen, 4704 Wentworth Aus 
E. Gross, 4056 Wright Str. 


Dorftäbdte. 


Arıınerox Hzıcurs, John Bebling. 

AUBURN PARK, Sam. Chudleigh, 

AURORA, Wı., Wolff, 10 N. Broaäwag. 

Ausrin, Emil Frase, 

AVONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Ave., nahe Bel. 
mont Ave, 

BLUE IsLaxp, Wm. Vanderob. 

Coreuour, F.R. Miller, Avenue K, zwischen 
104. und 105, Str. 

DAVENDoRT, Ia., Herm. Haak, 10% W.7. Sta 

DESPLAINEs, Louis Fritz, 

Een, Louis Mengeler, 104 Dundes Aws 

ELMHURST, Wm. Meier. 

GENESEo, B. Lacher. 

CENTRAL PARK, &. J. Horder, 

GRAND Crossing, Peter Preise 

Haumonx, J. A. Hartman, 

Ievına Park, H. W. Bussey. 

Irtasca, H. Arlenstorf, 

JEFFERSON PARK, W. Bernhard, Ecke Milwan- 
kee und Lawrence Ave. 

KENSINaTonN, Chas. Wohlfahrt, 

LoxBarn, John P. Weibler. 

Mavwoop, QGust. Dettmering. 

Morris, R. H. Hauk. 

OAK Park, ©. Zimmermann, Wm. Wege 

PaLArıng, Bentler Bros, 

PARK Rıngz, David Mueller, 

PARKSIDE, Oscar Eckland. 

PuLLman, T. P. Struhsacker. 


RAVvENnewoon, C. W. Clark. 
RIVERDALE, F. Ebert. 

RoszsıLr, Theo. Weber; W. H. 

SOUTH CHIcaco, F. Milbrath, 
EUMMERDALE, Lebkuechner. 
Torzston, Ch. A. Bormann. 

TURNER, C. Neltnor 

Wasurxeron Hrıcurs, A. B. Wiemeleg 
Wuxzatox, M. E. Jones, 

Wırıuup, Fehrmenn und Sohm, 


— 


Di —— MN das auerkauui den⸗ 
Au⸗s Blatt für Fleine Unzeigen. 


— 


halb weich werdend. 





Morgen keinen Poment verlaſſen — Ex jte 
I % . 


Roman von Ernfl Remin. 


(29. Fortjekung.) 
„Iſt man mit achtzehn Jahren fo 


danfbar?‘* erwiderte er halb grollend, 
„Ih fürdte, du 
wandeljt auf den Bahnen deiner Stief: 
mutter, Helene! La dich warnen durc) 
ihr Beijpiel! Hüte dein Herz im Au: 
beginn! Denn erjit die Gedanken be: 
jtändig flattern um den Qinderen 
* hat er ſchon geheime Macht üb 


uns!“ 


ihm plötzlich zu 
Stirn feſt auf 


He lene warf ſich 
Füßen und drückte ihre S 
ſeine Hand. 


Meine Gedanken,“ ſagte ſie wie in 


Hauch, „haben ihn ſeit heute 


einem 


ich ging in den Park, um ihm zu jagen, 
dat ih an feine Skuld nicht glaube. ‘‘ 

„Ste ) auf!“ jagte der Herzog raſch 

nd fait heftig. 
Kind vergeſſen?!“ 

Helene ſtand auf und blieb mit ge— 
ſenktem Haupte vor ihm ſtehen. 

„Frau von Roubaix war mit mir! 
ſagte ſie haſtig. 

Als der Name * Marquiſe 
wurde, wandte er den Blick ſchne tell von 
dem Bilde drüben x 

„War mit dir?“ fragte er Hoch auf: 
horchend. „Sprab jie mit dem Bi: 


a 


| ceomte?“ 


— 


Linken. 








| ala 


| e5 doch nicht aufichieben. D 


leicht hätte er aud über Naht feinen | 
ı fein, der nit aroßberzig ift. 


| auch ein wenig an mich!“ 


„Nein mein Vater, * erwiderte Helene 


zögernd, mich am Yauben: 
eingang. * 

63 zudte üder Die Stirn des Herzogs. 

„Wollende — mag jagteit du dem jun: 
gen Manıte?* 
„Sur dies: 
glaube an Sie!“ bradte fie ganz leije 
heraus. 

„Und was vergabit du ihm?“ 

Sie rang nad) Worten. 

„Erlaß mir!“ bat 
„bitte!“ 

„Alſo Geheimniſſe zwiſchen dir und 


„ſie verließ 


ſie endlich, 


es 


ihm,“ polterte der Herzog, „Dinge, die 


ra 


du dem Bater nicht zu jagen wegft! 

Es flammte roth über Helenes Geſicht 
aber ſie ſchwieg. 

Der Herzog wollte aufſpringen, warf 
ſich aber ächzend wieder in den Seſſel 
zurück. 

„Fluch über die Stunde,“ rief er in 
volle er Wuth, „da erden zuf ins Schloß 
fette! aber * halt' ich ihn 
Fauſt, und bei Gott, ich will 
malmen!“ 

Da neigte ſich Helene noch näher zu 
ihm und flüſterte: „Er hat meine Stirn 
geküßt, als er mich auf dem 


ihn 


‚früdgefunt en war. “ 

Der Hezog wandte fih plöklih ab. 
Die zornige Erregung wich jähb aus 
feinem Gefiht und madie einem ges 
rührten Lächeln Platz. 
„Und das war alles?“ 
willkürlich. 

Helene ſah ihn erſchrocken an. 
„Iſt denn das ſo etwas Leichtwiegen— 
des?“ dachte ſie. 

Da wendete der Fürſt ſich wieder zu 
ihr und ſtreckte ihr die Hand hin. 

„Hab Dank für dein Vertrauen!“ 
ſagte er herzlich. 
wohl, daß es beſſer iſt, wenn ich deine 
Bitte, ihn freizulaſſen, gewähre.“ Er 
fagte es mit fchalfhaftem Lächeln. „So: 
ange ‚er gefangen, jlöpt er Dir Teil- 
nahmeein, jter fern, jo“ und er machte 
eine bezeichnende Bewegung mit der 


fragte er un: 


ind, was du in 
haft,” fuhr er 
Rechte auf 
Muß t 


„2 


„Beherzige mein $ 
dDiefer Stunde gehört 
erniter fort, indem er feine 
ihren lodigen Säeitel legte. 
du jchon wen lieb haben, jo denfe Do 

Er für 
auf die erröthende Stirn, die fie tief ae 
gen ihn herabgeneigt hielt, > 
fie. n 


Dreiundzwanzigſtes 
Napitel 


den 


Als Helene Fürſten verlaſſen, 
verſank diefer in tiefe ee en. 

„Sieh, fieh, hab’ 
ihr 
Lannions 
offen zu 


bitter unrecht gethan! Und 
Gehäſſigt keit liegt nunmehr 
Tage. Darin aber hatte er recht, 
Philipp dem Kinde —— 
wird es auch wohl mit dem 

Digonneau ſeine Richtigkeit Et 


fonime ich denn freilich wieder zu dem | 


Schluß, daß der Tod des Couriers in 
Philipps Intereſſe lag — nun, mögen 
ſich andere darüber die Köpfe zerbrechen. 
Ich werde ihn ſchleunigſt aus 
Schloſſe entlaſſen. Und auch der 
Marquiſe will ich glänzende G 


Frau 
enug⸗ 


thunung geben. Ich bin alt und ſtumpf 
ich ver: | 


- Ich ringe mit Schmerzen, 
mag, wie ih an all Ddiejen deutlich er: 
’ t wa } til ⸗ 
kenne, 
die Charaktere der Menfhen Zar zu 
durhihauen. Mag Konrad die Re: 
gierung übernehmen, mwenigjtena 


Wa3 ich als 
gierender Kürjt nicht Fonnte, fann 


Te: 


reihen!“ 
Das etwa war der Inhalt jeines 
langen Sinnend. Dann Tlingelte er 
und lieh den Yeibmedifus rufen — zur 
Ginreibung feines gichttauben Knies. 
Zugleich befahl er den Vicomte zu ſich. 
Er ſah auf die Uhr und öhnte, 
er diefen Vefehl gab. 


mußte noch heute geordnet fein — viel: 


Entihluß geändert. 
Philipp erfhien erit nad längerer 
Panje € 


' gewöhnliche, fefte Haltung zu kewahren, 


Racıse, Wıs., Wm. Groenke, 1957 Mannd Ava, | Allein er —* ſtranf > es Te 
| tet vor dem Herzog, als 


er dejien Au: 


rede erwartete. 

„IH habe Sie noch heute zu mir be: 
fchieden, um Ihnen mitzutbeilen, dat 
ich mich entichlofjen habe, Jhnen 
Ghrenmwort zurüdzugeben und Gie frei 
zu lajfen!“ begann der Fürfl. „IndeR 
ftelle ich Ihnen die Bedingung, daß Sie 
mir zuvor ‚wabrbeitögetrru mittheilen, 
wen Sie im Park gejehen und ge: 
ſehen und getroffenl“ 


zu 


N * ar . 
| Park zugetragen. 


| tion glauben, bedarf e e 
nicht!“ ſagte Philipp, dem dieſer 
widerſtrebte. 


„So weit hat ſich mein 


ı nel Unſchuld überzeugt: E 
Fal anlangt — | 
| ja! 


genannt | 
nam | langt?“ 


freundſchaft. 
Ich vergebe Ihnen und 


ich mich ſe 


ſem 


in meiner 
zer⸗ 


Pferde hielt 
und ich ohnmächtig gegen ſeinen dem 


| wirljame Für ſprache 


es gethan, 


„Aber ich ſehe nun 


te ſie 


und entließ 


| Dlonu: oo. —F 


Dei ) 


ich die Marguife in 
falſchem Verdach gehabt und habe 


dem | 


nicht mehr, die Greignifie und | 


| ber 
einen 

| Theil meiner Sorgen — id mill mir | 
| dee Rube gönnen, ' fen. 
ich | 
Trivatmann — Conjtance die Hand | 
ı ten — ionen des Feindes 


dieſes 


als | 
Allein er mochte | 
Dieje Sade | 


v war wahhsbleih, und man | 
fab, daß es ihn Anjtrengung foftete, die | 


Ihr | 


„Unter Diefer Bedingung ziehe ich vor, 
in Haft zu bleiben!“ erwiderte Philipp, 
defien Geficht fich bei dem Worte „wahrs 
heitögetreu“ verfinitert hatte. „Wollte 
ich aber reden, ſo dürften Durchlaucht 
überzeugt ſein, daß jede meiner Anga— 
ben ſtrenge Wahrheit wäre!“ 

Der Herzog nickte beſriedigt — dieſe 
Antwort ſchien er erwartet und gewollt 
haben. 

„Diskretion iſt adelig 
weiß ohnedi 


e Pflicht“, 
er. 


ge 
„Ich e 
Ich verlange 
Sie mir auf 


geloben!“ 


har 
aber 
von Ihnen, daß 
Schweigen darüber 


— 


Avenoonv odiage Donnernag, 3 den 5. Mat 1392. 


„Wenn D — an meine Diöfres | 


5 des Chr 


„Ohne Spihfindigfeiten, bitte, Mon: 
fieur !“ 
„Run wohl, 


' 
4 


2 ir) 


„3 ug um Zug, Vicomte — Gie find 


| e und Dü J noch heute das Schlo 


rlaſſen! 

Bhilipp athmete ‚tief auf. 
„So baden fi 
fragte er froh. 
„Was den heutigen 
antwortete der Herzog. 
„Und was den vorgeſtr 


den igen 


Der Br zögerte ine Sefunde. 


ine Unſchuld 


66⸗— 
tündige en 


on 
„Ich 
mehr ſehen im Schloſſe! 
„Und Durchlaucht meiner 

nen mich nun | J 
Hund vom Hofe jagt! 
br i müßte: nich 
wollte ich nicht jetzt auf ein 

ſtellung meiner Ehre dring 
Hofe angetaſtet wurde. ſer n mid 
Durchlaucht Sie daranm ahnen, daß 


Fürſt — der höchſ 


nich 


7a) 


jten Wappenträgers unter 
wahren und unan 
die ‚beitige 5 Bricht hat! 
Philipp hatte es bald fordern 
mit eindringlicher Bitte u 
Der Herzog antwortete 
pfem Orollen: „Mahnen Sie mich nicht 
an meine Pflichten, junger Mann! Sie 
— die —— übel ver — 
die ich Ihnen 
Er und 
I 


—— 


den 


um— 


m mit vi 


\ 


an, 
zu erhebe 


m eines Zorns. 


für 
ih würde Sie anders trejie 
ß ich gnädig mit J 
r den Leuten. Zwiſcher 
ſteht es anders: 
habe nicht ich angefajfet, da 
Verdacht gegen Sie hegte 
indem Sie 
ter ud Tochter heimlid 
swar haben Sie e5 gethan, 
Ohnmacht des unihuldigen Kindes mi 
brauchten, um jie zu Eilfien ! 
iind feine ehrenvolle 
ind ich — gewaltſam au mich, 
um dieſe nicht härter zu ahnden! 
Ihr Antheil an jener That kommt dane— 
ben für mich nicht in Betracht. Und 
sd Adel! Steifen üb nicht auf 
ihn! 89 mweig ja doh, day Ahr Namen 
u Wappen eitel bunte Cügen finD. 
Wo ſitzt denn Ihr Geſchlecht in Europa 
ind Ihre Briefe? Wo 
Familie? Ihr 
lagen die zungen Ihrer Ahnen? 


und mir 


‚se 


LTE ich 


Ste haben 
ſich zwiſchen 5*— 


H drängten. ind 


als Ste di 
niß 


Sz 
ıo 
Die 


lebie 
Bater? 2 


“H 


Io find 


nr 
1 


(Fortſetzung folgt.) 


Depew über Graut. 


ſteinlegung des Gren 


mwY)or A an 


Pei der Grund 


DEID die F ſtrede. 
beme rienst = -theite Stelle derjelben 


Der Bürgerkrieg z3eugte, daR unser | gi 


* beſonder 3 reich an tüchtigen Bri— 
gade-, Diviſions- und Korps-Com— 
mandanten war, aber es h hatte rur 
einen General. Sonderbarer Weiſe 
hatte er ſich bis zum Ausbrud des 
Krieges in keiner Weiſe hervorgethan. 
Er war weder als Farmer als 
Feldmeſſer, noch als Geſchäftsma 
folgreich. Mit vierzig Jahren 
Grant ein unbelannter und unbe 
tender Bürger einer weitlihen Ortigaft 
und mit zweit ındvierzig mar er „die 
Ho fm ig der Armee”. bitvertrauen 
it das Attribut großer Männer und 
Narren, die eriieren dDofumentiren durch 
dajjeibe ihre Fähigteit, die legteren ihre 
Thorheit. D 


war 


DA 


Der Durchſchnittsmenſch 
braucht und ſucht Rath und Beiſtand. 
Grant war der unabhängigſte der Ge— 
neräle, und das Reſultat iſt, daß er in 
erſten Reihe aller Feldherren der 
Welt ſteht. Er hielt ſelten 
rath und beugte ſich nie deſſen Beſchlüſ⸗ 


Tage lang durch die „Wildniß“ führte 
und die Leute täglich gegen die beſeſtig— 
ankämpfen 
ließ, da ſchauderte das Land angeſichts 
Blutbades und verlangte ſeine 
Abberufung. Aber ſeine einzige Ant— 
wort auf alle Vorſtellungen waren die 
Worte: „Ich werde es auf dieſer Linie 
auskämpfen, und wenn es den ganzen 
Sommer dauert““ — und dann kam 
ſchließlich die Uebergabe Lee's bei Abpo— 
matto. 

- ein Mann kann wahrhaft groß 
Grant 
war der aufopferndite Dann -jeinen 
freunden, der großherzigite feinen 
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enupung 0 3 aufe 
anzuw jeifen ( 
sc nur ven 
ie Naternen und 
ude innerhalb der 
bemaden au lafı 
J erariiderS 
ar in den it 
—— 
ıpeit eifrig 


\, 
mit 


ar 
rer 


J preuß 
hat 

che enen Wafſfſene 
ſten entſchloſſer 
einzuführen. 
geringere Nuloe 
ders gearteten 
durch bie D 
verrit 


eine 


irchſch 
4 


⁊. 


nam 
VL 


ſen 
jet, 


Ford ru 


viU,i 


if ww B 


geſe n. 
* 


— 
— 9 


— 
_ 
— 


ae 


[ 
+0 
i il 


tal 


y 
Li 

Eon 
ind 


ein vo on ro a ademie 
haften mit einem grof Ben Preii 
hiloſoph ichese Wer 
en Tetern inismus im 


+ 
über! 1 


ſein 


—* 


ſtoppelt hat 
iſt der 
dem 


—— 
Werke von 
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hat. Profeſſor Bau: r galt bis 
Koryphäe det dphiloſophiſche 
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— Fürft Bismard äußerte 
em * 
der * Köln. Zeitüng“ gegenüber eine 
zeſucher C. Kralle aus Elberfeld * 
Frühit ückstiſch, als Krall einen „alten 
ih alaube, daR 
Zrinfen immer —7 und mehr ab— 
Möge uns nur nicht gehen, 
wie den Englä jeit fie nur Thee 
und Waller trinien!” Und nun that, 
Krall weiter erzählt, Yürft Bis— 
gender klaſſiſchen, echt Bis— 
„Wir nordiſche 
"Aufguffes”. 
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eren da unten fominen Tchon Halb- 
Denn fich aber der 
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Zeug nicht, fuhr er fort, 
hodielti en Ha iſerin Au— 
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bedienenden Unterofficieren ein paar 
„gerifiene” Sungen, vor Allem ein 
lan: ger Artilerift—ich iche ibn noch dor 
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fünf Neger vom Ertrinten vetien 
konnte. 
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* Nerpöie Kopiſchmerzen werden ſofort ku⸗ 
zirt dur „Bromo Selber“. 


dem Ringnebel im Sternbilde der Leier 
— ganz zu fehlen. m Uebrigen aber 
hat der neue Nebel ganz die längliche 
Form des Ardromedanebel3, jeine Yän= 
genausdehnung don Südojten nad 
tordmweiten beträgt annähernd 3 Grad. 
' Das Mertwürdige ift nun, daß die älte- 
| ren Rebelverzeichniſſe an dieſer Stelle 
des Himmels feinen Nebel aufweiſen, 
wäbrend das neuelie Nebelverzeichnik 
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graphiſch zu den Objekten zhlt, 
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Schri ftſt ellers Goethe, Muſik von 
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te efteilt. Diefe Tragödie 
etannt iten Oper „Fauſt“ 
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Staat er Mor lichkeit be 
aube, dieſelben unditüden in 
Zend einer — Behr: ilen, wenn 
er Mangel an reiem Bode n ſie zwingt, 
hre bisherigen 

Fortkommen 
Auf Grund die 
Aüsländern und terfagt fein 
Sri nditiide 

der Städte 

nigen unter ihnen, 

genblicke der Publikatior 

chon Eigenthümer ſolcher 
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Rußland 
zu gt ſtatten, 
gung, daß ſie di 
ngehöt gleit a 
dieſer Staatsange 
as neue 
daß ſie fortab ı 
lität 
h ilung derſel 
ä —— Auſen thalt 
ie Fenntuiß 
—— die wich 
yiderlich fein. 
in ußland glaubt, 
Bi wurf direct ER 
g richtet ſei, denn es gibt 
nur wenige Ausländer anderer Natio- 
nalftät, die ſich in Rußland als Grund— 
beſitzer ar geſiedelt — aber von dies 
ſem Geſichtspunkte aus find auch viele 
Leute der ai die Beftine 
mungen de3 icht geeignet find, 
ven angeitrebt zu erreipen. 
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Meinung, 
5 ee. n 
en Zwe ck 


Haben wir 


Zterht oder 
Alnrecht? 


Eine Schuhtwichfe muß den Glanz einc3 
getragenen Schuhbes wieder beritellen und 
zugleich die Weichheit Des Keders erhalten. 

Meine Damen, thut die von Ihnen ge⸗ 
brauchte Wichje Beides? Berjuchen Sices. 

Biegen Sie einen Deffertlöffeloell Ihrer 
Wichſe in eine Untertaf fe oder Buiterteller, 
ftellen Sie fie ein paar Tage beileite und 
fie wird fo hart und fpröde wenden wie 
geftoßgenes Glad. Kann eine jolde 

Wichje gut für das Leber fein ? 


WolfrsäGMEBlacking 


wird diefe Probe beitehen und al ein 
dünnes, öliges Säutchen trodnen, da3 jo 
biegiam mie Leder ift. 


25 Dollars werth neue Möbel für 
25 GEents. Wie? Durd Anftreigen bon 
25 Quodratifng alter Möbel IN 
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WBolti & Ti-x olph, 
927 Nord Front Straße, Philadelphia, Pa, 


CHAS. C.BILLETERS 
California⸗, Miſſouri⸗ und 
Ohio⸗Weine, 


85 Cis. die Callone 


und aufivärts, frei in’3 Haus geliefert. 


1890-182 O0. Bandoiph Str,, Hindidoin 
wwijhen 5. Une. und Ba Sallı Eir 


ehten Fern⸗ 


(Sons | 
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catarrhatiiche 
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I Ne 


| tiren baß „befte medizintſche Wiſſen ber Welt. 
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Erzählt von einem WBeitfeite Patient Dez 


Doftoren Ütc&oh und Bildman. 
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n Berichterſt 
—— 
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Die Doktoren MeCoy & Bildmen werden 
Kranth« iien behandeln 
P wen nteıt, dor Den 1. Tori, 1: 
su 535 Den Wlonat, bci ginnend, Medizinen ein— 


getd 1of en. 


392, 
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McCoy & Wil un. 
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Ur Ans 
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so Radım,, 20613 
R wur onn O © 

ags nur Don 9,30 
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er Vvoche nur 8 


2 amt 


10.00 
Rate den leichten 


un 
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—* 
jon St. | 


3 Sefehfeife, Rein * 8 und. 


Eine I 


‚Dusky Diamend' Chrerfeife, 


Gefund, Aingenchm, Reinigend, 
Geilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen a... 
Entfernt und Heils Suppen. 

Die intersationaldi erste, 
87 Yahre Erfehrung in@uropa und?t 


uolen Asrzte undWundärzte offeriren 


hre Dienfte 


{U hetldar ift oder niht. Unheilbare 

en. Life Rranfäeit en und ——— Des 

Fire Merzte. under ben tüdkiafter ihres 

Faches in Europa und "Anertra ausaeindht, repräien« 

Munde 

de, Satarıd, Yungeme Haute und Slieren- 

x er8 behandelt. 

b+3 j2 gr MI — Uhrdte on. 
.. .. 9 


ices: 


A 
t Hu 


„3 und 4 
* —— 
Zahne 
bis 810. 
zte und 
Keine 


-Dr. © ©. SCHROEDER, 
N Sabnarzi, 
28 Milwaukso Ave., 
@de Sarpenier © Str. e Gebifie 5-8 Dollars. 
Zähne ihmerzlos gezonen, ferne ı 
aufwärts. Bene Arbeit gara 


‚DE. 


Sonntags offen. 


A. — 


er Behandlung ge | 
die Durch Jugend | fan alle Krankheiten ie eine Heilung benfbar, 
ädt find, Samen, | 


tirkti en fFrauenfrant» 

beiten Icden, Y 

gründlid ebeiit. 
tunden 9 bie ı 11 Bornt., 


Fallſucht, heilbar! 


dur das berühmte Mittel von Dr. Quante au Müns 
ſter, Weſtohale ur zu haben dei liagli4 


Frau Dr. Louise Goertz, i 3661 Wabafh Ave. 


? "128 e. Glart Str. Difice 
1 bi 3 und 6 biß 7 Abends. 


BAND: 


rer Reihäftiom i Ronfultation mitt ambiid 


oder iriftlich ne 
Dr. I. Paul, 197 Wabaih Ave., Chicago, SI. 
apr27,did an 7mal 


Mittel wirft unteulpar, 


he 


zu achte genau auf die Hausnummer. TB. Kinzıe St. 


332: >. WAGNER, | 


Eyesir lift für EHirurgie und Frauenfrankpeiten. 
506 %. Elarf Etr.: 1-2 
Abends. 
150 — — Ave., Ede Clybourn: 
tachnı.. 7—8 Abenbd3. 


5* — Opern: 
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Goldene Brißen, — un 

„Ketten, £ geegnelien, * 

terna Magicas u. Bilder: zoilapen 2c. 
Ama —ES — Billig ſte — 





3a garantire meine felbftges 
*Bruchbänder, 
ſowie Leibbinden. 


NR. Scheuzinger, 
WMadiſon. Ecle Jefferſon 


für | 





2.85 | _ 


imerita. Æ 


Allen, weiße fie dor dem. Auli 189% | 


auffuchen, frei, und werden Euch ofen jagen. od &uer | 
| Dean e Falle gürüde | 


Sprehftunden:-10 | 


gpon50enm. | 
s ' Rinderfrantheiten. 


Geſchlechtstrankheiten. 


ar ngreiende Mittel | 


Nahınittage, 56 | 


bmwmidd2 | 


mern ein Yuiten geheilt werben kann durdh 
den Gerauh von Gichen Kräuter 
Suſten⸗ Salſam. 

Ki N ve ae zuerst 
— ſigt, ba viele denlen, 
en an ohne Medizin beijeg 

leich a der nur zu oftin Shwinds 


nur unbedeutend 


ttel nur au Kräns 

Sie eifel daS beite bes 

zogen Hujlen, Erfältungen, 

ö Tungenleiven, heilend, wo andere 

Gittel nicht geboli Verjäumt ed nicht, 

fondern holt eine Klaihe von Siebe 

Rränte r Du sten DBalfamı von euerem 
Apothefer und vermeidet jede Gefahr. 


Breis 25 Cents. 
: Snobofadisntig 


bei 
Se 


ei. 
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& —* "Männer; 
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F vre ——— — art undiWett 
richer zu erlangen wünicen, \olten nicht verfäumen, 
be en „Ssugendirennd‘ zulefen. DAS mit viele 
Sranter ig — — erie, reihlic) ausseftatteig 
vert, gibt Mufichlup über ein neueh Kelfbers 
ne de in Fürseiter Seit sbne 
Schülechtäfranth ten und 
Ber Jugensiünden volftändig 


ut wurden, 
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and —* u Quche, wie bie volle 
und, der heißeſte Wunſch 
ann. Seilverfabrem 
ii Geber get n eigener 
2 mp8 und S She befomms 
we ud frei zugeſch ‚td von des 
ı iinik und 
Bell. "Ei. Den $ en 


SER 


Gendfre und‘ tft au in ber Buhhande 
von per Scheridt, Ro, 262 Diümwanteo oe, 
ao, De zu haben. 


DR. DANIS, 


& 166 W. Madison St,, Chicago, ws 
.- rohe Wurzel: und, 
Kräuter: Speytalift, 


Kırirt alle Krankheiten des WIutes, der Hat, DaB 
Gehirns, der Lingen und Ohren, des Halfes und Des 
Lunge. Katarrh, vr und RebersBeihiwerten, fowig 
Kranlheiten ded Nerven-Shftemsd, Gedähtniße 
Fnergielofgkeit, Qurüdgezogenheit und 


gie 
ichen, 


ET 


und dauernd geheilt 
ion cuf brieilichem Bee oder An De 
Schict 10 Ets. in Vriefmarten ein 
dbe its a veifer. Dfficeftunden von nie - 
; bis 9 Uhr : Abende. 
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Giablirt 1881.) 


Tiefer alte und berühmte, feit 40 
Ja vrartti J Arzt und 
noch ſtets 


hieit 


rant irtem * 
je, hrivate und 
iten — 
Ale Nieren, Zunge 
x fen, Onutr, Bit —x 
© © Rrantheit en, m H 
jugendiichee Ausichweifungen, : 
—— "de Entieernngen, fchmere Träume iımd alle 
{ inter abſoluter Gaxan⸗ 
die fhon andere Heil⸗ 
aftdarın Wehandlung 2 
tt haben, und Doch nicht 
rt an den alten Doktor 


viefich, Frei und 
val Mi Hin, at berpadt, 
n Tot ttor Eure Kranfs 


fe sch * 


ten 
oiort jein berühmtes Wer! 
en nebit einem Fragebogen 


ei bon 9-6. Mitimochs 
Sonatags > von 1-2. 8 
t jſeſprochen und geſchrieben. 

a. S tarke, MM. D 
Tlari e Chicago, SL 


x den. 
nat nd vr ons 8. 


— und Jünglinge! 
Den einzigen Weg, verlorens 
Manneskraft wäieder herzuſtellen, 
friſche, veraltete und ſelbſt au⸗ 
zum ‚unhellbare Fülle von 
Schlchtötrentheiten fiher und bauernb 
zu beilen; ferner, genaue Aufflärung 
über Manndardeit! Weiblichteit! 
Ehe! Sinderniffe Derjcihen unb 
Becilung, zeist ba3 gebiegere But 
„Der Secttungd:- inter‘. 25, Hufe 
Tage, 250 Geiten, mit vielen Ichrreicden 
Bildern. Wird in deuntſcher Sprache 
gegen Ginfendung yon 25 Gents in Poſt⸗ 
men, in einem unbedruckten Umſchlag 
wohl verparit, frei verfandt, ITbreffizes 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Piace, Now — * ⁊. 


ſowie 


Der „Nettunge-Auker“ iſt aus J 


Sicago. Ill. bei Herm. Schimpfl, wu | 
“2.00 


Brxe. 
| für eine echte Curled Haar⸗Matratze dieſe Woche, 
auf leichte Abzahlung. 


w. J Adore.Rıos 
Frei⸗Kliniks 


| im Deutihen Medicin Golleg, 512 Reble 


@Str., an Diilmantee Ane., weite alle von 11 bis 
12 Uhr abge Halten werben: 
Montag: Allgemeine mediziniiche Riinik en 
Donnerftag: Mundarzitei 

Freitag: SFranentranfheiten. 

MWödnerinnen werden unentgeltlich aufgenommen und 

Etudirende für Medizin oder nur für Geburtt 

können fich melden. — Dafelbft werben jeden Nahmi 


"es 
mähiges Donorar, okne Betiein der Studenten, 
möopatiiid, magnciiie ıc. geheilt, befonder® 
Nerventrankheiten. Schneide dieſes — 

b3ın, jadidoß 


u ne a Buch für Ale 

Die Shwähewitände end Ge 
— srantheiten deeMenihen und} 

deren wre >, gründliche, firhere umb 

ng behandelud, wirt 

aitin Et. Rouie, Mo, 

Sente, ober deren Werth 

i tmarien, m — o igfam verſlegel 
ſowohl in en x ale be zutjher Sprache ver: 
6 Fandt, Adreji Deutsche Heilans 
, 521 Pine —— St. mn. —* 


— — 


und Gewohnheits-Trinken 
Im der ganzen Welt giebt es mar ern Mel: 


' Dr. Haines’ Golden Specie, 


&3 tann auch in einer Zaffe Maffee ober Ehen, one 
#n einem andern Nahrungsmittel gegeben merden, — 
daß der Patient dieleg weiß, wenn — J 
wirkt ftet3. Ein 48 Seiten enthaltendes 3 
—— bei Dale & Sempill, Druggiiten, 3 

dijon er. Shicago, Jüs. 


2 and Ear Dispen ER 
xle anfheite: der Augen und D 
bedandelt. —— 3 Au: —*— auf 
. luna ongerertigt. = ange 
er Ketkeribeitung frei omgl 
10% Glart Str., Scde Adams © Str.,. Ziunmer 


—* —SS— Dr. KEAN 


Specialist 
— &tablirt 1854. 
a 169 8. Glark Sir.,... 
Die b deften und bilfigftem 
bäuder kauft mar beimiy 
ten Otto Kalteich, 
133 Glart Stzr., Ede 





eruften und —— 2* 


| KRohlenftationen und Kriegsflotte, 


Se größer und jchmerer ein Schiff 


‚it, deito mehr Kraft ift erforderlich, 


SEIS das befte Mittel empfohlen. IX. 
Le Mars, Plymouth Eo., Ja., Mai 1889. 


& Mitt durd) Ueberarbeiten an Zitterr und Oclafs | 
Aoflofigreit zwei Sahre lang, gebraudte dafür Baftor Kös | 


nig’s Nerven-Stärker und fanıı es ala daß beite Mittel 
dafür empfehlen. Bornborft. 
Radom, J., April’s9. 

Herr Baftor P. Eebaftian jchreibt: „‚Sörig’3 Nere 


den-Stärker‘‘ hat bier eine wunderbare Wirfung bei 
eines Vefjährigen Mäbehen bervorgebradit ; 


epileptiiche Anfälle. StichtE ichten dagegen zu belien; 


nad dem erfien Löffeldollvon „Yaftor Kbnig’5 Nerven | 
GStärker“ verigwariden die Antäle iheinbar für immer. | 


Ehatöworth, Livingftone Eo., S., Mai ’$9. 
IH befenie, da i 
König’8 Nerven-Stärter“ qut zufrieden bin, weil id 
mich num wieder der beften Gejundheit erfreue. 
Bergmann 


ret wird Nedem der eö verlangt, zugefandt, 


Arme erhalten aud) die Medizinumjonit, | 


Dieje Medizin wurde jeit dem Jahre 1876 von dem 
Sodhiw. Vaftor König. 
und jet unter feiner Üntoeifung bon der 

KOENIG MEDICINE CO,, 
238 Randolph St., CHICAGO, ILL. 
Bei Upothekern zu Haben für 

81.00 die : 
sroße 81.75, 6 für $9.00 


a ee ER 


Eine Warnung. 


€8 giebt wenige Dinge, bie von einem | RR 
verſenken. 


praktiſchen Arzt ſo leicht entdeckt werden, 
wie die For · Symptome der 


Schwindfucht 


| liegt eher auf der Hand, als daß die 


und dennoch ift e8 übers 
rafchend, wenn man ber 
benft, wie viele Taufende 
täglich getäufcht werden in 
Folge ber verftohlenen 
Weife, in welcher biefer 


gefürchtete Zeritörer 


fid im Syitem feftfekt. 
Wir beflagen uns, daß 
Bi wir uns unmohl fühlen. 
Wir denken, wir müfen 
* uns eine leichte Erkäl- 
tung zugezogen haben. 
Dann kommt ein Huſten. 
Das iſt der Anfang. 


Das Ende 


iſt nicht weit entfernt. 
es halb follte man fid 
"Bidt rehtzeitig warnen 
faffen und fofort allen 
ugriffen auf die Sun- 
gen Einhalt tfun dur 
die redtjeitige Anwen- 
dung von 


ups —P 


F —or— 
Ü Moncno 
BE eisem abfolut fiheren Heilmittel für 


Suften, Erkältungen und die vielen 


Slörmen von Sungen-Seiden, welhe zur | 6000 
ı Würfel 


ı Für eine dreiwöcentliche Neife nimmt 
ı der Rohlenraum deshalb etwa die Größe 
| eines Haufes ein, welches 21 Zimmer, 
ı jedes von 123x143 Fuß, enthält. Man 
| dente! 


Schwindſucht führen. 


Dird von allen Apothekern verkauſt. 
2 bw 


— — — — — — 


3 | 
‘ * 
u vermielben. 

| proviantirung mit Kohlen — tritt da= 


n dem vollftändi 1 PREREEN I 
I olljtändig Ben au | mit fofort au3 der neutralen Neierve 


geftatteten 


Abendhojt-GHebände, 
203 Fiith Ave., 


find der zweite und dritte Slur | 
einzeln oder zufammen zu ver: | 
Größe 70X25, autes 
Kicht, Sahrftuhl und Dampf | 
Ausgezeichnete Ge | 
Ihäftslage, auf geeignet für | 
Mlufterlager oder leichten £abrif- 


miethen. 


heizung. 


betrieb. Machzufragen in der 
Office der „Abendpoft“. 


Öpezial-Verkanf diese Woche von 


Schlafzimmer: Einrichtungen. Drei Waggon« 
Labungen gerade eingetroffen. Preiie entzwei 
geihnitten. Aus leichte Abzahlungen. 


237 und 289 ) N fooreRros 


W. Madifon St. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Yadjon Str 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unfere® Dau« 
fe8 bitten wir auf die Merfe C. E. & Co. zu adten, 
Wweldje bie von uns tommenden Gädcen tragen. 


L | Wem Sie Geld fparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


"Möbeln, Teppiche, Defen 


and Sausflattungswanren, von 


Strauß & Smith, dison Str. 


er Deutihe Firma. 16a 
Baar und 85 wmonatli auf 850 werth Miseln. 


618 


85.00 baar, 85.00 monatlid. 
Rauft 850 wertb Dlödeln, Zeppide und Oefen 
— zum dilligen Baardreiſe. ilbwa 
urniture Co. 


iterling >. 
Madiion Gtr., nabe Hefferion Str. 

} abe vis Husr und Sonntag ormittag. 
Die riefige Verbreitung der ‚„‚Abend 


Hr können Die Taujende a aan ablegen, 
pe eh mit einer Unzeige in ihren Spalten 


ich mit der Wirtung von „Raftor | 


Fort Wahne, Ind. zubereitet 


lafoe, 6 Sieihen jür 85.00; | 
r z | Dimenfionen an und beanjprucden für 


| Schiffsräume. 





| geben. J 
der Geſchütze, die Vermehrung ſeiner 


| Berdidung der 





UnD And FAR 





2790 u.281w.Ma. | vigla 

yo | müht jein, den Hafen San Quentin 
‚ auf der Halbinfel von Untercalifornien 
| der Kette jeiner Flotten- und Kohlen- 


In den lebten | 


um e& mit einer gegebenen Gejchwin- 


 digfeit fortzubemwegen, oder in a. W., 


daß e3 binnen einer gegebenen Zeit eine 
gemwille Strede zurüdlegt.. Da tair 


ſpeciell von Kriegsſchiffen ſprechen, ſo 


iſt nach neueren Vegriffen es auch ſelbſt— 
verſtändlich, daß es ſich hier nur um 
Panzerſchiffe handelt, die ausſchließlich 


mittels Dampfkraft getrieben werden. 


Hier entſpinnt ſich ein intereſſanter 


ungbei | Mettkampf zmifchen den immer höher 


datte ſeit dem erſten Jahre manchmal neunmal täglich 


ſteigenden Anſprüchen an die Unver— 
wundbarkeit der Panzerkoloſſe und der 
Leiſtungsfähigkeit der Schiffsbau— und 
Ingineurkunſt. Auf der einen Seite 
arbeiten Erfinder und Geſchützgießer im 
Bunde mit den Regierungen unausge— 


ſetzt daran, neue Kanonen und Mörſer 
2 ein werthvolles Buch für Nervenleidende 


zu conſtruiren, deren weitreichende 
Flugbahn und zerſchmetternde Durch— 
ſchlagsfähigkeit alles Dageweſene über— 
trifft. 

Im Verhältniß muß man die Ge— 
fchüße felbit immer dider und mächtiger 
bauen. Die Geihofjfe nehmen riefige 


ihre Unterbringung und die feuerjichere 
Aufbewahrung der erforderlichen ver- 


ı hältnigmäßig ebenjo folojjalen gewalti- 


gen Mafjen primatifchen Bulvers große 
Der große Nüdichlag, 
der im Verhältnig zu der gewaltigen 


ı Kraft des Gejchoijes fteht, würde genü- 


gen, ein Priegsichiff älterer Gonjtruc- 
tion auf den Grund des Meeres zu 
Daher gebietet jchon Die 
Rüdlicht auf die eigene Sicherheit und 
Erhaltung eine möglidjit jolide Gon- 
truction des Schiffes, des Trägers Ddie- 
fer Zerftörungsmafginen. Doch folgt 
diefe im erfter Linie jehon aus dem 
Principe der Vertheidigung. Was aber 


Dertheidigungspartei—und im Striegs- 
falle jpielt jede Partei die Doppelrolie 
des Angreifers und Vertheidigers — 
nun ihrerjeit3 dem feindlichen Angriff 
die Spite abzubrehen fJucht, indem jie 
ihre SKrieasichiffe mit einem jelbit für 
die gewaltigften Geichofle undurchdring: 
lihen Panzer zu umhüllen, tradhtet? 
Und jo geht e3 weiter in dulce infini- 
tum — bi3 zu welcher Grenze aber? 
Sa, eine Grenze muß es natürlich) 
Denn durh die Verjtäriung 


eigenen Größe, die Vervielfahung und 
ungeheuren Stahl- 
platten muß ja jo ein Koloy jchließlich 
fo unbehilflic und plump werden, dat 
die jtärkiten Dampfmaichinen ihn faum 
noch fortbewegen Tünnen. Die Nus- 
führung von Wendungen oder Schwen=- 
tungen, von folcdher Wichtigkeit in der 
Geeihhlacht, wird zur reinen IUnmöglic)- 
feit, fann jogar leicht bei der geringen 
Steuerfähigteit de3 Koloffes und bei 
engem Fahrwaller dem eigenen Ge— 
Ichmader verderblich werden, mie dies 
der Untergang des „Großen Hurfür: 
ften“, der von dem Niefenigiff „König 
Wilhelm“ im Englifyen Kanal in den 
Grund gebohrt wurde, genügend be- 
meift. Um foldhe Kolojje fortbewegen 
zu können, bedarf c3 der Erzeugung 
einer marimalen Dampffraft. 

Damit Stellt fih aber ein anderer und 
zwar enticheidender Uebeljtand ein. Se 
mehr Dampffraft, deito mehr Kohlen= 
verbraud. Für ein joldes Kriegs— 
Ihirt find 2000 Tonnen täglicher Ber- 
braud ein wahres Kinderjpiel, und 
dabei erzielt man fchließlih doh nur 

5 bis höchltens achtzehn inoten oder 
Geemeilen in der Stunde. Wenn man 
ennimmt, dad eine Tonne Kohlen drei 
Raumfus beanfprucht, fo benöthigt der 
tägliche Pedarf einen Nauminhalt von 
6000 NRaumfup, entipredend einem 
von 143 Fuß Geitenlänge. 


Wenn aber im Kriege ein folches 
Panzerihiff ausläuft, fo find ihm nicht 


ı nur die Häfen de3 yeindes verichloijen, 


Jondern auch die aller neutralen Mächte. 
Tenn jede neutrale Macht, welche einer 
friegführenden Partei Unterftüßung qe- 


währt — und dazu gehört aud) DBer- 


heraus, wird zum Alliirten der betref= 
fenden Partei und damit zur Ziels 
Iheibe der Rache und Vergeltung des 
Geaners. 

Shne genügende Kohlenitationen ift 
daher felbit die mädtigite Flotte auf 
das Gebiet der Küjtenvertheidigung be- 
Ihräns. England hat diejen Gefichts- 
punft nie außer Augen gelaifen. 3 
hat deshalb Kohlen- und -PBroviant- 
ltationen über die ganze bewohnte Erde 
angelegt, diejelben wohl befeitigt, be= 
maffnet und mit Befagungen verjehen. 
Neuerdings, feitdem die Kriegsihiffe jo 
folofjal viel Kohlen aus den oben ge- 
Ihilderten Gründen verbrauchen, hat e3 
den veränderten Umftänden Hug Red- 
nung getragen und feine Kohlenjtatio- 
nen jowie Trodendods für nothivendige 
Reparaturen bedeutend vermehrt in der 
Weile, dar heutzutage ein engliiches 
Kriegsihiff von irgend einen gegebenen 
Buntt der Erde aus kaum act Tage 
zu fahren braucht, bis e3 wieder auf 
eine heimiſche Kohlenſtation ftößt. 
Dieſen Umſtand verkannte neulich ein 
Redner des Congreſſes, als er der For— 
derung der Regierung nach Vermeh— 


rung und Verſtärkung der Kriegsflotte 
mit dem Einwurf begegnete, daß die ein⸗ 
zig zu fürchtende Seemacht, nämlich 


England, wegen der Schwerfälligkeit 


der modernen Panzerkoloſſe nicht ein— 
mal in der Lage ſei, den Atlantic zu 
kreuzen, ohne ſelbſt mit dem größten 
Kohlenvorrath auf's Trockene zu ge-⸗ 
rathen. 


England ſoll neuerdings eifrig be— 


ſtationen einzureihen. 
Monaten hat ſich unſere Regierung eb— 
müht, dieſem Beiſpiel zu folgen, che es 
zu ſpät wird. Von der Republik Uru— 


guay wird unſerer Regierung eine 


Ylottenjtation ander Mündung des 
ta Plata-Stromes angeboten, ebenjo 
vpu Argentinien eine folhe am anderen 


pon⸗, WHIAGO, Donnerfag, den 3. Mai 1892. 


EL 


Niagd für leichte 


— Dearline. 


Ufer des Xıetenitromes. Ecuador will 
uns die Galapagos - Ynfeln abtreten, 
die zur Zeit als Strafcolonie dienen. 
König Teburimo möhhte die beiden 
Injeln Malin von der Gilbert-Gruppe 
unter amerifanifche3 Protectorat ftellen. 
Man fieht, es Fehlt nicht an Anerbie- 
tungen, deren Werth unjere Regierung 
gegenwärtig zu prüfen bemüht ijt. 


ne 
Auf Berges Söhen., 


Die Wirkung der verbünnten Luft 
auf den menjchlichen Körper und deijen 
Wohlbefinden ijt je nach den beſonde— 
ren Umjtänden fehr verjchieden. In 
tünftlih verdünnter Quft haben fich 
wohl Menichen noch niemals aufgehal- 
ten. Das würde auch ein fehr müßi» 
ge3 Erperiment fein, denn die allmäh- 
lige Verdünnung der Atmofphäre, je 
höher diejelbe über der Erooberfläde 
aufjteigt, bietet Gelegenheit genug, die 
Wirkung der verdünnten Luft zu fhudie 
ren. Der berühmte Reijende Whymper 
hat in feinem: foeben erjchienenen Buche 
über jeine Erfahrungen im Hochgebirgs» 
Hlima der peruaniihen Anden darüber 
intereffante Beobadytungen gejfammelt, 
aus denen er den Schluf zieht, daß die 
Wirkung der Dünnluft auf den Körper 
zwiefeder Natur fei, und daß ferner 
jelbjt bei gleichen Erhebungen über die 
Meerestläche, aljo bei völlig gleichem 
Grade der Verdünnung, doch die Stärke 
der Reaction jich feinesmegs underäne 
derlich gleich bleibe. h 

Das eigenthitmliche Gefühl, meift 
als Bergtrantheit bezeichnet, welches den 
Berglteiger in Höhen von etwa 16,000 
Fuß ü.d. M. befällt, äußert fich meift 
in Schwindelgefühl im Kopf, Uebel— 
werden, Flirren und Schwarzwerden 
vor den Augen und ab und zu auch 
in Bluterguß aus Naſen und Ohren. 
Daneben ſtellt ſich ſchweres und kurzes 
Athmen ein und Gefühl von Mattigkeit 
und Schlafſucht, faſt wie daſſelbe dem 
Tode durch Erfrieren vorauszugehen 

pflegt. Whymper folgert ganz richtig, 
daß dieſe Symptome auf zwei verſchie— 
dene Urſachen zurückzuführen ſind, 
welche wieder, und zwar die eine die 
directe, die andere die indirecte, Folge 
der Luftverdünnung ſind. Einmal 
afficirt letztere zuerſt die Athmung zuerſt. 
Die Lungen müſſen ſchwerer und 
ſchneller arbeiten, um den zur Oxyda— 
tion des Kohlenſtoffs im Venenblute er— 
forderlichen Sauerſtoff herbeizupumpen. 
Denn da die Luft auf denjelben Höhen: 
ohne Unterichied des Klimas dieselbe 
Dihtigkeit befigt, und war vermöge 
der gleihmäßigen Dide der Dunjthülle, 
welche auch der unterjten auf der Erd= 
oberfläche laſtenden Schicht dieſelbe 
Dichtigkeit durch den darauf laſtenden 
Druck der oberen Schichten mittheilt, ſo 
hat der Unterſchied des Klimas, der noch 
dazu mit der Schneegrenze aufhört, bei 
dieſer gewaltigen Druckſäule ſehr wenig 
zu ſagen. Die Lungen arbeiten natür— 
lich automatiſch, denn bekanntlich ath— 
men wir auch im Schlaf, wo unſer 


bewußtes Seelenleben aufgehoben ift., | 


Nichtsdeſtoweniger bringt das ſchnelle 
und außerordentlich Expanſionsalhmen 
eine Art dunklen unbeſtimmten Angſt— 
ſun hervor, welches wieder nichts 
ſt, als die unwillkürliche Furcht vor der 
entfernten Aſphyrxie oder dem Erſtik— 
kungstode. Doch kommt es auch oft 
vor, daß namentlich bei ſehr allmähli— 
chem Anſtieg dieſes Gefühl abſolut nicht 
vorhanden iſt, weshalb es der berühmte 
Phyſiker Janſſen aus Paris allein auf 
Rechnung der körperlichen Anſtrengung 
beim Steigen ſchob und ſich deshalb 
auf den Montblanc, wo er photometri— 
ſche Beobachtungen der Sonne vorneh— 
men wollte, hinauftragen ließ. 


Schwindel und optiſche Illuſionen 


ſind auf Blutandrang zurückzuführen, 
da namentlich einmal die Herzthätigkeit 
geſteigert iſt — auch der Herzmuskel 
ſucht die träge Oxydation des Blutes 
durch häufigeres Hindurchtreiben der 
Blutwelle durch die Oxydationskammern 
der Lungen auszugleichen — und ferner 
die in den vaſomotoriſchen Gefäßen und 
ſonſt überall in allen Hohlräumen des 
Körpers eingeſchloſſene Luft, die das 
Gleichgewicht mit der von außen dage— 
gen drückenden Luftſäule durch Verkür— 
zung der letzteren und ſomit Abnahme 
ihres Druckes eingebüßt hat, nunmehr 





gegen die Gefäße und deren Inhalt, 
alſo auch die Blutwelle, elaſtiſch treibend 
wirkt. 

Luftſchiffer haben ſelten unter der 
ſogen. Bergkrankheit zu leiden, was 
allerdings Janſſen's Anſicht zu beſtäti— 
gen ſcheint. Doch aber wurde Tiſſan— 


dier bei einer Ballonauffahrt, die aller- 


dings ſehr plötzlich und rapid vor ſich 
ging und die fabelhafte Höhe von 
32,000 Pariſer Fuß — alſo wohl die 
größte, welche je durch einen Barometer 
regiſtrirt wurde — erreichte, nicht nur 
von Schwindel und Bewußtloſigkeit 
übermannt, ſondern Tiſſandier, der 
glücklicherweiſe noch im letzten Augen— 
blicke die Ventilklappe geöffnet, ſah im 
Moment des Erwachens ſeine Gefähr— 
ten als Leichen auf dem Boden der 
Gondel. 

In Grabkammern der Anden hat 
man in-einer Höhe von 16,000 Fuß die 
Ueberreite eined untergegangenen Bol« 
fes entdedt. Auffallende und einzig 
auf der Erde daftehende Dimenjionen 

| hat bei ihnen die Meffung des Brujt- 
| faftens ergeben, jo mächtig gewölbt und 
breit war er — augenjcheinlih eine 
Unpaffung der Natur an die abnormen 
Athmungsverhältniffe diefer Iuftigen 


Höhen. 


* Nach einer durchihmwärmten Naht da 
Beite für einen Maren Kopf „Bromo Selker“. 


— Herr Schröter, der in 
| Capri unter dem Verdadjt, feine Ge- 
liebte ermordet zu haben, verhaftete 
| deutiche Maler, wurde wieder in reis 
| heit gejeßt, da ertviefen wurde, daß das 
ı Mädchen beim Pflüden von Blumen 
' zufällig abgejtürzt ift. 
— Durdfhaut. — U: Ya, 
| Fieber Freund, das einzig richtige heut= 
—7 — ich habe eine Vernunftehe ge 
ſchloſſen! — B.: So, na und wievie 
Vernunft hat fie denn? — .: 30,000 
Dollars. _ & 


Depot für Shwertfegers Balfam. Adl- 
bosus Apotfche, Wels und Divifion Str. 








Bausarbeit 
Gemadht um die Arbeit 


zu erleichtern und das Abnüten des Heuges 
zu befchränfen, einerlei durch welche Methode 


v2 mahen beforgt wird. Ge 
N I madt als Pulver für Eure 


die Wäfche oder das Kein: 


Bequemlichkeit. Gemadt 
fo billig wie reine Seife, aus 
Sparfamkfeitsrüdiihten. Ge 
macht harmlos für alle 
Swede für weiche Seife ge 
braubt wird. Was für 
ein $Sreund— der Eud 
die Hälfte des Waſchens 
und Reinmacens beforgte 
und Euh die andre Hälfte 
fo bequem machte, um nicht 
zu müde zu werden, Ge 


_nießet die erfparte Heit, außerdem 
— bleiben die Sachen beſſer erhalten 


und ſehen beſſer aus. Dies iſt juſt 


⸗ wa⸗ Pearline für Euch thut wenn 


Ihr wollt. 


Auf der Rückſeite eines 


jeden Packetes werdet Ihr finden wie Ihr Euch am beſten damit 


befreunden könnt. 


Jeder Grocer hält Pearline und viele Eurer 


Freunde gebrauchen es — fraget ſie danach. Ihr werdet es früher 
oder ſpäter gebrauchen — Je eher deſto beſſer für uns beide. 


Hütet 


Gier Grocer Eu 
zuſchicken. 


für erregen 


„Gaforia eignet ſich far Rinder fo gut daß iq 
@8 eıpiehle ald vorzüglicder wie alle miz Befannten 


Becepie.® ſ. u. Archer, M. D., 
JU ©. D;ferd Ei, Brosiign. N. 8.) 


Die Blindeianitalten in Preuken 
1891. 


—— 

Keine Provinz deswreußiſchen Staa⸗ 
tes entbehrt einer Anſtalt für den Un—⸗ 
terricht blinder Kinder; Weſtfalen und 
—“ beſitzen deren je zwei. 
ẽs iſt alſo die Möglichkeit vorhanden, 
die blinden Kinder des ganzen Landes 
in geordneten Anftalten unterrichtlich 
zu verjorgen und ihrer Hilflofigteit für 
die jpäteren Lebensjahre nad) Kräften 
abzuhelfen. Allerdings wird dem plan 
mäßigen Unterrichte no) manches blinde 
Kinde entzogen, ee mißverftans 
dener Elternliebe, we de ja jo :oft 'gea 
vade nicht vollfinniger finder dem Anz 
ftaltsunterrichte Ferm: hält. Manche 
derjelben — Ende Myi 1891 waren e3 
nicht weniger al& 220+-merden nod) in 
den öffentlichen Volksſchulen nothdürf— 
tig mitverſorgt. In den 15 Blinden— 
Unterrichtsanſtalten befanden ſich im 
Mai 1891 nur 638 blinde Kinder ſchul— 
pflichtigen Alters, und zwar 397 Kna— 
ben und 238 Mädchen. Gegen 1886 
hat ſich die Zunahme dieſer Art von 
Schülern recht erfreulich geſtaltet: da— 
mals wurden in denſelben 15 Anſtalten 
nur 532 ſchulpflichtige Kinder unter— 
richtet, und zwar 314 Knaben und 218 
Mädchen. Im letzten Jahre hat ſich 
die Zahl auf 635, 397 Knaben und 
238 Mädchen Krmehrt. Verhältniß— 
mäßig ſehr groß iſt das Lehrperſonal, 
über welches die Blindenanſtalten ver— 
fügen, und welches für Vertiefung, 
Gründlichkeit und Erfolg des Anſtalts— 
unterrichts eine ſichere Gewähr bietet. 
E3 wurden insgelämt 159 Lehrer, 
mworunter 40 weibliße, ermittelt. Diefe 
ftattliche Anzahl voii Lehrkräften läßt 
eriennen, da& die Blindenbildung in 
Preußen mit jehr erheblihen Opfern 
gefördert wird. In der That will der 


| heutige Blindenunterricht feine Zöglinge 
zu thätigen, wirfenden und genießenden 


Gliedern der bürgerlihen Gefellfchaft 
madhen. Die hierauf gerichteten Bes 
ftrebungen der Blindenlehrer, melde 
jich neben der Anitaltsthätigfeit auch die 
Bilege regelmäßiger Beziehungen zu den 
ehemaligen Zöglingen in hodherziger 
Weije angelegen jein lafjen, finden img 
Bolte mehr und mehr Verjtändnig. 


—r — 


Die „‚Abendpoft‘‘ bemüht ſich, far Dem 
Deufbar nieprigiten Preis ein möglihftguted 
Blatt zu liefern. Dies ift von Anfang aw 


| ihre einzige Goncurrenzwalle geiweien. 


w 


Eine [hHmwere Ladung von Kummer 
und Sorgen nehmen die Berfertiger von Dr. 
Pierce'8 Golden Medical Discovery dem 
an den erften Stadien der Edywindiught 
leidenden Patienten ab, indem fie, geftiitst 
auf langjährige, reihhlihe Erfahrung, fol» 
gendes veriprehen: ö 

Wenn eg rechtzeitig und nad Vorjchrift 
genommen wird, erftatten fie das Geld in 
jedem Falle zurüd, in dem ihre Medizin 
weder nütst nod) heilt... 

Über es ift eine Medizin, melde ihre 
Wirkung nie verjagt ; fie geht dem Leiden auf 
den Grumd. Schmwindfuht wird aus dein 
Blut entwidelt; fie muß auf deimjelben 
Wege Ffurivt werden. Cie ift eine fFrofulöfe 
Lungen-Affection, — eine Verſchlechterun 
der Blutmafſſe. Und das ſicherſte Mitte 
gegen Skrofein in allen Geſtalten, das mäch- 
tigjte Agens zur Blutreinigung, zur Nieder 
gewinnung der Kräfte, zur Wiedererlangung 
von Fleiid) und Muskeln, weldes die ärzt- 
fie Wiffenicaft kennt, ift da®8 Golden Me- 
dical Discovery. 8 furirt Strofeln; e3 
kuritt Schmwindfucht; es furirt alle Bron, 
bial-, Hals und Lırmgenleiden, Afibma, 
Lungenſchwäche, böfen hartnädig feftfigenden 

uften und ähnlidye Leiden — durch das 

fut. Und wo es nicht bilft, wird nichtg 
dafür bezahlt. 

Diefe Woche — Spezial Bertauf 
von ShlafjimmerEinrihtungen. 

zur Nuswahlauf teichtte Abzahlungen. 


287 und 289 
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200 Arten 


W.Madifon st dor 103 


Euch vor Haufirern und unglaubmärbigen Grocer3, die Eu 

jagen „dies ift jo gut ald" 

Es ift falfeh — Pearline wird nie Haufizt, und follte 

etwad anderes anflatt Pearline fhiden, dann täut Shr regt — ed gurüde 
189 


oder „dajielbe wıe Pearline.” 


James Pyle, New Nork. 


— 


£inder, 


Göftsrie Jeilt Kolit, Stuhlgangetlag 

Auffloßen,; Disrchde und fauren Deagen, 

Mast Würmer todt, giebt Schlaf, hilft zum Lerdaueg 
Du’ jeden Schaden kannſt du ihm vertrauen. 


Tre CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 


Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige Poft-Dampfisifffahrt von 


Baltimore nahBremen. 


Ubfahrtötage von Baltimore find wie folgt: 


Dldenburg,. April, 20. uni, Juli, 13, 
Dredden, ER : ? fi s FM: 
Slarisruhe, Mai 4 s > 
Stuttgart, er. 3 Uug 3% 
Beimar, 2— u: 
Gera, 25. Sul, 6 17. 


I. Gaiüte, $60 bis 890. 
Bwifhendek, 522.50. 
Nundreife:Billete su ermäßigten Preifen. 


Die obigen Etahldampfer find fämmtlih neu, von 
bprzüglicher Bauart, und iu allen. Theilen bequem 
a u m 

nge) 454: — reite 48 Fuß. 
Electriſche RR in allen Räumen. 


Weitere Außfunftiertheilen die General-Agenten, 


A. Shumader & Eo,, 
65 S. Gay Str., Baltimore, Md. 
ober besen Vertreter im Inlande. l 


5-W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Ill. 


Norddeutſcher Floyd. 


Scnelldampfer-Linie 


Spree, Eider, 
Havel, F Ems, 
Lahn, 


Alter, und 


Elbe, 
Saale, l ] — 
Trave, Fulde, 
Kaiser Wilhelm II. 


Aurze Reifezeit. Billige Dreife, 
Gute Deköſtigung. 
OELRICHS & CO., 
No. 2 Bowling Green in New York 


H. CLAUSSENIUS & CO. 
s S Generals Agentur für den Weſten. 


80 Fifih Ave. Chicago. 
Passa 


Billig! 
von und na — 


Huropa 


in Gajüte und Zwiſchendeck. 


Mer Geld fparen will, jprehe dor bei der alten 
bewährten Firma 


6.B.NRihard&6o. 


General Passage-Agenten, 2jaljs 
62 Clark Str. (Sherman Haus). 
FIT Sonntags offen don 10 bı13 12 Ude 


Exeursions nach Deutschland! 


Dom »1. Mai an verlaufen wir Billette nad 
Deutihland und retour zu außergewöhnlichen 
billigen Preifen. 

Abgang unierer fehr eleganten Ercurfion » Eilenbahne 

üge jeden Sonntag von Ghicago für die beitimmte 
Knell-Dem )fer von New York wach Bremen; jeden 
Dienitag mıt den Schnell-Dampfern nad Hamburg. 


Zroß der allgemeinen a berfaufen wir 
noch Billette zu dem jehr billigen Preis: 


21 Dollars von Deutihland nad) Amerika. 
Man wende fi) wegen weiterer Auskunft an 
UNION TICRET OFFICE 


Gu8. Sumbold & Go.. 


171 ©. Sarriion Straße, gegenüber dem neuen 
Grand Geutral Depot. 2apljddf 


Billig! Bill, 


— IE rt 2 22027 2 317 1205 
Bey rs p et nie 


Heldjendiuiügen 
pyündtlid and billig beforgt 


SET TN TI TIER 


e Generol Agenten 
— ———— 
—V — Dre en 15 


— — FR ei, 


Billige Kleider n.leichte Abzahlungen 


Wir mahen Herrenzflleider nad Maah jo 
billig wie die Billigften, und nehmen nur ein 
Drittel drauf, daS Uebrige in Beinen wöchentlichen 
Abzahlungen. n : 
Pe wleider, fowie Damen Sadets, 

ren - e . 
Sleiderftoflen, Adren, Ketten, 
Diamanten, Tifphdeien, Yorhänge, 
»ortieres, Albums u.f.w, 
HALS zn den wiebrsgften Preifen und beguem 


edingungen. 
ORT ass Kia Hi 
Zimmer 43, No, 1 — 


EEE —— 


Etablirt 
1842. 


Dauerhaft. 


— 


RDM 
PIANO 


Preiswürdig. 


% Wir x 


“ 

= =. ? 4 

; e 5 
f 3 - =: 
= 


45,000 
in Gebraud). 


Elegant. 


Glaviere billig vermiethet. 


A. H. RINTELMAN & CO,., 


HARDMAN PIANO 
WAREROOMiS:: 


182 und 18% Waball; Ave. 


Gataloge werden auf Beilangen gratis zugefchiet. 


4mailmodofadt 


777, 773 & 731 


JOHN YORK, 


unjer erıwig baden uns gelehrt, daß wir ſowodhl alb auch unſere Kund 
mei, aufzuräumen mit deu hoben Preifen und großen Vrofit3, viel und billig zu verlaufen ift 


S. HALSTED STR. 


913.00 555 
DEMOREST 


No. 3. 
Mit einer Garantie für5 Jahre mit jeder Maſchina. 


50, 000 in Gebrauch U2,at: ind ges 


macht und ver⸗— 

kauft worden ſeit Juni 1888. — Keine beiiere Mas 
fhine gemadt. Nunmehr fabriziren wir 20.000 
Maſchinen jährlich und die Rachfräge vermehrt fi) 
eden Monat. — Schneler Berkauf, kieiner 
utzen. —Der Grund, warum wir dieſe Maſchine 

u 819.50 verkaufen, iſt: derEngros · Preis für dieſe 
daſchine, von anderen Fadriken gearbeitet. war 
819.50, und wir glaubten, daß wir diefe Tarfdine 
für baar, ohne die enormen BerkaufsUntofn uud 
Agsnten-Gommiliton, im Retail_3u 819.50 ver« 
taufen zu tönnen: jahrelange — und 


für dieſe Maſchine! 


Unſere Concurrente 
langen Ran 


Kaft dabei gut thun. Die Zeit ift getom«- 
te Order. — 


Die Agenten anderer Mafihinen verfuten allerhand Yylaujen gegen die Demoreft:Diaiine autsıuipr 
während tier tagtäglich darum angegangen werden, den Preiß unierer Diefchine —* oder — * 


das Agentengeſchaft ruiniren. 


Wir wollen diejes nicht than und glauben, daß bie Käufer baffelhe Mecht haben, 


wie die Ageuteir, deshalb fahren mir fort, unfere Maiinenr zu 319.50 zu verkaufen. — Diele Mali 
dem allevbeften WRaterial in einer jeden Einzelbeit beiten® geirbeitet und bat ange — — 


dere Maſchinen, da jie neuerer — iſt. — Jeder Fachmann in Metau kann 
ewinn fein, Gifen anftatt Stahl zu verarbeiten. — Wir haben eine Men 


als Eiien, degyalb fanıt ed von feinem 


agen, daß Stahl billiger i ſu 


putation von Jahren und ſtehen dafür, dieſe aufrecht zu halten. 
Dieſe Maſchinen ſind zu beziehen, zuzüglich 80 Cents für Delivery, durch 


JOHN YORK, 71,79 &781 ©. Halfte Str. 


Nähmafchinen- 
Geichäft 


bon 


IA Kling 


355 Milwaukee Ave. 
@tablirt 1867. 
Agentur für die Singer-Nähmafdine, jowie erfler 
Flafjje Mafhinen anderer Firmen tet? an Hand. 
BSeſte Schneiderſcheeren 
zu niedrigſten Preiſen. —— 


Alle Arten Maſchinen reparirt. 


35 Minuten Fahrt von der Stadt. 


Das herrliche 


ELMHURST, 


gelegen an der Chicago & Northweitern Eifenbahn, 
Lotten, 8150 bi$ 8200. 
3510.00 baar, %#1.00 per Wodje, 
Keine Zinfen beredhnet. 

„Abftract of Title" wird mit jeder Lot geliefert. 
Züge gehen vom Wells Str. Bahnhof ab um 2 Uhr 
Nachmittags. 

Freie Sonntagd-Ercurfion. I 
icketa in unſexer Offite. — 

Kauft eine dieſer Lotten in Chicagos ſchönſter Vor⸗ 
ſtadt. Häuſer gebaut und verkauft auf leichte Ab⸗ 
zahlung. Sapblju 

CHENEY, DELANY & PADDOCK, 
(Nachfolger von Delany & Salamarn,) 
Zimmer 34 und 35, 115 Dearborn Etr. 
Montag Abends vifen bis 9 Uhr, 


las National Bank of Lhicago 


Sũd · Weſt Ecke 
Ca Salle & WBafhington Str. 
CAPFPIPSAL-.-2700, o00 
RESERVEFOND - 130,000 


Kauft und verfauft 


ansländiſche Wechſel, ſtellt Credit⸗ 
briefe, in allen Theilen der Welt be— 
nutzbar, aus; beſorgt Cabel⸗Auszah⸗ 
lungen. Smaiddjalf 


Rohde, Stab & Fleischer, 


75 — 81 Dearborn Str., „Zimmer 831 — 336, 
Anity Building. 


(Geld zu verleihen 


auf Grundeigenthum. 


Ban-Darlehen 


an zuverläffige Leute, 


3maibiw 


Nechtsanwälte. 


Adolph L. Benner, 
Deutſcher Advokat, 


Bimmer 508, Chamber of Gommerce Building, 


140 Washington Str. 


Zelephon 5233. 2aocſadidolj 


JULIUS ANDREE, 


Deutſcher Advokat, 
207 STOCK EXOHANGE BLDG,, 
167 Dearborn Gir. Xelephon No. 2336 

12apimis 


JULIUS GoOLDZIER. JoHN L. RODGERs, 


Coldzier & Rodgers, 
Berhisanmälte, 
immer 39 &41MetropolitanBlod,Chicage 
N M.rGde Raubolph und Ya Galle Str. 


MAZ EBHRHARDT, 
= AO TIL DIET 
142-148 W. Madifon Ste, gegenüber Urtonfir. 
Wohnung: 436 Aihland Blod. 





Darlehen auf perfönl. Gigenthum. 


Gebrauqht Ihr Geld? 


Mir verleihen Geld zu irgend einem- Betrage bon 
825 bi8 $10,000 zu den möglıgit niedrigen Raten und 
in fürzefter ge Wenn Hr Geld zu leibeu mwünjcht 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutiden. La 
gerhaußiheine oder beriönliges GigentHum irgend 
welder Art, fo verjäumt nicht, nach unjeren Raten zu 
fragen, benor Jhr eine Anleihe mat. ER 

Wit verleihen Geld,ohne daß e3 in die entlichke 
kommt und beftteßen uns. unfere Runden fo zu bebdie» 
nen, daß fie wieder zu und fommen, wein fie eine ans 
dere Anleihe gu machen mwünfden. Anleihen können 
auf belieb e Bet ausgedehnt und Zahlungen entweder 
voll oder theilweite zu irgend einer Zeit gemadt wer» 
den.nach dem Belieben derfeihenden und jede gemachte 

ablung vermindert die Koſten der Anleihe im Ber 
et zum Betrage ber Sehlung. EB werden keine 
Gebühren im®oraus abgezogen. jondern Jhr befommt 
den vollen Betrag ded Darlehens. 

Be Ahr einen Neftbetrag auf Möbeln, Pianos 
ur —S— Veriöntices Eigenthum irgend wel, 
Art fihulden foll werden wir denjelben abbez 
und ua io zuge Rachen, als ihr wünjdt. 

ir Iaffen das Eigknthum. in Eurem Befig, fo da 
can deB Gelded. jowohl als and 
Üpentgums na: Bebentet, dab Jhr zu jeder zit 
Abzablungen ı# ‚und dadurd) die Koften der Ans 
leide vermindern fönnt. 

Denn Ihr Geld gebrauchen folltet, jo wird ed zu 
Eurem Bortbeit jein, —— uns dorzuſprechen. 
Hör eine Anleihe ma 

Ghirago Mortgage Loan Eo., 


88 3a Salle Gtr., erfler Glur über der Straße 


12jali0 | 


Schlafzimmer-Einrichtungen Verkauf 
diefe Woce. Außerordentlich niedrige Preije 
und leihtejte Bedingungen, 


287 und 289 a 
wm. maditen se. | MooreRros 


Finanzielles. 


‘part, iver bei mir Vaſſageſcheine, Cajüute odes 
Zwiſchendeg, nach oder von Deuit aud kauft. 
W befdrden Kaſſagiere nach und Von Bamburg, 
Bremen, Üintwerpen, Rotterbam, Hınfterdam, 

adıe, Paris, Stettin re. via New Mork-oder 

altimore. " PBaflagiere-nad. Europa diefere mit 
Gepäd frei an» Bord des Dampfers. Mer Freunde 
oder Bertunudte von Europa fommen Iafjen will 
taun es nur in ſeinem Intereſſe finden bei mie Frei⸗ 
färten zu löſen. Ankunft der lt in 
Ehicagp ftetä rechtzeitig genteldet.- Näheres im des 

General Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 2a Sale Ste. i 


E Bolmadhid: ind. Erbidhaftsfadhen, In 
Europa, Golleftionen, Boltaudzahlungnentc, 
prompt bejorgt. Eönutags offen Dis 1% hr, 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302, 
Geld auf Möbel. 

Reine Wegnahme, feine Ocffentkichfeit bder Berjdgen 
rung. 2a bi unter allen Geſellſchaften ig den Der. 
Etaaten das größte Kapital befigem, f Fönttern wie 
Euch niedrigere.Rateit und Füngert Zeit gewähren, al® 
irgend Jemand, in ber Stadt. „.Umiere Gejgll t 

orgamifirt und macht Beihäfte madk BeusBugefe 
THaftö-Plane Darlehen gegen leichtz wöochen tliche 
oder monatlide Nüdzahlung nach Bequemliqteit. 
Spredt uns, bevor Yhr eine Unleihe mant. + Bringt 
Eure Möbel-Receipts nıit Bud. 


se 55 wird deutih geiproden. 
ı Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302, — Gegründet 1854 


— — ——— — 
Geld zu verleihen 

auf Möbel, Tianos, Pferde und Wagen, ſowle auf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernuñg der GSegen⸗ 


fände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimdaltung. 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO., LAKE VIER. 


immer 1, 503 Lincoln Ave., Gootd Sale, 
Abends offen Bis 9 Ahr. dwe 


Erſte KRaortgages 


auf Chicago — — zu verkauſen. — 4 Pros 
ent Zinſen. — vierteljährlich berechnet — werden auf 
par-@inlagen bezahlt. Meciel auf Deutſchland. 


Milwaukee Ave. State Bank, 


Ede Rilwautee Uve. u. Garpenter Str. 


Montag und Sonnabend Abendftunben don 7—9 Uhr. 
20feb3ns 


Schußuerein der Hausdeliher 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
m.&ievert, 3204Wentworthild. 


* a 
Branch ) Beter Weber, 523 Milwautee Ave. 
Offices: ) M- We 614 Racine Ave 


iR, e 
Kat Ctolte,3554@.HalitedBir. 
Ber Geld gebraudt, 
ihe don 15 Dollar am, 
Ba 2 neh a nbbein Wanos und Mafjchinen, 


t - Yud auf Zagerjceiue, Pelze 
* u En Diamanten öber irgend eım 


guteh Pand. ©. M. Heise, 
Room 61-62, 162 Waſhington Ste. 


Nehmen Sie den Elevator. —R 


Geld zu verlethen. 


Zoan & Building Affociatiom, 
—— — g iae La Salle Str., Chicago. 


i Geld jetzt daz niedrige Raten; monat ⸗ 
Tide Berahlungen; Spreden Sie vor und belen nähere 
Austunft bei dem Sekretär. doiwo 


E. C. Pauling, 


149 Sa Salle Str., Zimmer 15. 
Geld zu verleihen auf Grund» 


eigenthum. Erfte Sypotheten 
zu verkaufen. sapni 


Sichere Geldanlagen. 


Erfte Hypotheken zum Verkauf an Hanb. 
Gelder zu verleihen auf Ehicago Brundeigenthum, 


Bollmadten! Fiat" 
Pafjage-Scheine "zz na 


Billige Preife, gute Bedienung garantiert durch 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—146 €. Randolpb Str. 
Sonntags offen von 10—12 Ube. 2lapljddfe 


Geld zu verleihen 


in größeren und kleineren Summen auf irgend welde 
Bi Siderbeit,; wie —— — erfter Glaife Ge» 
Häftspapiere unb bewegliched Ginentbum, Grund 
eigenthum, Hupotheten, Baudereind-Aftien, Pferde 
Bagen, Yianos, Diöbel xc. ch verlerhe nur mein 
pe Geld. Betrag und Bedingungen nad Belieben. 
Jabidar rateniweile, auf mowatlide Abzahlung wen 
——— und Zinien dengemüß verringert. Ale ©“ 
Häfte unter Berichwiegenheit abgewidelr. Bitte bejus 
Gen Giemid oder Ichreiben Ste wegen müherer Hude 
tunft oder werden Jemand zu Ihnen jeiden. 
94 SaSalle Str, Zimmer 35, Telephon 1975. 


— 


Der Cook Connty Bau- und Leit-Verein 
derborgt Geld auf Grundeigentum zu 5 und 6 Prag 
Binfen. Offiee: 227 @. North ive., Chicaas. 


Küglig offen nem 8 Uhr Morgend Bid 1 Ubr UbenbE. 





